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Wagner - Jubiläum in Bayreuth
Der Führer in der Festspielstadl - Glanzvoller Auftakt mil „Tristan und Isolde"

Ä Bayreuth , 25 . Juli . Gestern nahmen die Jubiläumsbühnenfesispiele zum Gedenken an den
125 . Geburtstag Richard Wagners im Bayreuther Festspielhaus mit einer Neuinszenierung von „Tristan
und Isolde " ihren Aniang . Inmitten einer zahlreichen Kunstgemeinde aus allen deutschen Gauen und
dem Auslande war der F ü h r e r — und mit ihm Reichsminister Dr. Goebbels und zahlreiche weitere
Persönlichkeiten des nationalsozialistischen Deutschland - erschienen , um an diesem Hochfest deut¬
scher Opemkunst teilzunehmen .

Die Festspielstadt Bayreuth hat zu ihren Ehrentagen ihr
schönstes Festgewand angelegt . Hakenkreuzfahnen unö Ho-
heitsadler leuchten in öen Straßen . Alle deutschen Mund -
arten unö die Sprachen aus aller Herren Länder geben dem
bewegten Leben unö Treiben in den Straßen der Festspiel -
stadt das Gepräge . In den frühen Nachmittagsstunden er -
reichte die erwartungsvolle Stimmung ihren Höhepunkt .
Dichte Menschenmauern hielten die traditionelle Ansahrts -
straße zum Festspielhügel besetzt .

Wenige Minuten vor 16 Uhr begab sich der Führer mit
seiner Begleitung vom Hause Wahnsrieö zum Fest -
sp i e lhü ge I; Tausende und aber Tausende grüßten den
Führer mit stürmischer Begeisterung . Um das Festspielhaus
herum fand die Begeisterung der Zehntausende , die an die -
sem herrlichen Tage nach Bayreuth gekommen sind , ihren
Höhepunkt . Der Führer dankte noch einmal mit erhobener
Rechten für diese Beweise der Liebe und der Treue der Be -
völkerung der Bayerischen Ostmark und , betrat dann das
Haus aus dem Festspielhügel . Am Eingangstor hießen die
Hüter des Erbes Richard Wagners , Frau Winisred
Wagner , sowie Reichsminister Dr . Goebbels und Frau
den Führer willkommen . Als der Führer mit Frau Wim -
fred Wagner , Reichsminister Dr . Goebbels und Frau Goeb -
Ms in seiner Loge erschien, entbot ihm die im Hause ver -
sammelte Kunstgemeinde den Deutschen Gruß .

Dann schlugen die unvergänglichen Klänge von Richard
Wagners Meisterwerk alle Versammelten in ihren Bann .

Generalintendant Staatsrat Heinz Tietjen hat als
Spielleiter der ^Triste »"-Ausführung dem dickt besetzten
Hans ein neues Beispiel seiner ebenso bühneusicheren wie
geistvollen Jnszenierungskuust gegeben . Aufs innigste ver -
banden sich mit seinen Regieabsichten die Bühnenbilder und
Trachten , die Professor Emil Preetorius entworfen hatte .
Als musikalischer Leiter hat Staatskapellmeister Elmen¬
dorfs nach mehreren Jahren wieder seine Dirigententätig -

keit in Bayreuth aufgenommen . Unter der Stabführung die-
ses mit den akustischen Verhältnissen des Spielhauses ver -
trauten Dirigenten spielte das prachtvolle Orchester mit einer
Klangschönheit und musikalischen Vollkommenheit , die zu den
stärksten Erlebnissen jeder Bayreuther Aufführung zählen .
Neben Frieda Leider als einer Isolde vom größten Format
fesselte vor allem Max Lorenz als Tristan . Margarethe
Klose sügte auch ihre Brangäne in das beherrschende soli-
stische Dreigestirn dieser Aufführung ein . Jaro Prohafka als
temperamentvoll spielender und tadellos singender Kauwenal
und Josef von Manowards persönlich profilierter König
Marke trugen ebenso wie die übrigen und der Chor zu dem
tiefen Eindruck bei , der sich in ergriffenem Schweigen der
Zuschauer nach jedem Akt zu erkennen gab, bevor der herz -
liche Beifall einsetzte.

Triumph deutscher Wagen
Seaman vor Lang , Stuck und Nuvolari .

II ! Berlin , 25 . Juli . Der „Große Preis vo» Deutschland "
brachte de« deutscheu Rennwagen vor SSV 000 Zuschauer »
eilten neuen Triumph . Zum ersten Mal ans heimischem
Boden siegten sie gegen die Nenkonstrnktionen des Auslaudes
und vermochten den Erfolgen von Tripolis nnd Reims einen
nenen anzureihen .

Znm dritten Mal seit Bestehen der neuen Rennformel
zeigt sich, daß den deutschen Wagen keiner der ansländischen
irgendwie gewachsen ist. Dentschland hat seine Borherr ,
schaft im Antomobilrennsport behanptet.

Bier dentsche Wagen ans den ersten Plätzen ,
die beiden Mercedes -Benz mit Richard Seaman (3 :51 :36,1
St . — 129,8 Km .-St .-Dnrchfchnitt) nnd Hermann Lang
( 8 :55 :06,1 = 128 Km.- St .- Durchschuittj, gefolgt von den Anto-
Union mit Stnck nnd Nuvolari .

Manfred von Brauchitsch war von Anfang an führend ,
wurde aber in der 16. Runde durch einen Brand seines Wa -
gens um öen verdienten Erfolg gebracht.

Schweres Beekehrsunvlück bei Ettlingen
Zwei Reiseomnibusse zusammengestoßen — Zwei Schwer - und zwanzig Leichtverletzte

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

os . Bruchhausen bei Ettlingen , 25. Jnli . Am Sonntag -
abend gegen 18 Uhr stießen ans der Reichsstraß^ 3 zwischen
Ettlingen nnd Bruchhausen, etwa 500 Meter nördlich von
Brnchhansen, zwei Reiseomnibnsse aus Pforzheim und Düs-
selbors in voller Fahrt zusammen . Durch die Wucht des
Znsammenpralls wnrden zwei Personen schwer verletzt nnd
weitere zwanzig Insassen erlitten leichtere Gehirnerschntte-
rnngen nnd Schnittwnnden . Beide Omnibnsse wurde« so
schwer demoliert , daß man sie nnr mit großer Mühe ab -
schleppen konnte.

Das schwere Verkehrsunglück scheint durch eine Ver -
kettung verschiedener unglücklicher Umstände

Glückliche Bezwingung der Eigernordwand
Letzter Anstieg im Schneetreiben — Glatter Abstieg zur Aungfraubahn

München, 25 . Juli . Gerade als die deutsche Bergwacht
aufgrund der letzten bei ihr eingegangenen Meldungen , die
von Schneefällen im Eigergebiet berichteten , im Begriff
war , eine Rettungsexpedition dorthin auszusenden ,
traf plötzlich folgende Nachtlicht ein :

Nachdem die vier Bergsteiger in der Nacht in vier ein -
zelnen Plätzen in der Schlucht biwakiert hatten, habe « sie
am Sonntag vormittag den Ausstieg iu einer steilen Eis -
rinne , die znm oberen Teil des Ostgrates hinanf leitet ,
durchgeführt nnd mittags um 12 Uhr den Gipfel erreicht.
Am Spätabend siud sie über de» Westgrat wohlbehalte « aus
der Stativ « Eigergletscher-Juugsraubah « angelangt .

Damit ist zum erste « Mal überhaupt die gesürchtete
«ud gefährliche Eiger - Rordwand vo« deutschen Bergsteiger «
bezwuugeu worden .

Später wurden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Die beiden Seilschaften verbrachten dieMacht zum Sonn -

tag dank ihrer guten Ausrüstung in verhältnismäßig gutem
Zustande . Am Sonntag früh um sieben Uhr setzten sie den
Aufstieg fort . Es verblieben ihnen noch ca . 150 Meter im
Fels und ungefähr die gleiche Höhe Schneekuppe des Gip -
fels , eine Strecke , die infolge der ständig niedergehenden
kleineren und größeren Lawinen ganz außergewöhnlich
große Anstrengungen an die vier Bergsteiger stellte. Nach
längerem unö hartnäckigem Kamps gelangten sie im Laufe
des späten Sonntag nachmittag auf öen Eigergipsel . Ab-
gesehen von einigen kleineren Steinschlagverletzungen be -
finden sich die vier Bergsteiger wohlauf . Nach ihrem Ab -
stieg vom Eigergipsel zur Station Eigergletscher der Jnug -
fraubahn erholxn sie sich zurzeit im Hotel Eigergletscher , wo-
hin auch die anderen im Gebiet von Grindelwald weilenden
österreichischen und Münchener Kameraden geeilt sind .

Vor dem Eintreffen der Nachricht über den geglückten Erst -
aufstieg vergingen sür alle, die das Unternehmen der vier

mutigen Bergsteiger mit Spannung verfolgten , noch Stunden
banger Ungewißheit . Denn nach einer größtenteils klaren
Nacht war am Sonntag früh über dem Berner Oberland und
damit auch über dem Eiger ein W e t t e ru m st u r z einge -
treten . Kurz vor Tagesbeginn siel Regen und bis herab
auf 2700 Meter Schnee , so daß jegliche Beobachtung in der
Eigernordwand unmöglich geworden war . Doch hielten <•
sahrene Schweizer Alpinisten , die mit den Verhältnissen in
den Bergen gut vertraut sind , die Lage sür weniger ge -
fährlich alZ vor zwei Jahren , als der Wetterumsturz die
Kletterer mitten in der Wand antraf , so daß nicht nur der
Weg aufwärts , sondern auch zurück ziemlich abgeschnitten
war .

Sie sollten recht behalten , obwohl weiter bekannt wurde ,
daß eine Schweizer Bergführerpartie , die trotz dieser Wetter -
läge am Sonntag früh von der Jungfrau -Bahn aus auf den
Gipfel gestiegen war , von den vier Bergsteigern trotz ein -
gehenden Tuchcns und Rufens keine Spur entdecken konnte .
Infolgedessen hatten acht Kameraden , die sich im Gebiet von
Grindelwald aufhielten , bereits beschlossen , heute , Montag
morgen , auf dem normalen Weg zum Eigergipsel zu steigen
und zu versuchen , von hier aus die Verbindung mit den
vier in der Wand befindlichen Kameraden aufzunehmen und
evtl . beim letzten Aufstieg behilflich zu sein. Die Nachricht
vom glücklichen Gelingen des Unternehmens machte diese
Absicht , ebenso wie den Rettungsplan der Bergwacht über -
flüssig . Anstelle der Besorgnis ist stolze Freude getreten .

Der Schweizer Rundfunk hat am Sonntag abend die Kon-
zertübertragung unterbrochen unö seinen Hörern die Mit -
teilung von der Bezwingung der Eiger - Nordwand durch die
vier Deutschen durchgegeben . Die Meldung war bereits w i e
ciu Lauffeuer durch die Kurorte des Mönch- Eiger -Jung -
srau - Gebietes gegangen , wo die außerordentliche alpine Lei-
stung hohe Anerkennung und Bewunderung bei den
vielen hier weilenden Bergsteigern auslöste .

, ( Siehe auch Seite 1)

verursacht worden zu sein . Der Pforzheimer Reiseomnibus ,
der Oetigheimer Theaterbesucher nach Haus brachte, suhr in
erhöhtem Tempo hinter einer Wagenkolonne her , die aus
irgend einem Grunde plötzlich ins Stocken geriet . Da er
nicht mehr rechtzeitig anhalten konnte , bog er , um eine Ka-
rambolage zu vermeiden , nach links aus . Das Unglück
wollte es aber , daß im selben Augenblick ein Düsseldorfer
Reiseomnibus aus entgegengesetzter Richtung kam. Bei dem
Zusammenstoß wurde eine beim Wagenführer des Dussel -
dorfer Autos sitzende Frau durch die Scheibe ge -
schleudert und schwer verletzt . Der Pforzheimer Wagen ,
der wahrscheinlich die Schuld an dem schweren Unglück trägt ,
wurde eingedrückt und wies dementsprechend auch die grö -
ßere Zahl der Verletzten auf . Gendarmerie und Krankenauto
waren sofort zur Stelle und sorgten für rascheste Einliefe -
rung der Verletzten in das Ettlinger Krankenhaus . Ein dem
Düsseldorfer Omnibus folgendes , mit zwei Personen besetztes
Motorrad stieß bei dem Zusammenprall auf diesen auf .
Fahrer unö Soziusfahrerin mußten ebenfalls mit erheblichen
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Zusammenstoß Autobus - Zug
Drei Tote und 13 Verletzte bei Stuttgart

( Drahtbericht unseres Stuttgarter Mitarbeiters .)
K . Stuttgart , 25 . Juli . Leider nmrde am gestrigen Sonn -

tag durch eine « schwere « A«tobus «» sall i« Württemberg er-
nent die Notwendigkeit scharfer Prüsnngsmaßnahmen erwie -
sen , ein Beweis , der mit drei Menschenleben teuer ge -
nug erkaust ist. Bei B e r n h a n s e « aus der durch ihre«
Sauerkraut - und Spitzkohl bekannte« Filder -Ebene stieß ei«
fahrplanmäßiger Antobns der Stuttgarter Straßenbahn-
gesellschast aus einem schienengleichen Uebergang mit einem
Personenzng znsammen , wurde in de« Straßengrabe «
gemorse« nnd völlig zertrümmert . Zwei ältere Franen nnd
eine jüngere Fahrtteilnehmeri « käme« bei dem Znsammen-
stoß «ms Leben . Vier Schwerverletzte , darnnter der
Autobussührer , liege « im Krankenhaus . Neu« sind leicht ver-
letzt. Wie bei der übersichtlichen Strecke und den War-
unngssignalen des Lokomotivführers der Znsammenstoß mög»
lich werde« konnte, ist bis jetzt noch ein Rätsel.

Molorschienenwagen gegen Omnibus
Birsigtal - Bahn gegen Autobus — 17 Verletzte

Basel , 25. Juli . Unmittelbar vor der Haltestelle Ther -
v i l der Birsigtal -Wahn ereignete sich gestern mittag ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem aus Schlettstadt ( Elsaß )
kommenden Autobus und einem Motorwagen der
B i r s i g b a h n . Als der mit 48 Personen besetzte Autobus ,
in Richtung Basel fahrend , die Linie der Birsigtal -Bahn über -
guerte , wurde er von einem ebenfalls in Richtung Biasel
fahrenden Motorwagen der Birsigtal -Bahn erfaßt . Der
Motorwagen bohrte sich dabei in die rechte Seite des Gesell-
schaftswagens und riß dessen Wand fast in ihrer ganzen Länge
auf . Gleichzeitig wurde der Führersitz der Bahn eingedrückt.
Der Wagen entgleiste , sein Führer wurde schwer verletzt .
17 Insassen des Autobusses wurden leicht bis erheblich
verletzt .
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Der Heldenseöenktag der Ostmark
.Das letzte Glie» einer großen Opferkette" — Rudolf Heß spricht in Klagenfurt

Klagenfurt , 25. Juli Die Weiheshinde für die Helden der Osimark, die in den Julilagen dea
Jahres 1934, als das deutsche Volk der Osimark seinen ersten verzweifelten Aufbruch gegen Knech¬
tung und Verrat unternahm , ihr Leben gaben, gestaltete sich zu einer Kundgebung feierlichen Ge¬
denkens und des entschlossenen Gelöbnisses, die Treue und den Opfermut jener Helden in nimmer¬
müder Bereitschaft für Volk und Reich wachzuerhalien.

SRottieg, de» 26. Kuli 191«

Auf öem „Platz öer Hellen " in Klagenfurt waren in den
Bormittagsstunden öes Sonntags öie Gliederungen öer Be -
wegung aus der ganzen Ostmark aufmarschiert , mit ihnen
fast alle Kreis - unö Gauleiter öer sieben Gaue . Die tiesge-
staffelte Kolonne füllte den mit reichem Fahnenschmuck um -
säumten Platz . Die Stirnfront bildete der kahle , nur mit
den kleinen vergitterten Fenstern versehene Vau des früheren
Polizeigefängnisses .

Rudolf Heß sprach zu den Angehörigen der 13 Opfer des
26. Juli 1934 , öie um ihre Männer , Söhne und Väter , um
Brüder und Schwestern klagen . „Die Toten unserer Bewe -
gung sinö öas letzte Glieö einer großen Opferkette der
Deutschen in der Ostmark , einer Opferkette , die weit in öie
Vergangenheit der deutschen Geschichte zurückreicht , zurück¬
reicht bis in die Zeit , da öie besten Deutschen aller Stämme
sich ihres gemeinsamen Deutschtums bewußt wurden und öa -
mit zugleich die Sehnsucht öer besten Deutschen erwachte nach
der Vereinigung aller Glieder dieses deutschen Volkes in
einem Deutschen Reich. Im Kamps um dieses Reich haben
öie Deutschen öes Donau - und Alpenlandes ihre Opfer ge-
bracht , immer wieöer seit öie Ostmark öurch Schwert und
Pflug gewonnen wurde .

Hier i« Klagenfnrt ist die erschütternde Inschrift z» lesen :
„Bon dieser Stelle zog das 8 . Feldjägerbataillo » am 10. Aug.
1S14 mit 88 Offizieren und 1222 Mann in de« Weltkrieg . —
Von Kärntens Feldjägerbataillou Rr . 8 find im Weltkriege
in Trene z»r Heimat nnd Volk ans dem Felde der Ehre ge»
fallen : 88 Offiziere und 1221 Jäger nnd Unteroffiziere . De «
Helden znm ehrenvollen Gedenken, der Nachwelt znm lench -
tenden Vorbilde ." V ? n diese « 1260 Soldate « kam ei« Ei «-
ziger z« rück !

Wie diese tapfere« Kärntner mit ihrem Blute Dwttsch-
lands Schicksal schriebe« , so habe« es « icht minder im Kriege
uud nach dem Kriege deutsche Männer der anderen Ostmark-
gane getan, nnd auch die nationalsozialistische Bewegnng , i«
dere« Gestalt schließlich Großdeutfchland stch hier »ollendete,
beklagt i« diesen Ganen die Höchstzahl der gebrachte « Opfer".

„Aber nicht nur der Männer "
, so ruft Rudolf Heß , „wol -

len wir gedenken , wir wollen öie Opfer der Frauen
Deutschösterreichs ebenso vor uns auferstehen lassen.
Wieviele von ihnen sinö auch dahingegangen . Wieviel Küm -
mernis und Sorge hatten sie alle zu tragen . Wie haben sie.
die unbekannten Frauen Deutschösterreichs mit öer Sorge
um das tägliche Brot gekämpft , wenn ihre Männer oder ihre
Söhne um des Glaubens willen im Kerker saßen , wie oft
haben sie selbst den Weg in Gefängniszellen genommen , wie
oft sinö sie kränk und elenö wieöer heimgekehrt . Und den-
noch !"

„Das aber"
, so fuhr Rudolf Heß fort, ,,macht die Eriune -

rung a« die Jahrhunderte des Kampfes a« d des Leides , a«
die Zeit des Elends des letzten Jahrzehnts dem deutschen Volk
z« einer trostreiche« Gewißheit : Die im Zeichen des Ratio -
nalsozialism «s Gefallene » der vergangene « Jahre werde«,
das wisse« wir , die letzten Opfer sei » , die im
Braderkampf « m das Deutschtum der Ostmark gefalle«
find, und es ist die Tragik der Tote « der letzte« Jahre , daß
sie den Sieg eines über tausendjährige « Kampfes , der so
greisbar nahe vor ihnen stand , nicht mehr haben sehen dür-
sen . Nicht nur , daß ste am meisten und härtesten mitgekämpft,
machen ihre« Name « i« der deutschen Geschichte ewig , son -
der» baß a« f ihre« frische« Gräber « das Symbol des groß-
dentsche « Sieges ausgepflanzt wurde : das Hakenkreuz."

Die Wiedergewinnung Oesterreichs für öas Reich, öie Er -
rettung der deutschen Herzen der Ostmark für Großdeutsch -
land hat niemandem von draußen Blut gekostet. Nur die
deutschen Nationalsozialisten haben ihr Blut geopfert , öamit
öie Gemeinschaft öer deutschen Herzen « ine Einheit des beut -
sckien Volkes in einem deutschen Reich sei. Kein fremdes Volk ,
kein fremdes Land in Europa unö auf der Welt hat dadurch
Schaden gelitten , daß die Deutschen sich ihr Recht nahmen .

„Es ist ein Glück für die Zeit , daß die Verantwortlichen
der Völker mehr Verantwortungsbewußtsein und mehr Ver -
nunst zu haben scheinen, als öie Hetzer, die es anders wissen

wollen , und es ist vor allem ein Glück für die Völker , daß
der Führer Deutschlands sich nicht provozieren ließ und stch
nicht provozieren läßt .

Wir haben den Glauben , daß auch neuerlich unverant -
wortlichen Hetzern es nicht gelingt , den Frieden zu brechen .
Wir glauben an eine höhere Gerechtigkeit , öie nicht zulassen
kann , daß von neuem Krieg in die Welt gebracht wird , ein
grauenhafter Krieg mit unausdenkbaren Folgen , der blü -
hende Gefilde zu trostlosen Wüsten macht, Millionen Men -
schen hinschlachtet, oder zu Krüppeln werden läßt , ein Krieg ,
der nur einen Sieger kennen würöe : den Bolschewismus .
Wir hoffen , daß auch fernerhin noch soviel Vernunft in der
Welt vorhanden ist, dies zu verhindern .

Wie dem aber auch sei, Deutschland hat auf alle Fälle
vorgesorgt , daß sein Frieden «tcht nur von ö » r Vernunft
Anderer abhängig ist. Die Welt weiß , daß Deutschlands Frie -
den gesichert ist durch eine Wehrmacht stärker denn je, ge-
sichert durch die Wehrmacht eines Reiches , an öessen Spitze
wohlgemerkt Adolf Hitler steht. Das Schicksal ist mit dem,
der reinen Willens ist und nicht kapituliert vor der Macht
des Bösen . Der Führer ist reinen Willens unö er wird nicht
kapitulieren . Er wirö nicht kapitulieren , so wenig wie die
Männer kapitulierten , zu deren Gedächtnis wir diese Stunde
feierlich begehen , so wenig wie Ihr , meine alten Kampf -
genossen aus Deutschösterreich , einst nachgegeben habt trotz
aller Drohungen eines haßerfüllten Gegners , trotz aller Lei -
den.

Da » ist «ufer Gelöbnis a« die tote« Held« » der Ostmark
« »d des ga«ze» deatsche » Volkes . Wir da» ke» dem Höchste»,
daß er de» Tod all der viele» «icht vergeblich sei» ließ. SBi,

L
da»ke» ihm, daß er de» Tod «»serer Kamerade» gesegnet hat
darch de« Sieg deS Ideals , für das ste starben. I « diese «,
Ideal ist Lebe» »»d Tod des deutsche« Nationalsozialiste ,
« « schlösse» . ES heißt : Adolf Hitler ! Es heißt : Deutschland!«

*
Gauleiter Klausner bittet öann Rudolf Hetz , öem Führer

das Gelöbnis der Nationalsozialisten aus der Ostmark z«
überbringen , daß diese heute und immerdar bereit sind, wen»
es gilt , für das Wohl , die Freiheit unö die Ehre des Vater ,
landes öas Leben einzusetzen . Das Deutschland - und öaz
Horst -Wessel -Lied beschließen öie erhebende Weihestnnöe .

Auf dem festlich geschmückten Adolf -Hitler -Platz fand so.
öann öer Vorbeimarsch öer Gliederungen öer Partei vor de«
Stellvertreter des Führers statt .

Ostmark-Gauleiter vereidigt
Rudolf Heß «immt de« Eid a«f de« Führer ad

Klagenfnit , S5. Juli . Im historischen Wappensaal des
Landhauses Klagenfurt fand gestern nachmittag die feierliche
Vereidigung öer sieben vom Führer neu ernannten Gauleiter
öer Ostmarkgaue öurch öen Stellvertreter öes Füh .
rers statt .

Nach Begriißnngsworten des stellvertrete«de« Gauleiters
von Kärnte« ergriff Gauleiter Bürckel das Wort zu einer
packende« Ansprache. Dann erhob sich der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , um er« ste Worte der Mahn ««« über
die Bedeutung des Eides z« spreche« , desse« Ableistung dnrch
die Ganleiter der Ostmark symbolisch sei für alle Parteiführer .
Er sprach den steben Ganleitern Klans «« , Hofer , Rainer ,
Eigrnber , Dr . Jnry , Globocnik «nb Uiberreither die Worte
des Eides vor , die fie mft erhobener Schwnrhand wiederholte»
und so de« Eid ablegte « . Mit den Worte« : .Meht ««« hinaus
in die herrliche Ostmark «nd wirkt «ach dem Eide , den Ihr
soeben abgelegt habt, wirkt i« Fre «de für de« Führer ", schloß
Rudolf Heß die ernste «nd feierliche Handln«« der Ber»
eidig««g.

Breslaus erster Festsonntag
Schlesiens Svortiugend begeisterte die Massen — Kulturelle Feierstunden

Drahtbericht unseres nach Breslau entsandten Sonderberichterstatters Heinz Tillen bürg

Breslau , 25. Juli . *

Strahlend blau stand gestern ein heißer Himmel über dem
Schlesierlanö . Es war , als habe sich seit Monaten des Miß -
Vergnügens der Sommer nun endlich auf seine eigentliche
Bestimmung besonnen . Hell klingen öie Fanfaren öes Festes
in öie sommerliche Landschaft hinein .

Ueberall , wo der Schnellzug mit den Festgästen das Schle -
sierland durcheilte , winken längs öer Bahnlinie die Fahnen ,
ziehen sich Girlanden an den Häuserfronten unö , je näher
man öer Feststadt kommt , um so eindringlicher und färben -
freudiger werden diese Willkommgrütze . Die Züge nach Bres -
lau sinö überfüllt . Aus allen Gauen des Reiches treffen öie
Festgäste in Schlesiens Hauptstadt ein . Sie kommen viel -
fach von weither . 20 Stunden und mehr sind manche von
ihnen auf der Bahn . Viele Stunden hindurch sind fie wäh -
renö der Nacht in den Seitengängen der Schnellzüge gestan -
den , oder haben in den engen Abteilen zu schlafen versucht .
Man hört Unterhaltungen in den verschiedensten Mundarten :
das Plattdütsch der Westfalen , das gemütliche Schwäbeln der
Stuttgarter , den kein Ende findenden Redestrom der Pfälzer
Krischer , öen breiten Dialekt ber Kölner usw . Meistens sind
es Amtsträger des Reichsbundes für Leibesübungen , öie be-
reits vor Beginn öes eigentlichen Festes in Breslau ein -
treffen und ihre grauen einheitlichen Anzüge mit öem Reichs -
bunöabzeichen auf öer linken Brustseite tauchen überall auf .
Die umfangreiche Festschrift mit dem Führer durch öas
Deutsche Turn - und Sportfest wandert von Hand zu Hand .
Dieser Führer ist eine glänzende Leistung für sich, in ihm
steckt eine Unsumme organisatorischer Arbeit . Wenn die An -
Weisungen des Führers genau befolgt werden , kann es in
öem Räderwerk , welches die Organisation des Festes dar -
stellt, keine Störung geben . Die Kampfrichter studieren
ihre „Gestellungsbefehle " und Arbeitspläne , in denen ihre
Einteilung aus die verschiedenen Kampfplätze genau verzeich-
net ist. Ste seufzen ein wenig , denn ihrer harrt Arbeit in
Hülle und Fülle .

Gespräch zu Vieren ?
Paris sehnt sich nach einer Generalbereinigung
Die radikalsozialistische „Republigue " veröffentlicht eine

politische Zeichnung , drei Frauengestalten die Frankreich ,
England und die Vereinigten Staaten symbolisierend , die
mit ausgestreckten Händen öer übrigen Welt entgegenschrei -
ten . Unterschrift : „Der Kreis ist nicht geschlossen "

. Dieses
Bilö ist öer Ausöruck der Stimmung , die öie politischen Ge-
spräche in Paris weiter beherrscht . Immer wieöer werden
Versicherungen abgegeben , datz man den größten Erfolg öer
englisch- französischen Gespräche darin erblickt, datz sie den Weg
öffnen könnten zu einer europäischen Gesamtrege -
l u ng .

Man hatte in den letzten Tagen von französischer Seite
aus einige Versuchsballons steigen lassen, die das Terrain
für eine neue Form der Regelung der tschecho- slowakischen
Frage sondieren sollten . Nun aber fährt man in Paris mit
größerem Geschütz auf unö benützt dabei die Gespräche öes
öeutscheu Botschafters in London mit Ministerpräsi -
öent Chamberlain . Es ist Paris gewesen , öas zum
ersten Mal bei Besprechungen öer nach dem englischen Königs -
besuch in Paris geschaffenen Situation das Wort von der
„Regelung zu Vieren " hat fallen lassen. Man möchte
es jetzt so darstellen , als ob eine solche Anregung von an -
derer Seite käme. Aber bei den Aussührungen , öie man
heute in Paris über dieses Thema macht, ist zu deutlich öer
eigene Wunsch der Vater des Gedankens . Des Langen und
Bretten wird die Möglichkeit einer Konferenz zwischen Sng -

lanö , Frankreich , Deutschland und Italien zur Lösung öes
tschechischen Problems erörtert . Diese Möglichkeit ist in Paris
bereits zu einer fixen Idee geworden , so daß man den
Eindruck hat , die französische Politik behandle eine solche
Konferenz bereits als Realität .

Denn nur so läßt es stch erklären , daß ein großer Teil der
französischen Politiker stch bereits für die Vorteile einer fol -
chen Regelung einsetzt unö versichert , öatz Frankreich nur zu
gerne die Hände zu einer solchen Lösung bieten würde , wäh -
renö ein Teil öer französischen Linken schon wieder glaubt ,
die „Gefährlichkeiten " einer solchen Regelung aufzeige » zu
müssen.

Diese Pariser Kreise provozieren plötzlich einen geradezu
grotesken Saltomortale . Während sie es bis jetzt
waren , öie öas Problem des Suöetenöeutschtums so behan -
delten , als hätten sie als französische Politiker die grötzte
Rolle dabei zu spielen und während sie bisher wie üblich auf
öer Klaviatur ber Humanitätsorgel spielend stch zum Schieds -
richter und Hüter des Schicksals öer Tschecho -Slowakei auf -
warfen , erklären dieselben Kreis« jetzt plötzlich, „öas Problem
der Tschecho - Slowakei ist ja gar kein internationales Pro -
blem , sondern eine innertschechische Angelegenheit ." Auf alle
Fälle gehen zur Zeit in Paris öie Wogen der Diskussion um
die Lösung ber tschecho-slowakischen Frage hoch und öer Ein -
druck überwiegt bei . weitem , daß hier die Gelegenheit einer
Vierer -Konferenz - Lösung schon deshalb um so " begeisterter
aufgegriffen würde , w.eil man glaubt , auf diesem Wege gleich -
zeitig einen Schritt weiter zu der frauzöfisch - ita -
l i e n i f ch e n Annäherung zu kommen.

Breslau steht schon mitten im Festgewoge . Zehntau «
sende strömen heute durch die Straßen , fahren zum herrlichen
Hermann -Göriug -Sportfeld , zum Flugplatz oder zur monu -
mentalen Jahrhuuöerthalle hinaus . Ueberall locken bereit «
Feste , Schauvorsührungen , Proben , Ausstellungen und Wett -
kämpf«. In der Nacht zum Montag setzt sichöasHeer der
Sonderzüge in Bewegung . Si « werden Tausend « und
Abertausenöe von Besuchern nach Breslau bringen . Für Je -
öen von ihnen wird ein Quartier in der Riesenstadt bereit -
gehalten . Die ersten Sonderzüge ans Baden treffen in ber
Nacht vom Montag auf Dienstag in Breslau ein .

Straßenbahnzüge fahren in dichter Reihenfolge zum
Sportfeld hinaus . Wer zum ersten Male das Hermann »
Göring - Sportfelö betritt , ist erstaunt über die Groß - ^
zügigkeit dieser Anlag « . Die Stadt Breslau 'besitzt in dem
Hermann -Göring -Sportseld eine Kundgebungsstätte , wie sie
in diesem Ausmaße nur wenige Städte ihr Eigen nennen
können .

Das Feld hat bereits im Vorjahre anläßlich des deut -

schen Sängerfestes seine Feuertaufe erhalten . Inzwischen ist
an ö«r Vergrößerung unö Ausgestaltung des Feldes , vor
allem der Friesenwiese , weitergearbeitet worden . Das grüne
Meer ber Friesenwiese , auf der am nächsten Sonntag
das Fest in einer eindrucksvollen Feier seinen Höhepunkt er -
reichen wird unö die großen Tribünenbauten , die es
von allen vier Seiten einschließen , lassen bereits öie Wucht
und Größe dieser Kundgebung ahnen . Das neue Deutschland
ist an großen und eindrucksvollen Gemeinschaftsfesten nicht
arm . Dennoch glaubt man aber , angesichts solcher alle bis -
h« rigen Ausmaße übersteigenden KundgebungS -stätte an eine
Steigerung von Festgröße unö Festfreude .

Zwei Veranstaltungen gaben öem ersten Festsonntag in
Breslau das Gepräge : Die Schlesisch « Feierstunde
im Schloßhof und das Gebiets - Sportfest der
Schle st schen HJ . in der Schlesierkampsbahn . Beide Ver -
anstaltungen sind mit vollem Bedacht an den Anfang öes
Festes gesetzt worden . Si « stellen beide Schlesien und seine
besondere Mission als Grenzmark heraus . Dadurch , datz in
ber Schlesischen Feierstnnöe auf öie geschichtliche Vergangen -
heit dieses Landes im Zusammenhang mit dem Reich unö aus
dem Osten als ein« Herzensangelegenheit des gesamten Rei -
ches hingewiesen wurde , trat auch die politische und völkische
Beöeutung des Breslauer Festes klar zu Tage . Unö das ist
von Beginn an festzuhalten , datz Breslau 1938 nicht das Fest
irgend eines Verbandes , sondern das Fest des ganzen
deutschen Volkes ist.

Der Abend brachte zugleich die Wiederholung des am
Samstag uraufgeführten . vom Generalreferenten des Reichs «
Wortführers , Guido v. Mengben verfatzten Festspiels „D e u t-
sches Volk in Leibesübungen " in der dichtbesetzten
Schlesier -Kampfbahn . Dieses ungewöhnlich lebendige , färben -
frohe nnd mit dichterischer Kraft gestaltete Spiel stellt in
sechs Szenen öiAformende Kraft ber deutschen Leibesübun -
gen vom Mittelalter bis in unsere Zeit dar . Für die Gestal -
tung dieses Spiels zeichnete Dr . Niedecken - Gebhard
verantwortlich .

Bei der zweiten Uraufführung wurden in der Jahr -
Hundert -Halle unter dem Titel „Feiert und spielt "

chorische Tänze und Spiel « geboten .

Hau »tschristleiter : Theodor Trift Eise » ( in Urlaub ) . Stellvertreter : Ioha « »
Jakob Stein VretzgeseKlich verantwortlich : ? <!r Vlilt -ik und Schlutzdienst :
Johann Iakot Stein : für Volkswirtschaft : Jh . 0 . Eisen (in Urlaub ) , i. 8 .
z . I Stein : füc Kultur , Unterhaltung , gilm und Funk : Hubert Doerrschuck :
für den Stadtteil : Alois Riibardt : für Kommunales , Briefkasten . Gerichts¬
und Vereinsnachrichten : Karl Binder : für Badische Chronik : Heriert Schnell -
Hardt ( in Urlaub ) , i. B Otto Schreiber : für den übrigen Heimatteil : Ott»
Schreiber ; für den Svort : i . V . Hut r« D »errsch» ck: kür Theater , Kunst ,
Musik : Dr . Carl Hesseiner : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für
den Anzeigenteil : Franz Kathc >: all ? in Karlsruhe Berliner Schriftleitung :
Dr . Cur « Metger . Druck und Verlag : Bad sche Presse , Grenzmark -Druckerei
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„Sin Kamps mit dem Eis '
Heckmeier schildert das Ringe « um die Eigeruordwand
Der Münchener Heckmeier machte dem v » S-Vertreter

einige nähere Angaben über bas kühne Unternehmen . Die
Besteigung der Eiger -Nordwand fei in der Hauptsache ein
KampfmitdemEise . Die ganze Wand sei fast lauter
Eis und wenig Fels , teilweise rage sie sogar über. Auch die
beiden Kamine oder Bergrisse , in denen die vier am Sams -
tag und dann wieder am Sonntag ausstiegen, bestanden fast
gänzlich aus Eis . Sie zu nehmen , war das Schwerste der gan¬
zen Nordwandbezwingung . Zahlreiche Lawinen und
Steinschläge gingen nieder . Am Samstag seien Harrer
und Kasparek ums Haar von einer Lawine mitgerissen wor -
den, als sie auf einem Eisfeld waren , während sich Förg
und Heckmeier noch im Kamin befanden . Die beiden glaubten
schon, ihre Kameraden seien in die Tiefe gerissen worden , weil
fie fast ein« halbe Stunde lang nichts von ihnen sahen .

Am Sonntag mußten wegen des WitternngsnmschwungS
geradezu die Pansen zwischen den einzelnen Lawinen ab-
gewartet und berechnet werden , um den Aufstieg durch den
zweiten Kamin fortzusetzen . Das letzte Stück zum Gipfel geht
dann völlig senkrecht in die Höhe . Die Biwaks in der Nacht
waren schl« Ht und schwierig und konnten nur dank überlegtem
Anseilen ausgehalten werden . Bei Bewältigung der letzten
300 Meter vom Großen Schneefeld , der sogenannten „Spinne "

bis zum Gipfel herrschte e in e i si g e r Stu r m , der so stark
war . daß sich die vier kühnen Bergsteiger nach Erreichung des
Ziele ? kaum aufhalten konnten. Sie traten schleunigst den
Abstieg nach der Station Eigerkletscher an . der in etwa 3^
Stunden zurückgelegt wurde .

Lastwagen stürzt in Kanal
Bier Tote bei einem Berkehrsnnfall in Sübsrankreich

Paris , 25. Juli . Sonntag vormittag stürzte in der Nähe
von Carcassone ein mit sieben jungen Männern besetzter Last-

krastwagen in einen Kanal . Bier Insassen kamen ums Leben ,
die drei anderen , erlitten lebensgefährliche Verletzungen .

Eisenbahnunglück in Belgien
s Tot « , « in Dutzend Verletzte

P. Brüssel , 96 . Juli . Ein schweres Eisenbahnunglück er -

eignete fich gestern vormittag im Bahnhof von St . Trond in
der Provinz Limburg . Bei einer Gleisabzweigung sprang
der dritte Wagen eines Personenzuges aus den Schiene» und
stieß auf ein « hohe Signalstange, ' diese fiel um , stürzte auf
den Wagen und spaltete ihn buchstäblich in zwei Teil «. Fünf
Reisende wurden auf der Stelle getötet und ein Dutzend an -
der« verletzt.

Explosion einer Feuerwerksfabrik — 4 Zote
Ron * 26. Juli . Durch die Explosion von Feuerwerks -

körpevn ist eine Fenerwerkskürperfabrik in Novoli (Süd -
apulien ) eingestürzt . Unter ihren Trümmern haben vier
Arbeiter den Tod gefunden .

20 Tote durch Unwetter in USA
Riesige SrnteschSde « durch Ueberschwemmnnge »

— Newyork , 25 . Juli . Schwere Stürme , die an der At-

lantikküste Nordamerikas und landeinwärts vis Texas nie -

Vergingen , verursachten meilenweite Überschwemmungen und

riesige Ernteschäden . Der Eisenbahn - und Autoverkehr wurde
stellenweise vollkommen lahmgelegt . Bisher sind 20 Per -

sonen ertrunken . Bei Woodbridge lConnucticut ) stürzte
ein Sonderflugzeug der Marine im Sturm ab . wobei die

Insassen den Tod fanden . Im Newyorker Bezirk , der beson-

derS schwer gelitten hat , sind mehrere Ausfallstraßen über -

flutet und Taufende von Automobilen blieben in den Was-

sermassen stecken. Der Sachschaden geht in die Hundert -

tausende .

München feiert Richard Strauß
Glanzvolle Uraufführung des „ Friedenstag " in der Münchener Staatsoper

Eigener Drahtbericht der Badiscbea Presse

Das altehrwürdige Münchner Staatsopernhaus , dicht be -
setzt bis zum Olymp im S. Rang , erfüllt von festlich gestimm¬
ten Gästen aus allen Gauen des Reiches , nebst unserer jüng -
sten Ostmark mit dem kunstsrohen Wien , aus dem Ausland
und überseeischen Staaten , feierte Richard Strauß in der
Uraufführung seines jüngsten Werkes „F ri e d e n s t a g",
eines eindrucksreichen musikdramatischen Dramolets in einem
Aufzug .

An der Spitze der zahlreichen amtlichen Persönlichkeiten
wurde vor allem Staatsminister und Gauleiter Adolf Wag -
ner mit seinem Stabe bemerkt . Ebenso waren die Fachver -
treter der Musik von fern inii > nah , auch von jenseits unserer
Reichsgrenzen bemerkenswert stark vertreten , Wilhelm Furt -
wängler an der Spitze . Den Auftakt gab die Erstaufführung
des Balletts „Die Geschöpfe des Prometheus " von Salvatore
Bigano , Musik von Beethoven , eine wahrhaft stark anregende
Aufführung , beifallfreudig begrüßt . Eine längere Pause be-
leitete das festlich und wißbegierig gestimmte Haus aus den
„Fricdenstag "

, den Höhepunkt des Abends vor .
In einer guten , spannungsreichen Stunde erstand bas

klangreiche , dramatisch gesteigerte Werk des Seniors der deut -
schen Musikdramatiker . Richard Strauß , der mit Familie im
Balkon Platz genommen hatte , wurde sehr gefeiert . Schließlich
erhob sich das ganze Haus , zu Strauß gewandt , und ruhte
nicht eher , bis er sich auch inmitten seiner Künstler aus
der Bühne zeigte . Es war eine Huldigung von großer
Begeisterung . Dr . E . Tcharrer

SchUlerseslspiele in Eger
tlonrad Heulein über die sudeteudeutsche Kaltnrmissto»

Prag , SS . Jnli . Bei herrlichem Sowmerwetter begänne«
gester« die n«ter dem Ehrenschutz von Konrad H e « l e i « »er»
austaltete« Schiller - Fe st spiele 1S38 in der sestlich ge »
schmückten Stadt Eger mit einer glanzvolle « Aufführung vo«
Schillers Walleustein .

Anläßlich eines Presseempfangs am Sonntag vormittag
teilte der Beauftragte Konrad Henleins für suöetendeutsche
Kulturangelegenheiten . Dr . Franz Höller , mit . daß . ab -
gesehen von der staatlichen Förderung , die der Staat dem

ludetendeutschen Theaterwesen zukommen lassen müsse . daS
Sudetendeutschtum im nächsten Jahr aus eigenen Mitteln den
Theaterleitern 434 Millionen Kronen zur Verfügung stellen
-verde , damit die sudetendeutschen Theater die Kunststätten der
Bvlksgemeinschast werden .

Nach einem Festakt im Stadthaus begab sich Konrad Hen-
lein auf den festlich geschmückten Marktplatz , wo er von der
Ehrentribüne das Zeichen zum Beginn der Spiele gab. In
einer kurzen Ansprache unterstrich er , daß es sich bei den Fest-
spielen um die Durchsetzung einer großen kulturpolitischen
Idee handele . Eger solle durch die Festspiel« zu einer
Weihe st ä t t e deutscher Bühnenkunst in den S u -
detenlanden werden . Am Abend ging dann auf der
Bühne der riesigen Festspielhalle im Egertal . W a l l e n st e i n
in Szene . Die hervorragenden Rollen wurden von ersten
deutschen Bühnenkünstlern aespielt .

Der Führer bei Gauleiter Wächtler
Bayreuth , 25. Juli . Am Sonntagvormittag stattete der

Führer dem erkrankten Gauleiter und Reichswalter des
NSLB , Pg . Fritz Wächtler , im Städtischen Krankenhaus
einen Besuch ab und sprach ihm die besten Wünsche für eine
baldige Genesung aus . Gauleiter Wächtler überreichte dem
Führer im Anschluß an eine längere Besprechung «inen künst-
lerisch gestalteten Bildband über die am IS . Juni eingeweihte
Grenzlandschule des NSLB in Neudorf im Gau Bayerische
Ostmark . Der Führer gab seiner Freude über die Schul -
bauten des NSLB Ausdruck und nahm den Bildband mit
Worten des Dankes entgegen .

Moraller Leiter des Schachbundes
Berlin , 25. Juli . Die Leitung des durch den plötzlichen

Tod Otto Zanders seiner bisherigen Führung beraubten
großdeutschen Schachbundes hat Reichskulturwalter Franz
Moraller übernommen . Ter neue Bundesleiter wird sein
Amt zum ersten Male auf der am 24. Juli in Bad Oynhau -
sen beginnenden Schachmeisterschaft von Deutschland wahr -
nehmen .

Kurze Meldungen
Frankreich

Der englische Kriegsminister Hore - Belisha , der sich
augenblicklich in Paris aufhält , hatte eine Unterredung mit
Ministerpräsident D a l a d i « r . Im französischen Kriegs -

Ministerium bewahrt man jedoch über diese Zusammenkunft
größte Zurückhaltung .
Spanien

Die unter dem Befehl des Generals Oueipo Llano stehen-
den Truppen der nationalspanischen Südarmee haben am
Sonntag bei der 60 Kilometer östlich von Merida gelegenen
Ortschaft Campanario die Verbindung mit den Truppen ter
Zentralarmee hergestellt . Damit ist die große Einbuchtung
der Estremadura - Front verschwunden . Alle in diesem
Gebiet gelegenen Ortschaften sind von nationalspanischen
Truppen besetzt.

Sowjetrußland
Die Sowjetbehörden haben dem japanischen diplomatischen

Vertreter in Wladiwostok mitgeteilt , daß die seit dem 18. Juli
festgehaltenen japanischen Unterhändler zurückgesendet
würden .

Die Sowjetregierung hat durch die Ernennung eines Nach-
folgers für deu nach Mandfchukuo geflüchteten ehemaligen
GPU -Ehef Lufchkow die Tatsache dieser Flucht , die bisher
von Moskau verleugnet wurde , eingestehen müssen.

An heißen Tagen

Chlorodont
- es reinigt und erfrischt den Mund !

33. Fortsetzung
Katharine lächelte traurig . „Si « haben recht . Biel zu

kurz ist eS. Aus diesem Grund finde ich es auch so nötig ,
jede Stunde mit Glück und Heiterkeit zu füllen . Und des -

halb empöre ich mich darüber , wenn mir di« Jahre wie Sand

zwischen den Fingern zerrinnen . Wie viele sind schon unge -

nützt verstrichen !"
Si « sprach so leidenschaftlich erregt , daß Ringland sich ihr

voll Teilnahme zuwandte . „Sind Sie denn gar nicht ein

wenig glücklich , Katharine ?"

Sie deutete auf die dunkle Schlucht des Caüons . „Kann
denn dort unten irgend jemand glücklich sein?"

Langsam und nachdenklich nickte er . „Doch — einer ist

glücklich."

„Wer ist es ?"

„Ich !"
Erstaunt richtete sie sich kerzengerade auf . „Sie sind wirk -

lich schwer zu verstehen . Winston . Aus Ihnen kann man

nicht klug werben Wie wäre das denn nur möglich, bei uns

glücklich zu sein ?"

„Bor einer Woche, Katherine , hätte ich Ihnen auf Ihre

Frage noch keine Antwort zu geben vermocht . Das kann

ich erst seit dem Nachmittag im Tempel , als uns die stürzende
Säule zu zerschmettern drohte . Dieser Augenblick gab mir

Aufschluß über etwas , das ich wohl dunkel geahnt habe , aber

worüber ich mir nicht klar geworden war . Nur die wahn -

sinnige Angst , Sie zu verlieren , hat mir überhaupt die Kraft

gegeben , die Säule zu heben . In jenen entsetzlichen Minuten

wurde ich mir bewußt , daß Sie mir wertvoller sind als mein

Leben ." ^ . .
Seine Stimme war sehr weich geworden , und in seinen

Augen glühte zum ersten Male etwas , das Katherine noch
niemals in ihnen entdeckt hatte und das sie sanft erröten

ließ . Ohne zn antworten , umfaßte sie sein Gesicht mit beiden

Händen und sah ihm lange schweigend in die Augen . Es

war , alS suche sie dort etwas , das sie erhoffte und zugleich
fürchtete . Ihre Augen füllten sich mit Tränen , und auf -

schluchzend ließ sie ihren Kops gegen seine Schultern sinken.

„Ich kann nichts dafür !" flüsterte si« mit zitternder Stimme .

„ES ist alles so hoffnungslos , so trostlos . Gehen Sie das

nicht « in ? Ich kenne Sie nicht, weiß nichts von Ihnen —

außer daß Sie —"
, sie zögerte , „zwei Menschen getötet haben

und in ein Land gekommen sind , wo man einsame Wanderer
mißtrauisch beargwöhnt . Ich kann Sie nicht anlügen , Win -

ston. Es ist wahr : Als Sie kamen, wurde alles leichter und

froher für mich . Ich war glücklich durch Sie . Das wird

wohl Liebe s« iu — aber ich darf nicht daran denken , daß es
Liebe sein könnte . Ich habe mich danach gesehnt , Sie möch -

ten zu mir sprechen, wie Sie es eben getan haben , und doch
können Ihre Worte nichts an allem ändern ."

Ringland umschloß ihre Hand mit der seinen und sagte
leis« : ,Wenn Sie wollen , so kann sich unendlich viel dadurch
ändern ."

„Ich darf den Onkel nicht verlassen . Das würbe Verrat
bedeuten . Und dann —", sie zögerte , „da ist Frank . . '

Sie schüttelte verzweifelt den Kopf . „Es ist so unsagbar
schwer, wenn das Herz etwas ganz anderes will als der

Kopf .«
Ringland zog sie zärtlich an sich . .Weiß Gott , Katherine ,

ich will Ihnen nichts erschweren ! Die Last, die auf Ihnen
liegt , ist groß genug . Für Sie bin ich ein Fremder und
habe kein Recht , Ihnen von Liebe zu sprechen, aber ich stehe
trotzdem für alles ein , was ich Ihnen gesagt habe . Und eines

Tages werden auch Sie erkennen , daß ich kein Mörder bin ,
wie es Ihnen Flasherty so gern vorerzählen möchte , und ,
wenn Sie wollen , werde ich Sie dann in eine Welt führen ,
wo man glücklich und froh sein kann." Er berührte mit
seinen Lippen ihr Haar und trug sie auf seinen Armen zu
ihrem Pferd .

Katherine ritt rasch bis zum Einstieg des Canons voran .
Dort faßt « sie plötzlich nach Ringlands Hand und hielt sie
krampfhaft fest . „Hören Sie , Winston ! Wenn der Tag kom -

men sollte, wo Sie mich von hier fortnehmen können , dann
achten Sie nicht darauf , was ich Ihnen etwa sagen werde ,
sondern nehmen Sie mich in Ihre Arme und sliehen Sie
mit mir . wohin Sie wollen !" Erschreckt über ihre eigenen
Worte , hielt si« inne , gab ihrem Pferd die Sporen und jagte
schnurstracks der Hazienda zu . . .

Katherines wie Ringlands Augen leuchteten , als si« sich
am Abend zu der gemeinsamen Mahlzeit niederließen .

Dieser neue helle Schein in ihren Gesichtern erregte sogar
die Aufmerksamkeit des alten Thone , und sein Blick ruhte
längere Zeit nachdenklich und forschend auf ihnen . Von Zeit
zu Zeit huschte ein wissendes Lächeln um seinen Mund , und
als Katherine ihr Zimmer aufgesucht hatte und er mit Ring -
land und Reading allein rauchend in der Bibliothek saß,
überzog von neuem ein fast belustigtes Schmunzeln sein altes
Gesicht. Schließlich begann er zu sprechen: „Herr Ring -
land , Sie werden es wohl begreiflich finden , wenn man alten
Leuten gewisse Zugeständnisse machen mutz ? Nach meinem
Dafürhalten bestehen diese vor allem darin , daß man sie
offen und freimütig ihre Gedanken und Beobachtungen aus -

sprechen läßt . Auch alte Augen und Ohren nehmen noch
manches wahr , was man ihnen vielleicht gar nicht mehr
zutrauen würde . Ich jedenfalls kann nicht umhin , festzu-

stellen , daß sich Katherine verändert hat , und Frank hat vor
ein paar Tagen dieselbe Beobachtung gemacht. Auch Sie ,
lieber Ringland , sind nicht mehr ganz derselbe. Ich glaube
also , mich nicht zu täuschen , wenn ich behaupte , Sie haben
sich in Katherine verliebt ."

Ohne Zögern erwiderte Ringland : „Sie haben da eine
durchaus richtige Wahrnehmung gemacht, Herr Thone !"

„Gottlob , wenigstens eine eindeutige Antwort !" nickte
Thone . „Seit dem Einsturz des Tempels hatte ich dielen
Verdacht . . . Die Liebe — hm — die Liebe ist und bleibt
eine der elementarsten Dinge im Leben. Sie ist das We-

sentlichste darin . Sie haben wohl nichts dagegen , Herr Rtng -
land , wenn wir uns zu diesen Problemen äußern ?"

„Im Gegenteil , sie interessieren mich sehr !" Ueber den
^leinen Schein seines Zündholzes hinweg sah Ringland zu
Reading hinüber , der ihn starr nnd unverwandt anblickte .
Vergeblich suchte er in dessen Augen nach einem feindlichen
Funken der Eifersucht .

Mit merkwürdig eintöniger Stimme fuhr Thone fort :

„In Ihrem Fall könnte man beinahe von einre Art Sage
sprechen . Die Jungfrau wächst heran , erblüht zum Weibe
und trifft den Ritter , der sie mit sich fortnimmt . Das ist
Romantik und gesunde Biologie in einem. Ich muß jedoch
gestehen : Ich habe gehofft , Katherine werde für einige Jahre
noch nicht an Liebe denken,' und wenn — —" Der alte
Mann sah betroffen zu Reading hinüber und zuckte seine
schweren Schultern .

Nun ließ sich endlich auch Franks Stimme vernehmen ,
die merkwürdig dumpf und belegt klang . Auf Ringland
machte es den Eindruck , als wolle er sich gegen diese über -
raschende Eröffnung sperren . „Onkel , wolltest du damit
vielleicht sagen , daß Katherine für mich bestimmt sei , und
zwar schon aus Gründen der Loyalität ?"

(Fortsetzung folgt.)
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Köpfchen , Üiöpfchen . . . / - 8aM macht dam giüch den Baden xul

"■ I Fortuna geht oft seltsame Wege
§ Aber meist trifft es die Richtigen - Sie braunen Glücksmänner verkaufen die leylen Lose

Z „Greife « Sie zu ! Die letzte » Lose komme » !"
I ruft der Glücksmann. Es ist wahr, es sind die letzte » ! Obwohl- man meint, dah seit dem sonnigen Tag . da die Loskäste » viel -
| versprechend aufmarschierte», erst ei« paar Wochen vergangen
= seien. Wenn schqn ! Es waren aber Augenblicke darin , die viele
= Mitmenschen ihr Leben laug nicht vergessen werden. Gleich-
| miitig nahmen sie ein Los ans der Hand des Verkäufers und
- hielte» Sekunden später einen Sckeck über eine S n m m e ,- die sie vielleicht ihr ganzes Leben bisher noch nicht besahen .
§ Wer sind nun diese glücklichen Gewinner , denen die Ge -
| winne so in den Schoß fielen ?
- Die verschiedenen Aufstellungen , die aus dem Reich ein -
| gingen , beweisen wieder früher gemachte Erfahrungen . Die
- großen Treffer fallen zumeist an Leute , für die sie
- wirklich Außerordentliches bedeuten . Und seit -
- sam ist es , wie immer wieder gerade die Brautpaare die
| Hauptzahl der Gewinner ausmachen . Es scheint , daß sie Frau
| Fortuna besonders in ihr Herz geschlossen hat .
I Doch e » sollte von eigenartigen Wegen zu ihr gesprochen
§ werden ! Da kaufte einer in Schwarzenberg in Sachsen
- ein Los , das er achtlos einsteckte . Beim Kassieren von Ver -
= sicherungsgeldern passierte es ihm , daß er kein Wechselgeld
- zum Herausgeben bei sich hatte . So gab er einfach das Los
ß als Geldwert in Zahlung . Das hätte er nicht tun sollen . Der
= Kunde öffnete den Losbrief , und zum beiderseitigen Erstaunen
! lautete der Gewinn auf bare tausend Mark ! Jetzt ließ
1 sich freilich nichts mehr ändern . Aber immerhin war der- glückliche Gewinner so nobel , seinem leichtsinnigen Glücks -
- bringer hundert Mark als Trost zu „schenken ".

In Leipzig traf ein Losverkäufer in einem Lokal zufäl -

fünfhundert Mark war . Das war ein ordentlicher Unterbau
für eine ausgiebige Wiederfehensfeier .

Drollig ist es auch , wie ein Schneidermeister in Dies *
d e n zu seinem Haupttreffer kam . Er sah , wie ein Losverkäu -
ser ein Los auf der Straße verlor , hob es auf und kaufte es .
Ter Gewinn war nur eine Mark . Aber er wandte sie wieder
für zwei weitere Lose auf , die sein Freund ziehen durste .
Und siehe , dabei befand sich ein Gewinn von Fünfhundert !
Woraus der Freund hundert Mark erhielt und sechzig Mark
Abstrich von der Rechnung für einen neuen Anzug . Das Geld
liegt also manchmal buchstäblich ans der Straße . Man mutz
nnr verstehen , es aufzuheben . . . Zwingen läßt das Gluck sich
nicht !

Eine gewisse Regelmäßigkeit Icheint auch ihre Vorzüge zu
haben . Eine junge Dame aus Dresden hat die Gewohn -
heit , jede Woche zwei Lose zu erwerben . Damit hat sie schon
manches Mal Erfolg gehabt , und jetzt siel ihr endlich ein gro -
ßer Treffer zu . Und . wenn demnächst ein Ferienkind aus der
Ostmark die Reise nach Dresden antritt , so hat es diese Freude
auch diesem Zufall zu verdanken . Die Fahrt wird nämlich von
dem gewonnenen Geld finanziert ! Wie gesagt , den Braut -
paaren ist das Glück mit Borliebe hold . Einem Obermaschi -
nisten schenkte es großzügig fünfhundert Mark , eben den Be -
trag , der der Braut noch zu der nachzuweisenden Aussteuer
sehlte . Jetzt kann die Marinebraut geheiratet werden . Und im
Kieler Ratskeller ersetzte es einer Braut , die in sechs Wochen
junge Frau sein wird , den ausgegebenen Baukostenzuschuß .
Aber die Beispiele wären ja Legion . . .

Noch ei»s ! Die letzte « Lose sind oft die b e st e « ! Staude « ,
lang rief ei« Glücksman» i» Hamburg herum, bis ihm ei»
Kellver mit den vier letzte « Lose« auch de» darin enthaltene«
„Fünhunderter " abnahm. Die Zeit der letzte« Lose ist jetzt da.
Und wer wagt , ka«» immer «och gewi « « e » !

- lig einen Schulkameraden , den er viele Jahre nicht mehr geDie Mahnungen und Lehren der kürzlich zu Ende ge - V sehen hatte . Sie unterhielten sich , und aus Freundschaft kaufte
gangenen Unfallverhütungswoche hat sich ein fixer Karlsruher | * er Kamerad einige Lose, unter denen gleich ein Gewinn von
Junge gar wohl zu Herzen genommen . Um ja ganz sicher %
ja gehen — für sich wie für andere Verkehrsteilnehmer — V
kam er auf eine nette Idee : Am hinteren Schutzblech seines I rs ^ ' a • "WMFahrrads brachte er eine Batterie an , die bei Betätigung der i Y -f F f fv n "W t W% AV ) / « TO
Rücktrittbremse das Stoplicht aufleuchten läßt und so be » ß UIH/W UIV ^ CJI ' M . M . i '
nachfolgenden Fahrer rechtzeitig warnt . §
Ulli lllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllNIIIIIIIlltllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJ

Ermäßigung der Lustpostzuschläge
Die Deutsche Reichspost wird vom 1. August 1938 an die

Luftpostzuschläge für Briefsendungen , die auf Verlangen des
Absenders mit Luftpost befördert werden sollen , im Inlandund nach europäischen Ländern allgemein erheblich herabsetzen .
Auch bei einigen außereuropäischen Verbindungen tritt gleich -
zeitig eine Ermäßigung ein .

Im Jnlandsdienst und nach der Freien Stadt Danzig be-
trägt der Zuschlag künftig nur noch 3 Rpsg . für je 20 Gramm ,
nach allen übrigen europäischen Ländern wird er auf 10 Rpsg .
für je 20 Gramm herabgesetzt . Nach außereuropäischen Län -
dern fällt fortan die Erhebung des Mindestzuschlages von
15 Rpsg . sür Luftpostbriefsendungen bis 5 Gramm bei den
Verbindungen nach Aegypten . Algerien , Libyen , Marokko ,
Tunis , Saudisch Arabien , Levantestaaten , Palästina , Ost-
jordanland , Rhodns und Sporaden sowie nach den Vereinigten
Staaten von Amerika weg : für Sendungen im Gewicht bis
5 Gramm ist daher nur ein Zuschlag von 10 Rpsg . zu ent -
richten .

Außerdem ermäßigt sich der Luftpostzuschlag für Druck-
fachen , Geschäftspapiere und Warenproben nach Algerien . Ma -
rokko, Tunis , Levantestaaten , Rhodus und Sporaden für je
26 Gramm auf 10 Rpfg.

Die SundStage haben begonnen
Mit dem 23. Juli haben kalendermäßig gerechnet , Sie söge -

nannten ,£ tt « d 31 a g e" begonnen , die bis zum 23. August
dauern . Sie sind gewöhnlich die heißeste Zeit des ganzen
Sommers . Mit ihrem Beginn haben die „hellen Nächte "
ihr Ende erreicht . Dafür können wir uns an der Pracht
des Sommernachtshimmels erfreue » , der gerade zur Zeit
der Hundstage eine seltene Klarheit aufweist .

Schon bei den alten Griechen galten die Hundstage als
der Höhepunkt sommerlicher Hitze . Sie waren es,
die die außergewöhnliche Wärme , die mit dem Frühaufgang
des Hundssterns , des Sirius beginnt , nach diesem Stern
„Hundstage " nannten . Die alten Aegypter verehrten den
großen „Hundsstern " als Segensspender , denn er war gewis-
sermaßen das Zeichen , daß sich der Nil über die Ufer hob
und daß sich das Land mit dem fruchtbegießenden Naß über -
schüttete.

Im Bauernspruch heißt eS : „Hundstage hell und klar , zei-
gen an ein gutes Jahr : werden Regen sie bereiten , kommen
nicht die besten Zeiten ."

Der Anfang der Hundstage war vielversprechend , denn
die ersten Tage waren hell und klar , also die schönsten Vor -
»eichen für ein »ut«z Jahr . Der gestrige Sonntag aller-

Großes Harmonika-Treffen im Stadtgarten
Lockte der herrlich schöne Samstagabend schon an sich

eine ungewöhnlich große Besucherschar in den Stadtgarten
und lud zum geselligen Stelldichein und Lustwandeln um
den schimmernd illuminierten See , so wurde die Aufmerk -
samkeit auch der musikalisch interessierten Kreise der Landes -
Hauptstadt in großer Zahl auf das zentrale Ereignis des
Abends gelenkt , das in einem umfangreichen und anfpruchs -
vollen Volksmustk -Konzert bestand.

Die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher
Handharmonika - und Bandonion - Vereine
veranstaltete in Verbindung mit der Stadtverwaltung einen
künstlerischen Abend , der seinem bedeutenden Rufe wieder
einmal alle Ehre machte. Hatten doch überdies die einfchlä-
gigen Spitzenvereine aus Karlsruhe und Umgebung sich
hier ein Treffen gegeben , das in edlem Wettstreit unter der
großen Kuppel des Konzert - Pavillons klangliche Ergüsse son-
der Zahl bot , in höchst beachtlichen Spitzenleistungen und in
musikalischer Gemeinschaftsarbeit von Format , die sich von
Genuß zu Genuß steigerte . Bei einem reich und sorgfältig
ausgewählten Programm war es nur natürlich , daß jeder
Geschmack auf seine Rechnung kam. Märsche und Tänze ,
Ouvertüren und Charakterstücke , Idyllen , Lieder und Ope -
rettenmelodien wechselnden in anregender Folge und sühr -
ten , jeweils von schmeichelhaftem Beifall begleitet , von Stufe
zu Stufe eines selten harmonisch verlaufenen Klangfestes .
Aus der Fülle des Gebotenen kann selbstverständlich nur ein
knapper Ausschnitt gegeben werden . Hervorzuheben wären
vor allem zwei Kompositionen einheimischer Tonsetzer , die
auch im Allgemeinen schon viel zur Förderung des Harmo -
nika - und Gemeinschaftsspiels getan haben , Da ist zunächst
hervorzuheben das Charakterstück „Harmonikaparade "

, ein
schmissiges und dankbares Werk von Albert Mattes , das
unter seiner Leitung vom Handharmonika -Orchester Knie -
lingen vorzüglich ausgeführt wurde .

Sodann interessierte besonders ein „Festliches Vorspiel ^
von Hans Scheer , das in bestechenden harmonischen Fol -
gen und rhythmisch abwechslungsvoll die kompositorische»

Fähigkeiten des jungen Meisters wiederum ins beste Licht
rückte. Unter seiner Leitung vom Akkordeon -Orchester
Karlsruhe schwungvoll und tonschön ausgeführt , hatte auch
dieses einen stürmisch dankbaren Widerhall . Ferner diri -
gierte Hans Scheer das von sämtlichen Teilnehmern des
Internationalen Handharmonikakongresses in Luino in
Italien seinerzeit und nunmehr auch hier gespielte „L u i n o-
Lied " von Casiroli mit durchschlagendem Erfolg . Erwähnt
werben darf auch noch der vom Gemeinschaftsorchester unter
der flotten Leitung von Karl Baumgärtner zündend
intonierte Marsch „Wien bleibt Wien "

, der den ersten
Teil des Programms abschloß, sowie der unter Leitung von
Hugo Greis stehende Marsch „Zum Städtle hinaus "

, mit
dem das Gemeinschaftsorchester ebenfalls von berechtigtem
Beifall umrauscht den zweiten Teil des Abends und damit
das Gesamtprogramm stimmungsvoll ausklingen ließ . Auch
die Dirigenten Otto H e m b e r g e r - Daxlanden lHandhar -
monika -Orchester ) und Peter H a b i g - Karlsruhe (Bando¬
nion -Orchester ) zeigten vorzügliche Proben ihrer musikali -
schen Erziehungsarbeit . Im Ganzen beteiligten sich außer
den beiden genannten Spielgemeinfchaften das Akkordeon -
Orchester Karlsruhe , der Harmonika - Spielring Karlsruhe ,
die Karlsruher Handharmonika -Kameradschast , die Handhar -
monika - Abteilung des Reichsbahn -Turn - und Sportvereins
Karlsruhe , der Handharmonikaring Karlsruhe - Durlach und
die Handharmonika -Orchester Daxlanden und Knielingen .

In der Pause trat das bekannte und beliebte Karlsruher
Sing - Sang - Sänger - Quartett auf das Podium .
Stürmisch begrüßt von den Anwesenden gaben die vier vor -
trefflich geschulten Stimmen ihr Bestes in der vergnüglichen
Wiedergabe erprobter Hnmor - Weisen , mit denen sie aufs
Dankenswerteste den komischen Stil der Comedian -Harmo -
nists zu variieren verstehen und ihr Publikum zu behandeln
wissen, das zu wahren -Lachsalven hingerissen wurde . So
trug auch das vokale Element neben dem instrumentalen
erfolgreich bei zu froher Unterhaltung , die später noch durch
Tanz und Schmaus angeregt fortgesetzt wurde .

Dr . H.

dings stand schon wieder im Zeichen der Zweifel . Obgleich
wir von Güssen von oben verschont geblieben sind , zeigten sich
schon am Vormittag drohende Wolken über der Stadt und ein
föhnwarmer Westwind brachte eine treibhausähnliche Tem -
peratur . In den Nachmittagsstunden kam es erfreulich wie-
der zu einer kleinen Abkühlung , so daß man auch einen Spa -
ziergang im Hardtwald wagen konnte trotz der Schnaken , die
sich nach der langen Regenperiode scheinbar recht gut ent»
wickelt haben .

Mehr Wiegen als Särge in den Großstädten
Wie das Statistische Reichsamt mitteilt , sind in den Mona -

ten Januar bis Mai 1038 in den Großstädten noch 4001 oder
5,1 v . H. Ehen mehr geschlossen worden als in der entspre -
chenden Zeit des Vorjahres . Die Zahl der Lebendge -
borenen erzielte in der Berichtszeit eine Steigerung um
8521 oder 0,2 v . H . gegenüber 1937. In absoluten Ziffern
erhöhten sich die Eheschließungen von 78 016 auf 87 017, die
der Lebendgeborenen von 130 310 auf 145 431. Auf 1000 Ein -
wohner und das Jahr berechnet stellte sich die Zahl der Le -
bendgeborenen auf 16,8 gegenüber 16,3 in den Berichtsmona¬
ten 1937. Für die Bevölkerungsbilanz aber generell betrach-
tet ist die erzielte Steigerung noch völlig unzureichend .

Mer hat tie Freiflüge gewonnen?
Bekanntlich gelangte « «« lätzlich des Gebiets - und Oberga«,

sportfestes der badischen Hitler -Jugend 100 000 Flugblätter
über Karlsruhe zum Abwurs. Die Fiuder der Flugblätter mit
den Nummern 10 000. 20 000, 30 000, 40 000, 30 000, SO 000,
70 000, 80 000 , SO 000, 100 000 , werden hiermit aufgefordert, die
Flugblätter mit de« «»geführte» Nummer » mit genauer A«-
gäbe ihres Namens u« d ihrer Anschrift an die Abteilung
Presse- und Propaganda des Gebietes Bade» der HJ . Karls »
r«he , Rüpp«rrerftrahe 2S , einzusenden.

Keule abend Probe in der Festhalte
Auf die heute Abend pünktlich 20.18 Uhr i« der Fest¬

halte beginnende letzte und entscheidende Probe vor der A«f»
sührnng mache ich die Sänger der von mir zar Teilnahme
ausgeforderte« Vereine nochmals dringend awfmerkfam .

Ich erwarte ein vollzähliges Erscheine « der
Sä «gerkamerade« .

Heil Hitler !
gez. Hengst , Sä «gerkreiSfÄhrer.

Mit Kd? zur Rundfunk-Ausstellung
Wir geben nochmals bekannt , daß die Möglichkeit besteht,

mit KdF . zur diesjährigen Rundfunkausstellung nach Ber -
lin zu fahren . Der Fahrpreis beträgt 17 MJt für Hin - und
Rückfahrt , bzw . 24,50 MJl für Hin - und Rückfahrt einschl.
zwei Uebernachtuugen mit Frühstück .

Der erste Sonderzug läuft vom 6. bis 10. August , der
zweite vom 13.—17. August . Für beide ist noch eine Anzahl
Karten erhältlich . Wer sich also diese Reise sichern will , be»
sorge sich möglichst umgehend seine Karte .

*
Seine « 80. Geburtstag feiert morgen Dienstag in guter

Rüstigkeit Alois L a u t e r s a ck , Baumeisterstraße 50.
Rückfälliger Betrüger abgeurteilt . Die Strafabteilung des

Amtsgerichts Karlsruhe verurteilte den 26 Jahre alten vor -
bestraften Wilhelm Schwarz aus Pfullingen wegen mehr -
fachen Betrugs im Rückfall zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahre , auf die zwei Monate Untersuchungshaft ange?
rechnet wurden
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Eine Kunstausstell
In einem für künstlerische Zwecke sorglich hergerichteten

Raum der ehemaligen Dentalfabrik in Grötzingen veran -
staltet die Vereinigung der Grötzinger Künstler -
schast gegenwärtig eine ansehnliche Kunstausstellung .
Aeußerlich wie gehaltlich bietet sich das von Kunstmaler Erich
Krause geleitete Unternehmen in der an dieser Stätte
seit Jahren gewohnten Leistungshöhe dar . Dasüt bürgen
auch die Namen der in der Grötzinger Künstlerkolonie zu-
sammengesaßten Maler und Bildhauer . Sie haben durchweg
einen Ruf in der künstlerischen Oessentlichkeit , der verpslich-
tet . Und von diesem Gesichtspunkt aus darf auch das in die-
ser Schau wieder zusammengetragene und sehr übersichtlich
dargebotene Material beurteilt werden . Man wird z. B .
dem eindrucksvollen Triptychon von Erich Krause , das
drei Szenen aus dem bäuerlichen Leben darstellt , fcie An¬
erkennung nicht versagen , zumal es einen aufgehellten , für
den Künstler neuen , völlig unpastosen und klaren Farbton
bevorzugt . Ein Meister des Genre und des Figürlichen ,
stellt Krause den Menschen gleichwohl hier in das verteilte
Licht , das seine fesselnde Harmonik stets aus dem kompo-
sitionellen Moment gewinnt . Davon zeugen namentlich auch
wieder die starke Komponente des genialen Wurfs der
„Netzflickerinnen "

, die aus einem holländischen Motiv zwin -
gend und zugleich sinnig geboren sind . Dazwischen liegen in
immer wieder anziehendem Schasfensrhythmus die gegen-
ständlich anregenden Schlachtenmotive , landschaftliche Klein -
motive und das pastose Blumenstück . Vornehmlich vom
farbfrischen Blumenstück beherrscht und dessen Poesie zutiefst
oerstehend ist auch der Idylliker Paul Rein , der diese zarte
seelische Innerlichkeit noch ergänzt in der zurückhaltend keu -
schen Malweise seiner Landschaft und in der intensiv erspür -
ten Räumlichkeit der Naturstudie . Gustav Hofmann

ing in Grötzingen
schließt sich hier an mit der leicht stilisierten Wandlung deS
Jahreszeitenlaufs , dem der fruchtbare Künstler eine reiche
Farbaussage verleiht , die er ebenfalls in lebhafter Blumen -
freude variiert .

Hugo B i ck e l - Berghausen gesellt wieder mehr das Fi -
gürliche hinzu , daZ er einmal in dem lebhaften Bewegungs -
impuls seines „Weitsprungs " kraftvoll erschließt. Und die-
sem Sportmotiv kontrastiert das stille „Adagio", das die ver -
sonnenen Körperlinien mit einer romantischen Landschaft
eigenartig bindet und in klarem Kontrapunkt der Farben
verklingen läßt . Augrfft Rumm , dessen Schaffen neulich
anläßlich seines 80 . Geburtstages bereits gewürdigt wurde ,
bringt vornehmlich schon bekannte Werke aus seiner jüngeren
und jüngsten Schaffenszeit , wie die bezaubernde „Tante
Rösle " aus Schiltach , eine ungemein ausdrucksreiche Grei -
sinnencharakteristik , und neben den aufjauchzenden Farbge -
dichten seiner Landschaften in Oel solche von intimstem
Stimmungsreiz in seiner reichen Buntstiftzeichnung von
ländlichen Motiven und Stadtblicken . Als Bildhauer tritt
neuerdings zur Grötzinger Künstlerschaft der erfolgreiche
Plastiker S e ck i n g e r hinzu , der in dieser vielgestaltigen
Schau mit zwei Porträtplastiken , einer weiblichen Büste mit
herzhaftem Zug zum Monumentalformat und mit einer
reizenden Kleinfigur vertreten ist. Schmucklos, aber wahr
und echt, ist auch sein Schaffen gekennzeichnet durch den Ernst
der alle Aussteller auszeichnet und einen höchst beachtlichen
Eindruck von dem unermüdlichen und gesunden Schaffen der
„Grötzinger " hinterläßt . Eine Verlosung von Lithos , Druk .
ken , Graphik und Aquarellen ist der Ausstellung beigegeben ,
die auch zu ihrem Teil wirbt und zum Ankauf von Kunst -
werken anregen soll.

®r . (Sari Seffernet .

Mimnersesangvvrem Silcherbund
Wie alljährlich , wurden die Ferien des Männergesang -

Vereins Silcherbund mit einem Sängerausflug ein -
geleitet . Mit dem von Friedrich Silcher vertonten Lied .Das
ist der Tag des Herrn " starteten die Sänger in froher Sonn -
tagsstimmung in 3 Omnibussen am 17 . Juli 1S38 um S Uhr
zur Fährt nach Zell a. Harmersbach . Begünstigt von Herr-
lichem Wetter ging die Fahrt über Baden -Baden , Geroldsau ,
Plättig , Sand zum Mummelsee . Nach einem kleinen Rund -
gang ging die Fahrt weiter über Ruhstein nach Allerheiligen ,
woselbst die Wasserfälle besichtigt wurden , die wegen der letz -
ten starken Regenfälle gar prächtig zur Geltung kamen . Am
Fuße der Wasserfälle , im Wasserfallöotel , wurde eine kleine
Frühstückspause eingelegt . Alsdann ging die Fahrt über
Oppenau , Löcherberg , Ober - und Unterharmersbach weiter
nach Zell a . Harmersbach , woselbst auf dem Rathausplatz ein
kleines Volkslieder -Konzert zum Vortrag kam. Nach Ein -
nähme des Mittagessens im Bwd . Hof fand eine herzliche Be -
grüßung öurch den Bürgermeister von Zell . Kopf , und den
Führer des Silcherbundes , Karl H e n g st, statt , wobei u . a.
auch die Pflege der Volksgemeinschaft zwischen Stadt - und
Landbevölkerung eingehend besprochen wurde . Alsdann be -
suchten die Sänger unter Führung des Bürgermeisters das
außerhalb Zell , am Waldesrand liegende Heldendenkmal .
Nach Vortrag des Ehores „Stumm schläft der Sänger " hielt
Ser Vereinsführer Karl Hengst in längerer Ausführung eine
Gedächtnisrede über die im Kampf um das Vaterland gefal -
lenen Volksgenossen und gedachte dabei auch des Sängerkame -
raden Lackner , der vor kurzer Zeit , während der Ableistung
seines Wehrdienstes , durch einen Unfall sein Leben verlor .

Nach Besichtigung der näheren Umgebung des idyllisch ge -
legenen Städtchens und der Sehenswürdigkeiten der Stadt ,
wobei das mit großem Sachverständnis angelegte Freibad und
der städtische Kurpark besondere Erwähnung verdienen , kehr-
ten die Sänger wieder in den Bad . Hof zurück und trafen sich
daselbst mit den Kameraden des Zeller Gesangvereins „Froh -
sinn " . In echter Sängerkamerabschaft und Sängerfreunöschaft
erönte das Deutsche Lied , das für die deutschen Sänger eine
heilige Verpflichtung bedeutet .

Die Stimmung wurde noch erhöht durch humorvolle Roden
und Gegenreden der Vereinsführer und einiger Gäste , sowie
durch Einzelvorträge der Sängerkameraden Biedermann .
Frohmann , Jene und Vetter .

Mit Gesang hatte die Sängerschaft dem schönen Schwarz -
waldstädtchen ihren Gruß entboten , mit Gesang nahm sie
Abschied von dem gastlichen Zell , den dortigen Sängerkame -
raden , von lieben Freunden und von Ehrenchormeister Fül -,
l e r , der von Zell aus seinen Urlaub antrat .

Fahrlässige Tötung
Am 17. Februar verhandelte die Große Strafkammer ge -

gen den 32jährigen verheirateten Theodor Graf aus Hei -
delberg , der sich wegen fahrlässiger Tötung und Uebertretung
der Reichsstraßenverkehrsordnung zu verantworten hatte .
Dem Angeklagten fiel zur Last, er sei am 5. September 1937,
vormittags 7 Uhr , mit seinem Kleinkrastrad aus Richtung
Karlsruhe durch die Adolf -Hitler - Straße in Neudorf mit
übermäßiger Geschwindigkeit und Außerachtlassung der nöti -
gen Sorgfalt gefahren , so daß er die 71 Jahre alte Witwe
Barbara Leber , obwohl er diese schon auf 80 Meter Entfer -
nung auf der rechten Straßenseite stehen sah und bemerkte ,
daß diese die Straße zu überqueren suchte , derart anfuhr ,
daß sie zu Boden stürzte und an den dubei erlittenen Ver -
letzungen (Schädelbruch ) zehn Minuten später starb und den
Wagner Albert Baumann auf dem rechten Gehweg streifte
und ihm eine leichte Verletzung am rechten Handballen bei-
brachte .

Die Karlsruher Strafkammer gelangte zu einem freifpre -
chenÄen Urteil . Auf die Revision der Staatsanwaltschaft hob
das Reichsgericht am 13. Mai das Urteil auf und verwies
die Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an
die Strafkammer zurück. Die Strafkammer stellte auf Grund
des Straffreiheitsgesetzes das Verfahren gegen den
Angeklagten ein .

Kanko -Abenö im Munzsaal
Die Karlsruher Ortsgruppe des Janko - Vereins

veranstaltete im Mnnzsaal einen Janko -Klavierabend , der er-
neut die Wichtigkeit dieser umwälzenden Erfindung auf dem
Gebiet der Klaviatur dartat . Für die vorgeschrittene Saison
überragend gut besucht, wurde das Konzert im Wesentlichen
ausgeführt von der jungen Janko -Pianistin Wald traut
Baitfch aus Karlsruhe , die sich als Schülerin Rehbergs in
Stuttgart mit außergewöhnlicher musikalischer Begabung für
die Sache der Terrassenklaviatur einsetzt. Noch immer hört
man Meinungen über das aufsehenerregende Klaviaturpro -
blem , die vermuten lassen , man halte das Ganze für ein auf -
gelegtes Hexenmeister -Kunststück. Da ergibt nun die praktische
Werbung die beste Position im Kampf zur Zerstreuung der
Mißverständnisse und der Harthörigkeit . Von der bereits be-
achtlichen technischen Beherrschung ganz abgesehen , offenbart
die junge und temperamentvolle Spielerin aus dem Ibach -
Iankoslügel ihr ureigenstes musikalisches Empfinden in Ser
Bewältigung anspruchsvoller Werke aus der vornehmsten
Klavierliteratur , wie Chopin - Etüden , eine Brahms -Rhap -
sodie und namentlich Webers virtuoses Konzertstück.

Es zeigte sich wiederum , daß bei dieser Erfindung keines -
wegs die Musik im Mechanischen versinkt , daß es sich nicht um
irgend «ine Konstruktion zur Förderung der Trägheit handelt .
Der spielende Mensch muß durchaus seine ganze künstlerische
Persönlichkeit einsetzen . Ja mehr : Erdarf sie einsetzen ohne
gehemmt zu sein durch komplizierte Akrobatik singerersatztech-
nischer Rekovde , die man früher einmal , im Zeitalter der Vir -
tuofenmusik , als die Quintessenz musikalischer Entfaltung be -
wundern zu müssen glaubte . Unbeschwert von den rein tech-
nisch zu erlernenden Mühen , die hier sehr leicht überwun -
den werden , kann der Künstler auf dem Jankoklavier sich rest-
los der geistigen Gestaltung widmen . Eben hiervon legte
Waldtraut Baitsch in dankenswerten Proben ein beträchtliches

Zeugnis als hoffnungsvolle Mnsikerin ab. Ihr Programm
wuvde ergänzt durch Sätze aus einem Beethoventrio und
Brahmslivder , wobei Fräulein Baitsch jeweils den Klavier -
pari auf Janko inne hatte . Als vorzügliche Mitwirkend «
zeichneten sich auf ihren Instrumenten Luise Köhler sGeige)
und Helmut Baitsch sCello) ; sowie Maria Rudolf als
Altistin aus . Das Konzertstück wurde klangschön begleitet vom
Orchester des Munzschen Konservatoriums unter Leitung von
Theodor Münz .

Dr . ? arl Hessemer.

Tages -Anzeiger
Montag, SS. Juli 1838

kilin :
Atlant « : „ Das letzte « llavenschiff »

„Wenn wir alle Eng ^l wlren '
Gloria : „ Walvurgisnacht " -
Kammer : „ Die unentschuldigt « SntAW *
Pali : „ Jugend "
Rest : „Borneorang "
Rheingold : „ Anna Favetti '
Schauburg : „Roman eines Schwindler »'
Ufa -Theater : „Was tun — Sibylle ? '

Kaffee , Kabarelf . Tans :
Kaffee Bauer : Konzert
Sowenrachen : Kabarett — Tanz ht der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konter »
Regina : Kabarett — Tan »
Röterer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kaffee de» Westen» : Konzert

Tagesanzeiger Dur lach :
Skala : „Weiberregiment "
Markgrafen : „ Schloß BogelSd '
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz .

Wir hören mit / Funk-Wochenspiegel
Bom Oberrhei «

und vom Bodensee kamen drei sommerliche Sendungen . Die
schönste war Willy Kipps Wanderung „Durch St roß -

burger Gäßle " ^Stuttgart ) , ein Bilderbuch aus der al -
ten deutschen Schicksalsstadt , das gleichermaßen den großen
und den kleinen , die bezaubernde Atmosphäre des alten
Straßburg bestimmenden Dingen seine Seiten öffnete . Den
großen Dingen : den Zeugen deutscher Kultur , für alle Zeit
überhöht in Erwins Münster und den kleinen Dingen bis zu
den alten Straßburger „Originalen "

, den abseitigen Win -
keln , in denen die Zeit still gestanden zu sein scheint , und den
alten Kneipen , in denen sich beschaulich der süffige Elfässer
trinken läßt .

Paul Sätteles Frankfurter Heimatfendung „Drei
Inseln im Bobense e" (Reichenau , Mainau und die
Jnselstadt Lindau ) kam es mehr darauf an , den Reiselustigen
den Blick in die Weite der Landschaft und auf die erquickende
See - Harmonie von Wasser . Luft und Sonne zu erschließen ,
die ja im besonderen die drei Inseln , Stätten alter Kultur
am See , umklingt .

Aehnliche sommerliche Reize erfüllten die Karlsruher
Sendung : „Segel , Tennisbälle und Motoren " ,
die an Hand eines frischen und beweglichen Spielbuches von
Bertold Karl Weis einen Einblick in die sportliche Arbeit
der badischen HJ . verschaffte.

Um Schubert

Außerordentliche Eindrücke vermittelten die Frankfurter
Uebertragungen vom FreiburgerSchubert - Feft , das
einen beachtlichen Einsatz für das Werk des Wiener Roman -
tikers darstellte . Die Uebertragungen bekamen durch die Auf¬

führung des kleinen Schubert - Hörspiels „Das Reserl
von D o r n b a ch

" von Franz Felix , das eine tragische
Liebe des weltfremden Meisters schilderte, aber erfreulicher -
weise einen männlich starken , kraftvoll in seiner Sendung
stehenden Schubert zeigte , einen geschmackvollen Auftakt .

Das erste , von Generalmusikdirektor Voudenhoff ge-
leitete Konzert brachte nach der „Alfonso und Estreva "-
Ouvertüre Gesänge für Frauenchor , die die Kultur des
Frauenchors des Freiburger Chorvereins gut auswiesen .
Elly Neys bis ins Letzte gereiste Gestaltung der „Wanderer -
santafie " bedarf keines Rühmens mehr . Die schöne Wieder -
gäbe der 5. Sinfonie des Neunzehnjährigen ldurch das aus -
gezeichnet musizierende Stadt . Orchester unter Bondenhofs )
wahrte stilvoll die fließende Anmut des Werks , in dem Alt -
Wien selbst Musik geworden zu sein scheint.

Im zweiten Konzert dankte man Pros . Hermann Abend -
r o t h neben einer dynamisch wundervoll gestuften Auffüh -
rung der „Unvollendeten " ein bezauberndes Gebild aus
Stücken der „Rofamunde "- Musik und eine charmant dargebo -
tene Folge von Deutschen Tänzen . Prof . Johannes Willy
bewährte in Klavierliedern lBegl . : Heinz Schröter ) sein
meisterliches Können . Am A-Dur Rondo für Violine und
Streicher lernte man in dem Freiburger Konzertmeister
Adalbert N a u b e r einen Geiger von bestem Format
kennen .

Allerlei Unterhaltung
Volkslied und Volksmusik und die landschaftliche Poesie

der weiten , einsamen Bergwälder waren die Pole einer
schönen Frankfurter Heimatsendung „Es steht ein Baum
im Odenwald " von Otto Wehn . Dagegen erfüllte breit -
behäbiger und wiederum verschmitzt-pfiffiger Humor Fritz L.

Ebenso unterhaltend
garter Folge „Ja
Josef Stand er an ,
Eindruck nicht leugnen

Schneiders Funklustspiel „Familientag Scheuf »
sele " Der Untertitel „Die Erbschaft aus Amerika ", der
durch einen Chronisten geschickt verknüpften und unter A. G.
Richters Leitung flott ablaufenden Bilder , deutet den
Inhalt sattsam an : eine Erbschaft aus Amerika gibt , auch wo
sie nur fingiert ist, das nötig « Pulver ab, die Bande from »
mer Scheu einer wackeren Sippe zu sprengen . Doch wozu
wären Familientage da, als dafür , daß sie die aufgepeitich-
ten Wellen allzu großer gegenseitiger Offenherzigkeit wieder
friedlich glätten — ?

ließ sich die heiter -besinnliche Stutt -
das war ' n noch Zeiten !" von
wenn man auch zwischendurch den

konnte , daß dem funkgewandten nnd
oft bewährten Spielbuchmann nicht alles so zur leichten
Spielsorm gedieh , wie es gewollt war . Dabei war die Idee
ausgezeichnet und ohne Zweifel auch ergiebig : einmal zu
zeigen , daß die Erinnerung alles verklärt und daß jedes
Zeitalter seine „guten alten Zeiten " gehabt hat , die es in
Wirklichkeit nie gab .

Mit „Zwei fröhlichen Stunden im Flieger -
h o r st Wiesbaden " beschritt Frankfurt einen neuen Weg
der Unterhaltungssendung : der Rundfunk begibt sich mit
einer , sagen wir : kleinkunstbewährten Mannschaft in einen
kameradschaftlichen Kreis der Wehrmacht , wie in diesem Falle
in den Fliegerhorst Wiesbaden , und zieht unter beträchtlicher
„musikalischer Hilfsstellung " eines Musikkorps einen zwang -
losen Unterhaltungsabend auf . Der Hörer hat dabei die
Freude , >an der in diesem , wie zweifellos in allen ähnlichen
Fällen , prachtvollen Stimmung teilzunehmen , die diesmal
Friede ! Winhold , Paula Becker - Stau ssert , den bei -
den Ansagern Harry Cob ler und Karl R eul , wie dem
„maitre de plaisir " Karl Heinz Diekmann , nicht zuletzt
aber auch den mit gleichviel Lust und Können Mitwirkenden
des Fliegerhorstes zu danken war .

Hermann C. Mäher .

Sommer- 1

Verkauf
T _ A • ■

Gardinen und Dekor3tionsstoffe
aller Art , Stores , Garnituren ; Bett - und Tischdecken ,

ganz besonders preiswert

Eugenßcntncr
Medi. Weberei Gardinenfabriken

A .
G .

Karlsruh « Kafserstraße 84

25. 7. - *. 8.



HHA n44j (% * wu & i TÜVUT ynom , nacAJ wi &en & \

Schneifelist immer preiswert !
und besonders im Rahmen des Schluss -Verkaufs bieten wir Ihnen
wahre Höchstleistungen an PreiswUrdigkeit
Große Posten zu stark herabgesetzten Preisen stehen zu ihrer Wahl bereit :
Straßen - Anzüge : 27 . 50
Sport - Anzüge : 17 .50
Ubergangs -Mäntel : 25 .-

^ OrMMWl

35 .- 48 .-
29 .- 35 .-
32 .- 45 .-

53 .-
48 .-
58 .-

Einzel - Sakkos : 16 .- 25 .- 32 .» 39 .-
Leinen -Sakkos : 10 . 50 14 . 50 18 .50 20 .50
Sommer - Hosen : 8 .50 12 .50 16 .50 20 . 50

V & ukjömf - Vom 25 . Juli
bis 6 . Aug .

rP "pPE !N - /iOüiM

SCHNE
Bcdische Beamten -Bonk angeschlossen . Karlsruhe , a m L u d w i g s p i a tZ

Baden • Badsn , Lichtentalerstraße 8

Erstaufführung !
Ein Ufa Film von Juqend -
freud und Jugendleid l

Was tun
Sibylle ?

mit Jutta Freyb *
Ingeberg v. Kusserow

Hans Leibelt
Jugend erlaubt I

Beg . <4.00 , 6 .15, 8 . 30 Uhr

Heinz Rühmann
in

Wenn wir
alle Engel

wären
Ein rheinisches

Lustspiel der To bis
Beg . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

ommer - Schluß *Verkauf
Herabgesetzte Preise für Saisonartikel in den Abteilungen

Schuhwaren-, Hinsehe -, Korsett- und Damen-Mi
Nur Qualitätsware ! Benutzen Sie diese Gelegenheit '

Reformhaus NEUBERT Karima*e » a

3IIIQQI MMER
L E

Die iinentschuidigte Stunde
In den Hauptrollen Hans MoserGusti Huber — Theo LingenAnt . W . 3 Uhr . So . '1,3 Uhr . Nur 3 Tage . Tel . 4282

| Kastenwagen
ab RM. 29 . -

[ Klappwagen
<bR . M. 13 .50

| Kinderbetten

ab ltm . 13 . -

Christmann
Kaiserstrabe 135

neben Schöpf

MIWÜBBI
Gut möbliertes

Zimmer
fof. zu vermieten .
Kaiserallee 115, pt

Lmpfehlunge

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllliiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiii,, .

Steinholz Fußböden
Estriche — auch säurefrei . Aus
bessern von Treppenstufen und
Steinfassaden .

G. Ihl , Karlsruhe
Honseilstraße 37 , Teleton 8427

llllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllll

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnomm .)

Baden -Baden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No
tariat am

Mittwoch, den 27. Auli 1938,vormittags 9 Uhr,in seinen Diensträuine » , Vincenti
stratze S, 3. Stock. Zimmer 29, die
Grundstücke des August Pslüger , Gü
terbestätter in Baden - Oos , auf Gcmar
kung Baden -Baden .

Grundstücksbeschrieb :
Lgb .-Nr . 0 79/1 : 11 ar 06 qm Hofreitemit Gebäulichkeiten und Hausgarten

Druck¬
sachen

für Handel , Industrie und Gewerbe

liefert rasch und preiswert in bester

Ausführung die

ffindisehe {Presse

Grenzmarkdruckerei und Verlag
G m . b . H ., Karlsruhe

Waldstraße 28 , Telefon 7355 ' 7356

1
ri "um

Besuchen Sie unsere

Ausstellung neuzeitlicher
Gas - und Elektro -Kühlschränke
>m Hause Karlsruhe , Kaiserstraße 101

Städtische Werke Karlsruhe
Telefon 5350

Kein Verkauf ! Nur Beratung !

im Ortsetter Oos , Marienstraße 1.
Schätzung : 35 <XX>.— JtJl
Zubehör : 245 .— ,« .«

Lgb .-Nr . 0 79 b : 14 ar 10 qm Lager -
platz im Ortsetter Oos , Oofer So -
sienstratze 10.
Schätzung : 9 000 .— JiJt
Baden -Baden , den 2. Juni 1938.

Notariat Baden II
als Vollstreckungsgericht .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das No-

tariat am
Donnerstag , den 2». Juli 19Z8,

vormittags 1v Uhr.
im Rathaus in Sinzheim das Grund -
stück der Bad . Wohnbau AG . in Karls ,
ruhe, jetzt in Auflösung , aus Gemar-
lung Sinzheim .

Grundstücksbeschrieb :
Lgb .-Nr . 11742/11 ; 8 ar 78 qm Bau¬

platz am Riedbrunnen . Aus dem
Bauplatz steht jetzt ein Wohnhausneu -
bau — Doppelwohnhaus — mit
Schienenkeller . 2stöckig , in der
Hauptsache fertig .
Schätzung : 15 000 & JI .
Baden-Baden , den 2. Juni 1938.

Notariat II
»ls Vollstreckungsgericht .

Versteigerungen

Freiwillige Versteigerung
Mittwoch, 27. Juli , 9 Uhr n . >/.Z Uhr,
beginnend , i . A . geg . bar und 10 */>
Aufgeld , wegen Haushaltaufgabe ,
Karl - Wilhelmstr . 20, II . St.
Geschirr, Vasen . Kristall . Speise -, Kas-
see- und Tee-Service , Hausrat , Kohlen -
u . Gasherd . 3 kompl. Betten , Schränke ,
Wasch -Kommode , Nachttischle, Speise -
»immer mit Büfett , Kredenz, Auszieh -
tisch, 6 Stühle , (gut erhalten ) , Einzel -
möbel, wie Sofas , Kommode, Sekretär,Vertiko , Schreibtisch, Tische , Stühle ,
Flurgarderobe , 2 Bettstellen , ferner :
Badewanne , Gasbadeofen , Wandwasch-
becken . Ofen m . Rohr . kl. Fatz , Leiter ,
Lampen , Linoleum u . a . m .
Besichtigung '/» Stunde vorher.

ThomasHM
Goelheftr . 18. Tel . 2725
Vereidigter öffentliche,
Versteigerer u . Schätzer

Gas .Konien-
.KomDinierieHerde

in reicher Auswahl , im bekannten Spezialhaus

BENDER & CO .
Amalienstraße 25

Ehestandsdarlehen Gaswerksbedingungen

Jeizi kauft man . . .

zu Sommerschlußverkaufs -Preisen
vom / $ . 7 . bis o . Ö.

sogar unsere schönsten Hüte .
Unser großes Lager bietet Ihnen — bis zu RM . 1 .45
herab — viele einmalige Gelegenheiten .
Wer klug rechnet u . Qualität schätzt geht jetzt zu

Cffo Hüm
das große Spezialgeschäft für Damenhüte
Ecke Kaiser - und £ amm ( iia0e

Zu verkaufen
Einige gebrauchte ,
sehr gut erhaltene

Pianinos
darunter von Bech >
stein . Blülhner ,
Thürmer sind preis »
wert zu verlaufen ,

L. Schweisgut ,
Khe , Erbprinzcnftr .4
beim Rondellplatz .

VOIKS-

empiänser
gut im Ton . 30 .—
Ml . , zu verlaufen .
Uottesaucrstr . 10, V

Ziehharmonika
billig zu verlausen .

Schützenstr . 47.

Wegen Auflösung
billig zu verkaufen ,
polierter Steider ,
schrank, Waschtom.

Marm . . Bettst .
m . Stahlrost , Aus¬
ziehtisch , etc . ab 5 U .
Krämer , Kapellen -
ftratze SS, 2 Trepp .

Küche
mit II . Fehler ,

billiger abzugeb .
Fürmß

Kaiserstr. 235 ,
U -ber 85 Küchen

auf Lager.

Versteigerungen
Dienstag , den 2«. Juli 19Z8, vorm. >/-1» und nachm . 3 Uhr ,
versteigere ich im freiwilligen Auftrag gegen bar und 10 •/•
Aufgeld

BeetbovenftvaSe 1
1 Partie Kleinigkeiten , Küchengeräte , Bilder , Gardinen .
Stoffe , versch . Stühle , Sessel, Tische , Schäfte , Schränk «,
Beleuchtungen , Toilettentisch , Garderobenständer , Einzelbet »
ten , Küchenfchrank, Warmhaltfchrank , Flafchenfchrank, Fatz,
Leiter , Gartenbank , Gartenschlauch , 1 Laute , 1 Balalaika ,

1 großer elektr . Kühlschrank, 2 Eisbänke .
Speisezimmer b . a. : ftÄSS
Speisezimmer b . a . : IfJ^ H| fÄ }Ä bu6c'
Lampe , Kredenz , schwer eiche , Renaissancc -Stil .
Schlafzimmer h a ■ Schrank, Betten mit Rösten,Oblliammmer 0 . a . . Waschkommode, Nachttische,Handtuchhalter , Biedermeier .
1 Schiedmayer-Konzert-Flügel ,m

1 Original Barokschrank und Ung . mehr .
neten Zustand ,

Besichtigung 1 Stunde vorher ,
kränz
J . S. Schmer
Versteigerer und Schätzer ,
Karlsruhe . Zirkel 27, Telefon 4852.

Gut erhaltener

rwagen
billig zu » erlaufen
Zu erfr . b . Kastel ,

Kaiserstraße 71.

Post. Unzug-Sloffe
aus früheren Sai¬
sons , nur Hochtlasse,

stark reduziert,
Damen Wollstoffe
schwarz und blau ,
140 br ., äußerst Hill .

Tuch -Krause,
Kaiserstr . 20g .

Junger

Dramnaar -Fox
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
u. Sit . 1297 OS die

Die Klugen sind die ersten -
sie wissen , daß man möglichst in
den ersten Tagen kaufen muß .

Und gerade diesmal bieten wir
ganz Aussergewöhnlidiesl

Gardinen - und
Dehorationssiotie
vor allem Reste für Garnituren
ausreichend staunend billig !

Einzelstores und
modeii-Garnituren
ganz besonders vorteilhaft

Die Besichtigung unserer Auslagen oder ein Besuch
überzeugt Sie !

Deutsches Fachgeschäft

Siegel s Niel
NUR Kaiserstrafje 130
zwitditn Moning * r u. Waldstraß «
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Dreifacher Paddelschule gut besucht
Erste Schule Deutschlands von Kö? . — Italienische Gäste am Kaiserstuhl

Eigener Bericht der Bädischen Preise

hpm. Breisach, 25. Juli .
Wir haben es gut mit dem Wetter getroffen . Sonne liegt

Aber der alten Reichsfeste Breisach , goldet um das wuchtige
Münster , das wie ein Wappenschild gegen den sudlich blauen
Himmelshintergrund steht. Ruhvoll schlendern wir durch die
schattende Kastanienallee , blicken durch die rosenüberblühten
Gartentüren in sommerlich
blühende , glühende Vorgärt -
lein und holen uns aus die-
fem neuen Teil Breisachs die
Aufgeschlossenheit und den
schönen Gleichmut , den der
alte Teil Breisachs von uns
verlangt . Spricht doch aus
jedem Stein des Mittelalter -
lichen Kopfpflasters , aus je-
dem Mauerrest , aus jeder
Treppenstufe , die den Berg
hinansteilt , aus Toren , Tür -
men, aus Uhrenschlag und
Glockenklang ein Stück tief -
ernster und großer Geschichte .
Deutscher Geschichre .

Wenn auch der Glanz da -
hinsank, wenn Breisach heute
ein kleines Städtchen ist , so
kann man ihm seine wunder -
bare Lage , sein subtropisches
Klima und seine landschaft -
liche Schönheit nicht nehmen .
Das ist Gotteswerk und bleibt
bestehen. Daneben aber blüht ,
ein holdes Wunder , Men -
schenwerk : das Münster . Wie
von Gigantenhänden block-
Haft heraufgetürmt , betende
Hände des Münsterberges . In himmlichem Dämmerdunkel
ein einzigartiger Altar , der Rosenstock, höher als der ganze
Bau . Braundunkles Chorgeftühl und großartige Fresken
des Meisters Martin Schongauer zwingen zu ehrfürchtigem
Schauen . Um den Eckartsberg raunt und rauscht die Säge .
Und wer ein Sonntagskind ist , der sieht im Dämmerblau des
Abends alte , ritterliche Gestalten umgehen , hört leises Was-
sengeklirr und die gute Stimme des getreuen Eckarts . Wer
aber ein gewöhnlicher Mensch ist, der hört nur das leise We-
hen des Windes in den Rebbergen , der die drei Bäume , die
auf dem Gipfel dieses Berges stehen, wie Federn auf einem
Reiterhut hin und her wehen macht. Und auch das ist
schön.

Der Rhein blitzt und funkelt im Sonnenlicht . Smaragd -
grün mit goldenen Lichtern schuppen sich die Wellen überein -
ander . Herrlich ist es , sich von seinen schaukelnden Armen
tragen zu lassen . Braungebrannte Körper liegen am Strand
und erleben die goldene Stunde . Schiffe und Schifflein zie-
hen vorüber , im Hafen liegen heute zwei Badener , geld - rot -
gelb und grün - weiß -schwarz.

Es herrscht immer emsiges Leben am Umschlagehafen .
Schon in uralter Zeit besaß der Breisacher Rheinhafen große
Bedeutung . Rudolf von Habsburg , der 1275 die Städteord -
nung für Breifach gab , verfügte , daß dem hiesigen Hafen bis
Straßburg keine Konkurrenz erwachsen dürfe .

Die baumbestandenen Altwasser des Rheins sind wie ge -
schaffen für den Paddelsport . So besteht denn auch in Brei -
fach die erste Paddelschule der NSG . „Kraft durch
Freude " in Deutschland , die aus allen Gauen immer mehr
und mehr besucht wird . Im Jahre 1937 erbaute die Stadtge -
meinde Breisach das hübsche , zweckmäßige Haus auf einem
weiten Anger , direkt am Altrheinarm gelegen , wo der Früh -
fport eine Freude ist.

Fröhliches Leben herrscht unter den Sportlern , gute Käme -
radschaft unter den Nord - , Süd - und Mitteldeutschen , die
hier zu schönen Urlaubstagen zusammen sind . Von Zeit zu
Zeit finden Schulungen statt,' in diesem Sommer schon drei
achttägige Schulungskurse für Männer , die von Gausport -
wart Seeger - Karlsruhe und Gausportlehrer Model geleitet
werden . In zwei viertägigen Kursen werden die Uebungs -
warte aus den Betrieben aus allen Kreisen des Gaugebietes
geschult , um sie auszurichten auf die neuen Mannschafts -
kämpfe, die nach der neuen Verordnung Dr . Ley 's für öen
alljährlichen Betriebsappell vorgeschrieben sind . Im August
werden dann weibliche Uebnngswartinnen geschult.

Alle Sportarten werben neben dem Paddelsport gepflegt .
Das ganz aus Holz bestehende Sporthaus ist urgemütlich .
Es hat Schlafräume kür 6, 8 und 12 Personen , selbstredend
Männer - und Frauenränme getrennt , des Büro des Sport -
lehrers mit Schlafstätte und einen großen Tagesraum , der
mit den hübschen bunten Vorhängen an öen Fenstern und
den frohen Decken so recht heimelig wirkt . Der gute Geist
dieses Heimes ist der „Babbe " und wer den Heimwart Burg -
Hardt anders anredet , oder das übliche „Du "

, das unter allen
herrschen soll , beiseite setzt , der muß Strafe zahlen . In dem
kleine Küchenraum wird der Kaffee bereitet und man kann
in dem Kantinenbetrieb mancherlei Erfrischendes haben . Das
Mittagessen wird in den Gasthäusern eingenommen , die auch
bei großem Andrang <26 Sportler kanir das Heim öcherber -
gen ) Urlauber aufnehmen . Wenn die jungen Menschen,
braungebrannt öie Körper von Licht, Sonne und Luft , Herz
und Seele bereichert und erfüllt von dem Erlebnis dieser
ichönen, weiträumigen Landschaft, dem stolzen, rauschenden
Rheinstrom und seinen idyllischen Altwassern , heimkehren ,
dann werden sie diese Tage der Kameradschaft und des be -
lebenden Sportes als liebe Erinnerung mitnehmen in öie
fernsten Gaue .

So wird es auch den Italienern ergehen , die wöchentlich
zweimal , Dienstags und Donnerstags , jedesmal ihre 25« an
der Zahl , mit der NSG . „Kraft durch Freude " von Frei -
bürg herüberkommen, um sich Breisach anzusehen. Drope «

Eindruck macht der Rhein auf die italienischen Gäste . Mit
Freude betrachten sie den alten Radbrunnen , der unter den
Römern erbaut wurde , die einstmals hier auch ein Kastell
errichteten , auf dessen breiten Mauern usw . man bei den
Grabungen auf dem Münsterberg stieß. Die römische
schichte spielt ja überhaupt stark nach Breisach hinein .

Ge-

Erste deutsche Paddelschule von KdF Aufnahme DAF

Der Verkehrsverein gibt sich große Mühe , den Fremden -
verkehr zu fördern und zu heben . So dienen Vorträge über
Breisach , seine Geschichte , seine Sehenswürdigkeiten , seine
landschaftlich schöne und seine geographische und verkehrs -
politische Lage , die Professor Weber hält , dazu die Bevölke -
rung zu schulen und Fremdenführer aus ihr zu erziehen , öie
wirklichen Dienst an der Heimat tun können . So geführt
und zu all den vielen Erinnerungsmalen hingewiesen , die
man sonst zeitraubend erfragen muß , wird der Fremde dann
noch die Stunde erübrigen , um in einer der vielen und gu-
ten Weistuben den goldfnnkelnöen Wein zu xrpben , dessen
Reben an den Hängen des schickfalsreichcn mons bricfiacns
wachsen.

Fischersesl am Rhein
Neuburger Heimattag gut besucht

a. Neuvnrg , 25. Juli . lEigeuer Bericht)

Neuburg a . Rh . feierte gestern sein traditionelles Fischer-
und Schifferfest , das weit über öie Mauern dieses reizenden
Orts öer Pfalz hinaus zu einem wahren Volksfest wurde .
Aus nah und fern war man nach Neuburg geeilt . Ein starkes
Kontingent öer Festbesucher stellte auch Karlsruhe : soweit die
Karlsruher nicht per Auto . Fahrrad oder zu Fuß über den
Rhein gepilgert kamen , beförderte sie ein Motorboot des stäöt.
Hafenamts , das eigens aus diesem Anlaß Sonderfahrten
durchführte , hinüber zum linken Rheinufer . Am Rhein ent -
lang breitete sich der Festplatz aus . In langen Reihen standen
öie schilsbeöeckten Buöen , die alles feilboten , was man sich auf
einem Jahrmarkt erstehen will . Karussells . Schiffschaukeln,
Schießbuden und vieles mehr sorgten für Stimmung und
Unterhaltung . Ein gutes Maß Bier trug ebenfalls seinen Teil
zur Feststimmung bei . Schneidige Weisen spielte das Musik-
korps der 104er.

Mitten auf öcm Festplatz war das Tanzpodium errichtet ,
auf dem sich ein lustiges Tanzvolk , vor allem die Jugend , un -
ablässig nach Marsch - und Walzerrhythmen drehten . Schon am
Vormittag traten die Angler nach einem Marsch durch das
Dorf zum Wettangeln und Angelwerfen auf dem Festplatz an .
Am frühen Nachmittaa setzte dann der Festbetrieb ein . Tau -
sende Volksgenossen hatten sich zu fröhlichem Leben und Trei¬
ben eingefunden . Nach einem originellen Festzug , bei dem die
Fischer , Schiffer und Angler im Vordergrund standen , be -
gannen aus dem Festplatz die unterhaltenden Vorführungen .
Trachtengruppen zeigten hübsche Tänze , weiter traten die
Jugendschwimmer in Aktion . Man sah ferner interessante
Darbietungen wie Schifferstechen , Wettpaddeln nnd Wellen -
reiten . Die Vorführungen leiteten zu einem fröhlichen Rum -
mel über , der bis Mitternacht anhielt . Großen Beifall fand
das nach Einbruch der Dunkelheit abgebrannte Feuerwerk .
Heute Montag klingt das Fest mit einer Volksbelustigung
aus .

Verkehrsunfall mit Toöesfolgo
eu . Kandel , 25. Juli . lEigeuer Bericht )

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Samstag
abend auf öer Straße Kandel —Steinweiler . Der 46 Jahre
alte verheiratete Landwirt Emil Runck aus Erlenbach bei
Kandel , der gerade von der Feldarbeit heimkehren wollte und
für einen Augenblick sein Fahrrad in den Straßengraben
legte , wurde von einem aus Richtung Kandel kommenden
Lastkraftwagen erfaßt , der gerade einem entgegenkommenden
Kraftfahrzeug auswich . An den schweren Verletzungen ist
Runck wenige Stunden später im Bezirkskrankenhaus Kandel
verschieden . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Madchen in »ie Transmission geraten
Freudenstadt, 25. Juli

In Göttelsingcn geriet öie acht Jahre alte Irma Ger -
l a ch , das einzige Kind des Mühle - und Sägewerksbefitzexs
Julius Gerlach , in die Transmission des elterlichen Säge -
werkstbaldigster ärztlicher Hilfe und Ueberführnng ins
Fo ^bacher Krankenhaus ist das Kind am Tag darauf seinen
schweren Verletzungen erlegen .

„tteffor" des Iffezheimer Rennsports
Gin Jubilar zur Baden -Badener «Großen Woche'

Baden -Baden , 25 . Juli . lEigener Bericht.)
Baden -Baden feiert im nächsten Monat das 50jährige Be -

stehen der Internationalen Rennen und der „Großen Woche ".
Das löst bei vielen Baden - Badenern mehr oder weniger träu -
merische Erinnerungen aus , und man entsinnt sich auch gerne
vieler , nicht gerade aktennotorischer Vorgänge , Begebnisse ,
Anekdoten , Beiläufigkeiten und auch Persönlichkeiten , die im
Rennsportleben dieser langen Zeit eine mehr oder weniger
bedeutende Rolle spielten . Da feiert z . B . gerade in diesen
Tagen , am 25 . Juli , auch ein Nestor , der mit dem Baden -
Badener Rennsportlebcn eng verbunden ist , seinen 85. Ge-
bnrtstag . In alter Frische , wie man sagen darf . Einer , der
es noch erlebt hat , als sich im Jahr 1872 die Pforten der
alten , historischen Spielbank schlössen , ein Jubilar , der das
25jährige , das 50jährige und das 75jährige Jubiläum der In -
ternationalen Rennen mitgefeiert hat . Ein Sportsmann von
Schrot und Korn , n >enn er auch sozusagen „amtlich" nur beim
25jährigen Jubiläum der Rennen im Jahr 1883 hervorgetre -
ten ist Damals nämlich gewann sein brauner Wallach „Last
Born " gegen den heißen Favoriten „Bell Tower " des Stalls
Oehlschläger den „Preis vom Alten Schloß "

. Ueberraschender -
weise , wie die Quote von 26 : 1 zeigt , die dem Besitzer des
Siegers neben dem Preis noch 20 000 Mark brachte. Denn
selbstverständlich wettet ein Pfe ^ besitzer auf sein eigenes
Pserd zuerst , Ehrensache ! Dieser Mann , der gewissermaßen
seit seiner frühsten Jugend die gesamte Tradition der Jsfez -
heimer Rennen überblickt und tatsächlich noch mit scharfer
Erinnerung und freudigem Stolz überblickt , das ist der stadt-
bekannte Herr C u r t von A r e n st o r s f.

Gebürtiger Mecklenburger aus einem alten Geschlecht , von
früherem Beruf Offizier , ist Herr von Arenftorff schon so
lange in Baden - Baden heimisch, daß ihn die ganze Stadt so
gut kennt wie er sie. Er gehört zu den täglichen Spazier -
gängern der Lichtentaler Allee , wo er mit seinem lustigen
Zwergdackelgespann sogar die liebenswürdige Aufmerksam -
keit der Kurgäste zu erregen pflegt . Natürlich ist er titte
ebenso bekannte Persönlichkeit in den internationalen Sport -
kreisen , nut denen ihn alte und enge Beziehungen verknüp -
sen . Wem er aus dem reiche» Schatz seiner Baden -Baöener
Erlebnisse erzählt , dem öffnet sich eine wahre Fundgrube von
Erinnerungen . Er hat noch die Treikaiserznsammenkunst und
andere politische Ereignisse in Baden -Baden miterlebt , hat
noch viele , selbst dem Gedächtnis der alten Baden -Badener
langsam entschwindende Erscheinungen wie den Fürsten Men -
schikoff und den russischen Reichskanzler Fürsten Gortschakow
persönlich gekannt . Dem Internationalen Club , der der Ver -
anstalter der Jffezheimer Rennen ist . gehört er seit 55 Iah -
ren an . Wie er aus der reichen Chronik seines Lebens viel
JMregaMS . Witziges « «£ zahllose Ancldote » zu erzähle »

weiß , so hat sich auch um den Jubilar selbst schon eine Art
von Anekdotenkranz gewunden .

Dem rüstigen 85er, dem alten Turffreund und -Kenner
gehören die herzliche Glückwünsche alle?» öie Sinn haben für

ver Jubilar auf dem Iffezheimer Rennplatz
Ausnahme Kilhn

wandelnde Memoiren und witzige Sammler menschlicher Be -
gegnungen uud Anekdoten , und diese » Wünschen sei hinzu -
gefügt , daß der Jubilar weiter so treu Schritt halten möge
mit den Jubiläen der „Großen Woche "

, zu deren „Inventar "
*t aus Neigung ÄÖÖ. AmMMrfM gehäö , (
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Um den Großen Preis von Deutschland :

Mercedes abermals vor Auto -llnion
Dramatischer Kampf auf dem Nürburgring - Brauchitsch und Caracciola vom Pech verfolg ! — Neubauer rettet seinen Fahrer aus dem brennende n Wagen

Seamans erster Sieg in der großen Klasse - Lang , Stuck und Nuvolari auf den nächsten Plätzen - Schöner Erfolg der deutschen Sportwagen - Der Karlsruher

Gablenz siegt in der 250er-Klasse der Motorräder

350 000 auf dem Nürburgring
Wie in all den Jahren zuvor , gestaltete sich auch diesmal

wieder der Große Preis von Deutschland auf dem
Nürburgring zu einem wahren Volksfest . Zahlreicher als
je zuvor waren die Motorsportfreunde zu dieser schönsten
Rennstrecke in der Eifel gekommen , war doch diesmal das
Internationale Eifelrennen und der Große Preis von
Deutschland zu einem einzigen Rennen zusammengezogen
worden und bot sich doch am Sonntag die erste Gelegenheit ,
unsere erfolgreichen deutschen Rennwagen auf deutschem Bo -
den siegen zu sehen. Unter den zahlreichen Gästen des
Korpsführers Hühnlein befanden sich zahlreiche hohe
ungarische Offiziere , die sich in Erwiderung des Besuches
des NSKK im Herbst 1937 auf einer Deutschlandreife be -
finden , sowie die Vertreter zahlreicher ausländischer Auto -
mobilklubs .

Dem ereignisreichen Tag war ein herrliches Sommer -
weiter beschicken, das einen weiten Blick über die schönen
Höhenzüge der Eifel gestattete . 350 000 Zuschauer waren
auf dem gut ausgebauten Zufahrtsstraßennetz , das einen rei -
bungsloseu Anmarsch ermöglichte , gekommen . Vor Beginn
der Kämpfe nahm Korpsführer Hühnlein auf dem mit den
Fahnen der teilnehmenden Nationen geschmückten Start -
und Zielplatz nach Aufmarsch eines Ehrensturms des NSKK
und der Motor -HJ die feierliche Flaggenparade vor .

Deutschlands Sportvagen schneller
Mit großer Freude verfolgte Korpsführer Hühnlein die

drei in jeweils zwei Minuten Abstand gestarteten Sport -
wagenklassen , an deren Förderung dem Korpsführer ja be -
sonders viel gelegen ist . Von Runde zu Runde wurden die
bestehenden Rekorde gebrochen und zum Schluß waren die
Schnellsten , auch in der kleinen Klasse ( bis 1100 ccm) über
100 Stdkm . gefahren . Paul G r e i f z u erzielte als über -
Haupt schnellster Fahrer und Sieger der 2-Literklasse einen

Durchschnitt von 112.1 Stdkm . , der noch zu Beginn des
Jahrzehnts zum Gewinn des Grand Prix ausgereicht häjte .
Die Rennen der Sportwagen gestalteten sich überhaupt zu
einem großen Erfolg der deutschen Wagen , denen lediglich
in der kleinsten Klasse kam, allerdings unter einem deutschen
Fahrer , eine ausländische Fabrik lFiat ) zum Erfolg . In
der 2-Literklasse siegte Greifzu (Suhl ) auf BMW mit 112.1
Stdkm . , in der Klasse bis 1500 ccm wiederholte Fritz Wern -
eck (G . -Partenkirchen ) seinen Vorjahrssieg in der neuen Re -
kordzeit von 105.7 Stdkm . und in der kleinen Klasse siegte
der Münchener Reichenwallner (Fiat ) mit 95,6 Stdkm .
DKW-Sieg auf der ganzen Front

Schöne Erfolge waren in den Motorradrennen den deut -
schen Privatfahrern beschieden, deren sportliche Einsatzbereit -
schast in den Kämpfen gegen die Fabrikmannschaften belohnt
wurde . In allen drei Rennen kam DKW zum Siege , aber
zweimal wies die schnellste Maschine den schwarzroten Tank
der Privatfahrer auf . In der Halbliterklasse war zwar der
Auto -Union - Fabrikfahrer Vungertz allen Gegnern haushoch
überlegen , doch blieb er dann in der dritten Runde mit Ma -
schinenschaden liegen und Herz führte das restliche Feld mit
111.1 Stdkm . als Sieger durch das Ziel . Zweiter wurde der
Nürnberger Rührschneck auf Norton . Bei den 250er -Mafchi -
nen tauchte der Karlsruher Gablenz nach der ersten Runde
an der Spitze auf und siegte schließlich mit 102 Stdkm .
Durchschnitt sicher vor seinem Markengefährten Kohfink .

Die schnellste Zeit des Tages wurde von dem gewiegten
Taktiker und großen Könner Walfried Winkler auf der
350er-DKW gefahren , der sich nach prächtigem Kampf mit
Heiner Fleischmann (NSU ) durch einen rasch entschlossenen
Vorstoß in der vierten Runde gegen den deutschen Meister
in Front brachte und schließlich mit 113 .8 Stdkm . auch den
bisherigen Rekord von Mellmann verbesserte . Seine Käme -
raden Wünsche und Hamelehle , die in den ersten Runden
das Feld angeführt hatten , schieden aus , ebenfalls die beiden
NSU -Fahrer Bodmer und Hentze.

Seaman siegt iVm „Preis des Führersn
Von den gemeldeten 22 Fahrern stellten sich 20 zum Kamps

um den 11. Großen Preis von Deutschland sür Rennwagen ,
dem zweiten Lauf zur Europameisterschaft 1938. Es fehlte
her Ungar Graf Festetics , der seinen Alfa Romeo im Trat -
ning auf den Kopf gestellt hatte , und der fünfte Mercedes -
Benz . Acht silbergraue deutsche Wagen standen nach ihren
ausgezeichneten Trainingszeiten alle in den 3 ersten Reihen ,
vorneweg die drei Mercedes - Benz mit von Brauchitsch,
Lang , Seaman , dahinter Caracciola , der zum zehnten Male
den Großen Preis bestritt , neben seinem alten Freund und
Gegner , Tazio Nuvolari auf Auto -Union . Die Mercedes
unterschieden sich schon rein äußerlich durch den roten ,
blauen , grünen und silbergrauen Farbanstrich der Kühler -
maske , die Auto -Union war mit zwei verschiedenen Karos -
feriemodellen erschienen . Nuvolari und Stuck erhielten die
nach den Erfahrungen von Reims entwickelten , stromförmi -
ger erscheinenden neuesten Modelle . In das Blau der De -
lahaye , das Hellrot der italienischen Alfas und Maseratis
mischte sich das Silbergrau , Weiß und Grün der deutschen,
schweizerischen und englischen Privatfahrer auf den italieni -
schen Wagen .

Mit dem elektrischen Anlasser , einer Sonderkonstruktion ,
wurden die deutschen Wagen in Gang gesetzt . Die Ampel
wechselte von Rot auf Gelb , dann auf Grün und im gleichen
Augenblick ertönte der Böllerschuß . Der Kampf um den
Großen Preis des Führers über 22 Runden (501.8 km ) hatte
begonnen . Hermann Lang übernahm sofort die Spitze und
erschien aus der Südkehre mit sichtbarem Vorsprung vor
seinem Markengefährten Seaman , dem zähen Nuvolari
(Auto -Union ) , Europameister Caracciola , Hasse , von Brau -
chitsch, und H. P . Müller .
Mercedes -Lenz in Front

Schon nach den ersten 14 km am berühmten Karussell
hatte sich das Feld geteilt . Die vier Mercedes -Benz lagen
in Front . Biondetti war in einen Graben gefahren . Nut
mit fremder Hilfe kam er wieder flott und war damit aus -
geschieden. Mit 131.5 Stdkm . hatte Hermann Lang die Start -
runde als Erster zurückgelegt vor Seaman , Caracciola und
von Brauchitsch . In einem weiteren Abstand von 17 Se -
künden jagten Haffe, Müller und Stuck an den Tribünen
vorbei . Nuvolari hatte sich am Brünnchen gedreht und war
an den Schluß des Feldes zurückgefallen . In der zweiten
Runde konnte er wohl wieder fünf Plätze aufholen , mußte
dann aber endgültig an den Boxen halten . Die Taktik der
Mercedes -Benz war jetzt Offensichtlich . Mit 39 Sekunden
Vorsprung fuhr das Quartett vor dem Felde her , immer
auf Vorsprung fahrend , um später bei gleichbleibender Ge-
schwindigkeit ungefährdet vor dem gesamten Felde einher -
ziehen zu können . Inzwischen verließ Comotti mit dem
zweiten Delahaye die Bahn und die zwei Alfas mit Dr .
Farina und Tarussi überstanden gerade noch die dritte
Runde , dann wurden auch sie nicht mehr gesehen.

Noch 16 Wagen lagen im Rennen . Bei Beginn der 4.
Runde ging Lang an die Boxe,- er tankte , bekam neue Ker¬
zen und ging als Siebenter wieder ins Rennen . Brauchitsch,
Seaman und Caracciola lagen nun schon über eine Minute

vor den drei Auto -Union , deren Schnellster Hasse war , der
ein ausgezeichnetes Rennen fuhr . Ausgezeichnet schlug sich
Pietsch, der sich hinter der deutschen Wagenphalanx dem übri -
gen Felde überlegen erwies .

Die mörderische Jagd von Brauchitschs kostete Reifen und
zwang ihn als Ersten Reifenwechsel vorzunehmen . In der
nächsten Runde gingen dann Caracciola und Seaman an die
Boxen , aber unter dem Beifall der Zuschauer für die schnelle
Arbeit der Monteure gingen sie hinter Brauchitsch wieder
ins Rennen . Lang mutzte zum vierten Male an die Boxen
und gab seinen Wagen an Bäumer ab . In der zehnten
Runde stieg dann der Tripolissteger in den Wagen Carac -
ciolas , der wegen Magenschmerzen aufgeben mußte .

Der Kampf blieb weiter packend und abwechslungsreich .
Nach der Hälfte des Rennens wechselte dann Nuvolari mit
Müller den Platz . Noch immer führte Brauchitsch vor Sea -
man , Lang , Hasse , Nuvolari und Stuck . Dann folgte Walter
Bäumer , während das restliche Feld von nur noch sechs Wa -
gen bereits überrundet war .
Brauchitschs Wagen brannte

Ein furchtbarer Anblick bot sich plötzlich den Taufenden am
Start - und Zielplatz . Beim Tanken war der hochempfindliche
Brennstoff über das heiße Auspuffrohr gekommen und hatte

sich entzündet . Im Augenblick stand der Wagen lichterloh in
Flammen . Durch den unerhört mutigen Einsatz seines Renn -
leiters Neubauer , der seinen Fahrer aus den
brennenden Polstern riß , glückte es , Brauchitsch vor
einem verhängnisvollen Schicksal zu bewahren . Schließlich ge-
lang es den Monteuren den Brand zu löschen und trotz de»
vorausgegangenen Schreckens stieg Brauchitsch unter dem Ju -
bel der Zuschauer wieder in den Wagen . Doch am Flugplatz
mußte der tapfere Fahrer endgültig die Waffen strecken . Zu
sehr hatte sein Wagen unter den Folgen des Brandes gelitten
und somit kam er zum zweiten Mal durch ein Mißgeschick um
einen fast sicheren Sieg im Großen Preis . Auch Ha f s e teilte
Brauchitschs Schicksal, ein Maschinenschaden zwang ihn am
Kesselchen zur Aufgabe . Auch Walter Bäumer brachte den
Mercedes nicht über die Strecke , ebenso wie der Engländer
Hyde seinen Maserati .
Richard Seamans großer Sieg

Durch das Ausscheiden Brauchitschs und Hasses hatte sich
die Lage des Rennens verändert . An der Spitze lag Sea -
man dicht vor Hasse, während Nuvolari und Stuck den drit -
ten unö vierten Platz vor dem überrundeten Dreysus (Dela -
haye ) und Pietsch (Maserati ) innehatten . Der Engländer
steuerte seinen Wagen , den er während des ganzen Rennens
meisterhaft beherrscht hatte , einem grotzartigen Siege entge-
gen und feierte den größten Triumph seiner Laufbahn , nach
dem er das Jahr 193« als bester Klein -Rennwagenfahrer be»
endet hatte . Hermann Lang belegte als zweiter Mercedes -
Benz -Fahrer den folgenden Platz , während es im Kampf um
den dritten und vierten Platz noch eine Verschiebung gab, als
Nuvolari noch einen Kerzenwechsel vornehmen mußte und
Stuck so vor ihn kam. Fünfter wurde mit Rundenabstand
Dreyfus (Delahaye ) , während Paul Pietsch (Maserati )
auf den sechsten Platz vor Belmondo (Alfa ) Ghersie (Alfa )
und Cortese (Maserati ) kam.

Bei der Preisverteilung wies Korpsführer Hühnlein zu-
nächst auf den wechselvollen Verlauf deS Rennens hin , ange-
fangen mit dem Pech Nuvolari » und aufhörend mit dem
Ausscheiden Brauchitschs . Sotann feierte er den Sieger
Richard Seaman , zu dessen Ehre die englische National -
hyme gespielt würde .

« rgel » « n » k

Sportwagen : bis 2000 ccm : 5 Runden -- 114,06 Km. : 1. P . Greifzu ( Suhl )
BMW . 1 :01 :00,3 °» 112,1 Km,/Std . ( neuer Relord ) i 2. Husch ke v. Hanstei »
( Hausneudorf ) BMW . 1 :01 :06 ; 3. P , Heinemann (Köln ) BMW . 1 :02',24,4
- 12 gestartet , 12 am Ziel . —

Sportwagen : »IS 1500 cc« , 4 Runden - (1,24 # « . : 1. F , Wen, eck ( Sgl .
misch ) BMW . 51 :47 - 105,7 Km. /Std . (neuer Rekord ) : 2. S . Wiswedel ( Bei .
lin ) MG . 52 :05 .3 - 105,1 ; S. W . Hillegart ( Hamburg ) HRS . 54 :41,2 . — 11
gestartet , 10 am Ziel . —

Sportwagen : bis 110« ccm, 4 Rd . - 91,24 lim . : 1. il . Reichenwallner
( München ) Fiat 57 :11,3 - 95,6 3m . /Slb . ; ( neuer Rekord) ; 2. Neumater
( Busendach ) BMW . 57 :16,2 ; 3. Vollmer ( Essen) Neandxz 1 :00 :07,1 . -
14 gestartet , 10 am Ziel . —

Motorräder : 5 Runde» - 114,05 Ihn. : bis 500 tCWt 1. Sfc Her, (Cum .
Veltheim ) DKW . 1 :01 :33,4 - 111,1 Km ./Std . ; 2. O . Rührschneck ( Nürnberg )
Norton 1 :02 :52,1 ; 3. H. Bock ( Mannheim ) DKW . 1 :03 :59,4 . — 25 gestartet ,
17 am Ziel . —

Bis 350 ccm : 1. W , Winkler ( Themnitz) DKW . 1 :00 :08,4 — 113,8 Km.»
Ltd . ( neuer Rekord ) ; 2 . H . Fleischmann ( Neckarsulm) NTU . 1 :00 :13,2 ; i .
H . Richnow (Berlin ) Rudge 1 :02 :58,2 . — 33 gestartet , 15 am Ziel . —

Bis 250 ccm : 1. H , Gablenz ( Karlsruhe ) DKW . 1 :07 :06,1 - 102 Km.»
Std . 2. C . Hohfink ( Bietigheim ) DKW . 1 :07 :53,4 ; 3. H. Schneider ( Klingen ,
thal ) DKW . 1 :07 :58,2 . — 17 gestartet , 14 am Ziel . —

Rennwage » »m de « Preis de » Führers : 2? Runden - 501,820 Km . :
1. R . Seaman auf Mercedes -Benz 3 :51 :46,1 -- 129,8 Km . /Dtd . ;
2. H . Lang/Caracciola auf Mercedes -Benz 3 :55 :06,1 128 Km./Ttd . ;
3. H . Stuck auf Auto -Union 4 :00 :42.3 - 125,0 Km ./Gtd . ;
4. T , Nuvolari auf Auto -Union 4 :01 :19,1 - 124,6 Km/Std . Eine Rund »

zurück:
5. R . Trehfus auf Delahaye . zwei « »» de»
6. B . Pietsch auf Maserati ,
7 . Belmondo auf Silin,
8. GH erst auf Alfa . Drei Runde « zurück:
9. F . Cortese auf Maserati . — 20 gestartet , 9 am Ziel . —

Deutschland und Jugoslawien um Buropafinale
Pelra schlägt Metaxa - Henkel vorrichtete - 3 :2 für Deutschland im Davispokalkampf gegen Frankreich

Der letzte Tag des Davispokalkampfes Deutsch -
land — Frankreich brachte den Rot - Weitz .Plätzen am
Hundekehlensee im Berliner Westen erneut volle Tribünen ,
obwohl es kein reines Vergnügen war , bei einer derartigen
Bruthitze Zuschauer eines bereits entschiedenen Kampfes zu
sein.

Uvon Petra blieb es vorbehalten , durch einen 9 :7, 8 :8,
6 :4- Sieg über Georg v . Metaxa Frankreich zum ersten
Punkt zu verhelfen . Auf das letzte Einzel hatte kerntet
Henkel verzichtet , der an einem „Tennisarm " leidet , und
so erhielten die Franzosen noch den zweiten Punkt . Der in
beiden Lagern mit so großer Spannung erwartete Länder -
kämpf endete also mit einem 3 :2-Sieg der Deutschen , die so
überraschend an den beiöen ersten Tagen mit 3 :0 entscheidend
in Führung gingen und nun am bevorstehenden Wochenende
auf den für alle Ausländer so gefährlichen Rot - Weiß - Plätzen
auf das jugoslawische Quartett Puncec , Pallada , Ku -
k u l j e v i c und M i t i c treffen . Gewinen sie auch diesen
Kamps , so fahren sie als Europa - Zonensieger nach USA , um
im Wettbewerb mit Australiern den Herausforderer des Po -
kalverteidigers , Amerika , zu ermitteln .

Destremeau spielte anschlietzend in einem Schaukampf
gegen Hans Redl unö siegte 6 :8, 0 :4, 6 :2. Der Franzose ver¬

dankt den Sieg in erster Linie seiner größeren Sicherheit und
seinem gut vorbereiteten Netzspiel. Redl wehrte sich , so gut
es ging , zeigte auch einige sehr nette Flugbälle , sein Kampf »
geist reichte aber nicht aus gegen das größere Können deS
Franzosen .

Jugoslawien gewann 5 : 0
Das Brüsseler Davispokalspiel zwischen Belgien

und Jugoslawien endete mit einem überlegenen 5 : 0 - Sie «
der Jugoslawen , die ihre Gegner geradezu überrann -
ten und am Samstag keinen Satz mehr abgaben . Palada
schlug van den Eynde 6 :3, 6 :3, 6 :1, während Puncec dem Bel -
gier Lacroix 6 :4, 6 :1, 6 :2 abfertigte .

Henkel / Metaxa nach USA eingeladen
Die deutschen Davispokalspieler Henuer Hen -

kel und Georg von Metaxa sind, nach Newyorker Mel -
düngen , vom amerikanischen Tennis -Verbanö eingeladen wor -
den , an den Internationalen USA -Meisterschaften teilzu -
nehmen . Die Titelkämpfe im Doppel finden vom 21.—27 .
August in Boston statt , während die Einzelspiele im Anschluß
an die Heraussorderungsrunde anfangs September in Forest
Hills zum Austrag gelangen .
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Vußballiupnier dem Brcalnup ^ Ti/i »n « und Sportfestes :

Süddeutsche Fußballgaue in Front
Drei Tore des Daxlander Klingler entscheiden Badens Sieg über Niederrhein — Württemberg wirft West¬
falen aas dem Kennen - Klarer 3 :0-Sieg der favorisierten Ostmarkelf - Auch Nordmark ausgeschaltet

Südwest bezwingt Bayern

Der Fußballbetrieb in Deutschland beschränkte sich
ganz auf die Borrundentreffen des Fußballturniers
beim Deutschen Turn - und Sportfest 1938 in
Breslau . Die Ergebnisse stießen zum Teil alle Voraus -
sagen über den Haufen .

Als einzige erfreuliche Tatsache kann man berichten, daß
sich die süddeutschen Gaue so gut schlugen wie es nur möglich
war . Lediglich Bayern schied aus , allerdings hieß der Be -
zwtnger der Bayern Südwest . Die Bayern ließen sich
überrumpeln und verloren in Waldenburg 4 : 1 (2 : 1 ) . In
Schweidnitz zeigte sich Baden wieder von der besten Seite
und führte gegen den Gau Niederrhein bereits mit 4 :0, als
dieser gegen die geschwächte badische Elf noch drei Tore er -
zielte . Immerhin blieb Baden mit 4 :3 (2 :0) weiter im Ren -
neu . Auch der Gau Württemberg konnte sich glatt be-
haupten . In Neisse wurde Westfalen überraschend mit 3 :0
(0 :0) bezwungen , ein feiner Sieg . Der Gau O st m a r k war
Mittelrhein erwartungsgemäß mit 3 :0 (1 :0) klar überlegen .
Nicht mehr im Wettbewerb ist die Nordmark . In Görlitz
konnte der Gau Mitte die Norddeutschen allerdings auch
erst in der Verlängerung 1 :0 aus dem Rennen werfen . In
Liegnitz bezwang Niedersachsen die sächsische Els sicher
mit 2 :0 (1 :0) . Ueberaus torreich ging es in Reuthen zu ,
wo Schlesien und Pommern die Gegner waren . Die Schle -
sier siegten schließlich mit 6 :4 (4 :3) Toren . Ein Spiel wurde
außerhalb Schlesiens ausgetragen und zwar standen sich in
Frankfurt a. d . O . Brandenburg und Ostpreußen gegenüber .
Mit 3 :0 (1 :0) hatten die Brandenburger starken Wider -
stand zu überwinden .

Baden -- Niederrhein 4 :3 (2 :0)
Vor 6000 Zuschauern wurde in Schweidnitz das Vor -

rundenspiel Baden geg. Niederrhein ausgetragen , das
mit einem verdienten 4 :3 (2 :0) -Siege der Badener endete .
Niederrhein war schwächer als erwartet , vor allem im An -
tzriff fehlte es am nötigen Zusammenhang . Aber auch die
Hintermannschaft konnte nicht immer gefallen , zumal so gute
Kräfte wie Janes und Bender fehlten . Baden dagegen lie -
ferte eine ganz vorzügliche Partie , die Läuferreihe zeigte ein
feines Aufbauspiel , aber auch der Sturm gab immer schnell
und gut ab . Vor allem tat sich hier der Daxlan -
dener Klingler Hervor , der auch drei Tore er -
zielte . Baden führte bereits mit 4 :0, ehe der Niederrhein
durch größten Einsatz die badischen Ermüdungserscheinungen
ausnutzen konnte . Allerdings war zu dieser Zeit auch Ra -
stätter bereits verletzt ausgeschieden.

Nach wenigen Minuten hatte sich die badische Elf gefunden
und in der 16. Minute setzte der linke Läufer Schneider
einen Freistoß direkt zwischen die Pfosten . In der 24. Minute
erzielte Klingler den zweiten Treffer . Drei Minuten
nach der Pause konnte Kl in gl er das Leber erneut einsen¬
den und in der IL Minute schoß der gleiche Spieler aus vol -
lem Lauf das vierteTor . Erst dann kam der Niederrhein
durch seinen Mittelstürmer Ol es zum ersten Gegentreffer ,
dem KobterSki in der 26. Minute den zweiten Erfolg an -
reihte . Drei Minuten vor Schluß kam dann H e i b a ch er -
nent durch und verringerte auf 4 :3.

Brandenburg - Ostpreußen 3 :0 (1 :0)
In Frankfurt a. d . O . fand das einzige Spiel nicht auf

fchlesischem Boden statt . Die Ostpreußen bewiesen , daß sie
unter dem Gausportlehrer „Tute " Lehmann große Fort¬
schritte gemacht haben, wenn sie auch gegen Brandenburg mit
3 :0 unterlagen . Ihre besten Leute waren Steffen im Tor
und Janz und Rietschek in der Verteidigung . Berlin hatte
ebenfalls in der gesamten Hintermannschaft einschließlich Mit -
telläufer Appel seine besten Spieler .

9hx der 30. Minute fiel das erste Tor . Der ostpreußischc
Verteidiger Janz lenkte im Zweikampf mit Berndt den Ball
ins eigene Tor . In der 76. Minute erhöhte Hallex durch
Kopfball auf 2 :0 und in der letzten Minute verwandelte
Berndt eine Heinrich -Flanke aus der Luft zum dritten Tref -
f« .

Südwest - Bayern 4 :1 (2 :1)
In der Waldenburger Kampfbahn standen sich vor 11 000

Zuschauern die Mannschaften der Gaue S ü d w e st uud
Bayern gegenüber . Die Südwestdeutscheu zeigten ein über -
aus starkes Spiel mit dem größeren Kampfgeist und der bes-
seren Znsammenarbeit . Bayern ließ sich überrumpeln und
wurde überraschend hoch mit 4 :1 (2 : 1 ) geschlagen, obgleich
es so starke Spieler wie Jakob und Lehner in seinen Reihen
hatte .

Nach sechs Minuten erhielt Bayern einen Strafstoß zuge -
sprochen, der von Lehn er zum Führungstor verwaise »
wurde . Dann kam aber Südwest besser ins Spiel und er -

zwang in der 40. Min . durch Fath den Ausgleich . Schuch -
ardt schoß in der 43. Minute das zweite Tor . Nach dem
Wechsel erhöhte R e in h ard t in der 57. Minute auf 3 : 1 . Da¬
mit hatten die Südwestdeutschen den Sieg sicher . Sie be-
schränkten sich auf die Abwehr und einige Durchbrüche . Einer
dieser „Ausreißversuche " führte überraschend durch Schuchardt
noch zum vierten Tor .

Württemberg -Westfalen 3 :0 (0 :0)
Das Stadion in Neiffe hatte am Sonntag zum Vorrunden -

spiel der Gaumannschaften von Württemberg und West -
falen mit über 12 000 Zuschauern einen Rekord zu ver -

zeichnen. Mit 3 :0 (0 :0) kamen die Schwaben zu einem ver -
dienten Sieg , an dem Schnaitmann im Tor durch seine her -
vorragende Arbeit großen Anteil hatte . Technisch war wohl
Westfalens Elf besser, aber vor dem Tor fehlte der Druck.
Torlos ging es in die Pause . Mit prachtvollem Schneid rissen
die Württemberger nach dem Wechsel das Spielgeschehen an
sich. Mittelstürmer Mohn erhielt in der 23. Minute durch
Rechtsaußen Aubele schußgerecht vorgelegt und erzielte den
Führungstreffer . Sieben Minuten vor Schluß erhöhte der¬

selbe Spieler den Vorsprung auf 2 :0 und kurz vor Schluß
war Westfalens Torhüter Gerlau zum drittenmal geschlagen.
Er ließ einen scharfen Schuß abprallen und der Jnnensturm
der Württemberger brachte das Leder gemeinsam über die
Linie .

Niedersachsen - Sachsen 2 :0 ( 1 :0)
Dem Spielverlauf nach ist der 2 :0 ( 1 :0) - Sieg Nieder -

s a ch f e n s nicht ganz gerecht. Der Heimatgau des neuen
Deutschen Meisters besaß aber einen gefährlichen Angriff und
in Flotho einen Torwart , der einfach nicht zu schlagen war
und das reichte zum Sieg . 8000 Zuschauer wohnten in Lieg-
Nitz dem Spiel bei , in dem Sachsen sicherlich die beste Mann -
schastsleistung zeigte , aber im Sturm nicht durchschlagskräs -
tig genug wirkte . Der Niedersachse P ö h l e r schoß in der
44. Minute das erste und in der 36. Minute nach prächtigem
Alleingang und mit großartigem Schuß das zweite Tor . —
Zwei Tore von Ziokewitz und Hänel wurden wegen Abseits
bzw . Hände nicht anerkannt .

Schlesien - Pommern 6 :4 (4 :3)
Mit dem sommerlichen Ergebnis von 6 :4 (4 : 3 ) Toren

siegte Schlesien im Beutheuer Stadion vor 7000 Zuschauern
über Pommern . Während die Schlesier mit ihrer angekün -
digten Mannschaft antraten , hatten die Pommern noch
einige Umstellungen vornehmen müssen. Ausschlaggebend für
den Sieg der Schlesier war das gefährlichere Stürmerspiel ,
bei dem vor allem Mittelstürmer Pawlitzki sehr zu gefallen
wußte . Die Pommern waren bis zur Pause äußerst gefähr -
lich und führten vorübergehend auch sogar mit 3 :2. Aber
die Schußkraft von Pawlitzki , der allein 5 ( ! ) Treffer er¬
zielte , gab dem Spiel die entscheidende Wendung . Den 6.
Treffer für Schlesien schoß der Linksaußen Pryssok . Die
Tore der Pommern schössen Tatz , Hildemann und Feth (2) .

Mitte - Nordmark 1 :0 (Verlängerung )
Erst in der Verlängerung wurde die Begegnung zwischen

Mitte und Nordmark vor 4000 Zuschauern auf dem Schen -
ckendorss-Platz in Görlitz entschieden. Mitte blieb hier mit
1 :0 siegreich. Nordmark trat zu dem Kampf schon ersatzge-
schwächt an , da Noack als bester Aufbaustürmer der Nord -
mark fehlte und zudem noch Torwart Warning in der zwei-
ten Hälfte verletzt ausschied . Trotzdem , verlief die Begeg -
unng in beiden Spielhälften ziemlich ausgeglichen . Erst in
der Verlängerung griff Mitte stürmisch an und schon in der
5. Minute fiel durch Verteidiger Albrecht , der seinen Posten
mit einem Stürmer getauscht hatte , das siegbringende Tor .

Ostmark - MiHelrhein 3 :0 ( 1 :0)
Größte Beachtung innerhalb der Vorrundenspiele fand

das Spiel zwischen den Gauen Mittelrhein und Ostmark
auf dem 03-Platz in Ratibor . Vor 11000 Zuschauern lieferte

Ergebnisse vom Sonntag
FUSSBALL

Vorrunde zum Breslauer Turmer der Gaue
in Waldenburg : Südwest —Bayern
in Schweidnitz : Baden —Niederrhein
in Neisse : Württemberg —Westfalen
in Ratibor : Ostmark —Mittelvhein
in Görlitz : Nordmark —Mitte
in L iegni tz : Niedersachsen —Sachsen
in Frankfurt/O . : Brandenburg —Ostpreußen
in Beutheu : Schlesien —Pommern

Weitere Spiele
in Kassel : Gau Hessen—Hessen -Nachwuchs

HANDBALL
Süddeutsche Spiele

in Wiesbaden : Wiesbaden —Frankfurt
in Kassel : Kassel—Fulda
in München : München —Regensburg

4 :1 (2 : 1)
4 :8 (2 :0)
3 :0 (0 :0)
8 :0 ( 1 :0)

(n . V .) 0 : 1
2 :0 (1 :0)
3 :0 (0 : 0)
6 :4 (4 : 3)

5 :2 (2 : 1)

11 :8
10:8
16 :8

■i

die ehrgeizige Mittelrheinelf einen äußerst temperament -
vollen Kampf , der nur durch das größere technische Können
und die besseren Stürmerleistungen der Wiener mit einem
3 :0 ( 1 :0) Sieg der früheren österreichischen Nationalmann -
schaft endete . In der Ostmarkelf gefielen vor allem die
Außenstürmer Hahnemann und Neumer , sowie die Abwehr
mit Sesta , Schmaus und Platzer , von denen Sesta noch am
eindrucksvollsten spielte . Mittelrhein hatte seine besten Leute
in Rasselnberg , Becker , Müsch und Klaas .

Ein herrliches Zuspiel von Sindelar an den Halbrechten
Stroh verschaffte diesem eine famose Schußstellung und der
Wiener verwandelte auch in der 10. Minute zum 1 :0. Biel
Glück hatte Platzer bei einem Bombenschuß von Herbst , der
Ball sauste dem Wiener direkt auf den Leib. Nach dem
Wechsel griffen die Rheinländer noch stärker an und wurden
sogar etwas feldüberlegen , da Mittelläufer Mock verletzt
ausgeschieden war . Für ihn übernahm Pesser den Mittel -
läuferposteu . Offen wurde das Spiel erst wieder , als der
Westdeutsche Rasselnberg ebenfalls verletzt ausscheiden mußte .
Hahnemann erzielte in der 79. Minute das zweite Tor und
vier Minuten später erzielte derselbe Spieler nach Vorlage
von Stroh noch ein drittes Tor .

Und nun Baden - Südwest
Die Zwischenrundenspiele in Breslau

Nachdem am Sonntag die Vorrundenspiele zumeist in schle-
sischen Provinzstädten ausgetragen wurden , finden die Zwi¬
schenrundenspiele zum Fußballturnier des Breslauer Turn -
und Sportfestes alle in Breslau selbst statt . Die Paarungen
sind :

VfB -Platz : Brandenburg — Niedersachsen
l>2-Platz : Baden — Südwest
Schlefier -Kampfbahu : Ostmark — Schlesien
Jahu -Kampfbahn : Württemberg — Mitte

i Preise fielen an den
Schöne Ergebnisse im Gaupistolenschießen der Politischen Leiter

Das seit Freitag durchgeführte Gaupistolenschießen
der Politischen Leiter auf dem Pleikartsför -
sterhos bei Heidelberg zusammen mit Gastmannschaf -
ten der SA ., ff , des NSKK ., des NSFK . und der HJ . fand
am Sonntagmittag seinen Abschluß mit der Preisverteilung
durch den Stellvertretenden Gauleiter Röhn . Sieger ist mit
ganz überragenden Leistungen der Kreis Emmendingen ,
der sowohl den Wanderpreis des Gauleiters wie den
Sieg im Mannschafts - und Einzelkampf davon -
trug .

1 . Mauuschastspreise:

1. Preis und Wanderpreis Kreis Emmendingen , 167 Tref -
fe r , 1365 Ringe : 2 . Preis Kreis Villingen , 154 Treffer , 1184
Ringe : 3 . Preis Kreis Konstanz , 140 Treffer , 1170 Ringe :
4. Preis Kreis Heidelberg , 148 Treffer , 1127 Ringe : 5. Preis
Kreis Lörrach , 147 Treffer , 1155 Ringe : 6. Preis ^ -Abschnitt
IS, 141 Treffer , 1031 Ringe : 7. Preis Kreis Freiburg , 141
Treffer , 1096 Ringe : 8. PrejS Kreis Bruchsal , 140 Treffer ,
1042 Ringe : g. Preis Kreis Ueberlingen , 13g Treffer , 1120
Ringe : 10. Preis Kreis Karlsruhe , 138 Treffer , 9S7 Ringe .

S. Einzelpreise :

1. Preis Kanstinger , Kreis Emmendingen , 34 Treffer , 290
Ringe : 2. Preis Wagner , Kreis Heidelberg , 34 Treffer , 276
Ringe : 3 . Preis Effinger , Kreis Villingen , 34 Treffer , 281
Ringe : 4 . Preis Wunderlin , Kreis Konstanz , 34 Treffer , 276
Ringe : 3. Preis Stolz , NSFK -Gruppe 16, 34 Treffer , 219
Ringe, - 6. Preis Hch. Mann , Kreis Emmendingen , 34 Tref -
fer , 257 Ringe ; 7. Preis Schreiber , Kreis Emmendingen , 34
Treffer , 256 Ringe : 8. Preis Berg , Kreis Bruchsal , 33 Tref -
fer , 273 Ringe : 9 . Preis Klausmann , Kreis Billingen , 33 Tref -
fer , 290 Ringe : 10. Preis Reinold , Kreis Wolfach, 33 Treffer ,
290 Ringe .

8. Preis im Souderfchießen

(Hierzu waren 5 Schuß Genauigkeits - u . 5 Schuß Schnellig -

keitsfchießen in 9 Sekunden abzugeben ) :
1. Preis Wagner , Kreis Heidelberg , 94 Ringe : 2. Preis

Effinger , Kreis Villingen , 94 Ringe : 3. Preis Wunderlin ,
Kreis Konstanz , 92 Ringe : 4 . Preis Schwarz , Kreis Konstanz ,
92 Ringe : 5. Preis Reinold , Kreis Wolsach, 91 Ringe : 6. Pr .
Olschewsky, Kreis Emmendingen , 88 Ringe ,

Der stellvertr . Gauleiter beglückwünschte die Sieger mit
herzlichen Worten . Das Siegheil auf den Führer und die
Lieder der Nation beschlossen das Gaupistoleuschießen 1938.

SA -Südwest Reichssieger im
Mannschaftsmehrkampf
SA -Schießmeisterschaften beendet

In Zella - Mehlis wurden am Samstag die S A - R e i ch s -
wettkämpfe im Schießen mit den beiden letzten Weit -
bewerben abgeschlossen. Im Mannschafts - Mehrkampf , der aus
einem 15-Kilometer - Marsch mit dazwischenliegenden Schieß -
Prüfungen bestand, siegte die Gruppe Südwest . Das Pi -
stolenschießen , das gleichzeitig als Einzelwettbewerb oewertet
wurde , gewann die Gruppe Franken , während sich SA -Mann
Martin (Niederrhein ) als bester Einzelschütze erwies . Am
Abend nahmen der Stabsführer der Obersten SA -Führuug
und Gruppenführer Herzog die Preisverteilung vor .

Ergebnisse : Mannschafts - Mehrkampf : (1 Führer ,
18 Mann ) 1 . Südwest 3444 Punkte : 2. Franken 3433 : 3.
Thüringen 3417 : 4 . Kurpfalz 3394 : 5. Ostland 3363 : 6. Baye -
rische Ostmark 3351 : 7. Nordsee 3271 : 8. Berlin - Brandenburg
3262 : 9. Ostmark 3238 : 10. Niederrhein 3238.

Mannschasts - Pistolenschießen : ( 3 Mann ) 1 .
Fr anken 1892: 2. Hessen 1878 : 3. Thüringen 1807 : 4 . Ostmark
1778 : 5. Niederrhein 1766 : 6 . Hochland 1757 : 7. Nordsee 1745 :
8. Südwest 1725 : 9 . Westfalen 1719 ) 10. Berlin -Brandenburg
1713 .

Einzelwertung : 1. SA -Mann Martin sNiederrhein )
654 Punkte : 2 . Ostus . Berghäuser (Hessen ) und Oschs, Maurer
( Südwest ) je 652,- 4. Stas . Berndt (Oberste SA - Führung )
650 : 5. Scharf . Bohner (Franken ) 641 : 6. Stuf . Diffenbach
(Ostmark ) 640 ) : 7. Otrupf . Grunemann (Franken ) 639 : 8.
Scharf . Müller ( Westfalen ) 632 Punkte .

#
Ein Fußball -Städtekampf zwischen Wien und Nürnbergs

Fürth ist zum 4 . September , dem Opfertag des Deutschen
Sports , nach Wien vorgesehen .

Bf « . 8« Mannheim unterlag im Rinqer -Freundschasts-
kämpf am Samstag abend ans eigener Matte gegen VfK .
Schiiferstadt mit 1 : 6 Punkten .

Die deutschen Hockeyspieler aus Chile besiegten vor ihrer
Abreise nach Breslau in einem Freundschaftsspiel die Zehlen ?
dorfer Wespen mit 7 : 1 (3 : 0) Toren , nachdem sie im ersten
Spiel 3 :4 unterlegen waren «
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Wasserballsiege gegenHolland
Ehrenvolle Niederlage der B-Mannschafl - Gutbesetztes Schwimmlest in Hamburg

Im Mittelpunkt des großen Schwimmsportfestes in
Hamburg stand der Wasserball - Länderkampf
zwischen Teutschland und Holland , der von den Deut¬
schen hoch mit 1G : 1 (5 : 1 ) gewonnen wurde . Schwimmerisch
waren die Deutschen ihren westlichen Nachbarn hoch über -
legen , sie kamen diesmal zu einem auch in dieser Höhe ver -
dienten Sieg , nachdem sie sich beim Europa - Wasserballturnier
in Budapest im letzten Jahr mit einem 1 :1 begnügen muß -
ten . Die deutschen Tore schössen : Schneider (4 ) , Schulze (3 ) ,
Hauser , Gunst und Strauß (je 1 ) . Der Rechtsaußen Mole¬
naars warf das Ehrentor der Holländer .

Belgien schlägt Deutschland B
Das zweite Wasserballspicl führte die deutsche K . Mann -

schaft mit der belgischen Nationalsten zusammen . Tic
Belgier siegten verdient mit 4 : 2 (3 :0) Toren . Castelyn schoß
für Belgien drei Tore , während Jssele einmal erfolgreich
war . Allerheiligen und Möwes erzielten die deutschen Gegen -
treffer .

Deutschland - Belgien 3 : 1 ( 1 :1)
Auch am zweiten Tag standen die Wasserballspiele im Mit -

telpunkt des reichhaltigen Programms . Nach dem hohen Sieg
über Holland stellten sich unsere Wasserballer am Sonntag
zum Länderkampf gegen Belgien . Unser westlicher Nach -
bar stellte wieder seine alte , aber gut auf einander abge -
stimmte Nationalsieben , die der deutschen Auswahl schon so
manchen schweren Kamps geliefert hat . Auch diesmal waren
die Belgier ein äußerst harter und gefährlicher Gegner , der
sich erst in den letzten Minuten mit 3 : 1 (1 : 1) geschlagen gab .
Der Stuttgarter Kienzle brachte uns 1 :0 in Führung , aber
durch Koppiepers glichen die Belgier noch vor der Pause aus .
Gunst und Schulze warfen die beiden siegbringenden Tore ,
wovon das dritte nach prächtiger Kombination des gesamten
Sturmes erzielt wurde .

Nach dem Wasserballspiel der Nationalmannschaften von
Deutschland und Belgien trat unsere iZ - Mannschaft ge -
gen eine durch 4 Nationalspieler verstärkte holländische
L - Mannschast an und unterlag ehrenvoll mit 3 :4 (0 : 2) Toren .
Der beste Mann des deutschen Nachwuchses war Möwes , der
alle 3 Treffer erzielte .

In den Schwimmwettbewerben gab es im allgemeinen
die erwarteten Siege . Lediglich bei den Frauen überraschte
die Niederlage von Inge Schmitz über 100 - Meter -Freistil
durch ihre Klubkameradin Ursula Pollack .

Die Ergebnisse der Schwimm - Wettbewerbe : 200 Meter
Kraul : 1. W . Plath ( Berlin ) 2 :17,6 ; 2. Freese (Bremen ) 2 :21, 1 ;
3. Nüske ( Stettin ) 2 :23. — 200 Meter Brust ( Vorgabe ) : 1.
Sietas (Hamburg ) 2 : 45,2 . — 100 Meter Rücke « : 1 . Schlauch
( Erfurt ) 1 : 09,0 ; 2 . Rundmund ( Bremen ) 1 : 14,2 ; 8. Ruhfuß
(Berlin ) 1 : 15 .

Männer : 100 Meter Freistil : 1 . Plath (Berlin ) 1 :01,6
Min ., 2 . v . Eckenbrecher ( Berlin ) 1 : 01,8 , 3. Freese ( Bremen )
1 :04,2. 100 Meter Rücken : 1. Schlauch ( Erfurt ) 1 :08,3,2 . Rund -
mnnd (Bremen ) 1 : 12,g . 200 Meter Brust : 1 . Sietas (Ham -
bnrg ) 2 :43,2 . Kunstspringen : 1. Weiß ( Dresden ) 147,80 P . ,2. Haster ( Berlin ) 142,43 , 3. Aderhold (Osnabrück ) 140,41 P .

Frauen : 100 Meter Freistil : 1 . Pollack ( Spandau ) 1 :09,1 ,2. Schmitz ( Spandau ) 1 :09,3, 3 . Halbsguth ( Charlottenburg ) .
Pnnktfpringen : 1. Daumerlang (Nürnberg ) , 2. Eckstein ( Erk¬
enschwick ) .

USA -Mannschaft noch stärker
Die Amerikanische Amateur - Athletik -Union hat dem

Reichsfacha mt Leichtathletik die endgültige Aufstellung der für
den ersten Länderkampf gegen Deutschland am 13 . und 14 .
August im Olympischen Stadion zu Berlin bestimmten Mann -
schaft mitgeteilt . Eine kleine Gruppe von sieben Athleten hat
bereits in Stockholm die Mehrzahl der ausgesetzten ersten
Preise gewonnen . Weitere neun Manu befinden sich auf der
Uebersahrt nach London , wo ihr Start am 1. August im
White City -Stadion erfolgt .

Die neue Aufstellung läßt erkennen , daß die Amerikaner
in den großen zweitägigen . Kämpfen kein Risiko eingehen
wollen . Aus diesem Grunde ist mit Ausnahme der Staffeln
jeder einzelne der 18 Wettbewerbe mit zwei frischen Leuten
besetzt . Besondere Beachtung verdient der Einsatz des groß -
artigen Mittelstrecklers Charles Fenske , der am ersten
Tage des Stockholmer Festes die 1500 Meter in der groß -
artigen Zeit von 3 : 49,4 zurücklegte . Die 10 000 Meter bestrei¬
ten Eiuo Pentti und der Juniorenmeister Errol Vaughn . Im
Speerwerfen wird William Watfon durch den Meisterschasts -

zweiten Lowell Todt ersetzt . Die endgültige Aufstellung der
amerikanischen Ländermannschaft für Berlin lautet :

100 Meter : Ben Johnson . Wilbur Green ; 200 Meter :
Perrin Walker , Clyde Perrin ; 400 Meter : Ray Mallott , Ja -
mes Herbert ; 800 Meter : Howard Borck . John Marion ; 1500
Meter : Charles Fenske , B . Rideout ; 5000 Meter : Gregory
Riee , Walter Mehl ; 10 000 Meter : Eino Pentti , Errol
Vaughn ; 110 Meter Hürden : Fred Woleott , Allen Tolmich ;
400 Meter -Hürden : Jack Patterson , John Boriean : 3000 Meter -
Hindernis : Joe MeClusken . Forest Efaw ; Kugel : Francis
Ryan , William Watson ; Diskns ; Peter Zagar . Philipp Levy ;
Hammer : Jrvinq Polswartshny , William Lynch ; Speer :
Lowell Todt , Charles So per ; Hochsprang : Melvin Walker ,
Gilbert Cruter ; Weitsprung : Bill Lacesield , Arnold Nntting ;
Dreisprung : Harald Neil , Hincy Kint : Stabhoch : Cornelius
Warmerdam , George Baroff ; 4mal <00 Meter : B . Johnson .
P . Walker . W . Green . C . Jeffrey , M . Allcrbee , F . Wolcott ,
A . Tolmich : 4mal 400 Meter : R . Mal ' ott , I . Patterson , H.
Herbert , C . Millers , Ch . Beetham , I . Marion , H . Borck .

Franzosen -Sieg im „Alpenpreis " in München
Tie Internationale Rennwoche des ..Braunen Ban -

d e s " in M ünchen erreichte am Sonntag mit dem „Tag
der Amateure " ihren ersten Höhepunkt , dessen größtes Er -
eignis das leider durch Regen etwas beeinträchtigte , aber
dennoch äußerst spannende über 6 500 Meter führende Jagd -
rennen um den Deutschen Alpenpreis war . Mit seiner To -
tierung von 50 000 RM . ist es das wertvollste Hindernis -
rennen in Europa . Wie schon im Borjahr ging der wertvolle
Preis wiederum nach Frankreich . U n G r i s a r d ( de Pazzis )
gewann unter dem Höchstgewicht von 73 ^ kg. ganz überlegen
gegen den gut gelaufenen Stahlhelm und seinen Stallgefähr -
ten Menes II ( Perrin ). Un Grisard war keinen Augenblick
in Gefahr . Er führte von Beginn an und lieferte sich auf
dem zweiten Teil des Weges noch einen heftigen Kampf um
die Führung mit Melnitz . Beide gingen Kopf an Kopf in
schnellster Fahrt über die Hindernisse , aber Melnitz mußte
doch klein beigeben und damit stand Un Grisard allein aus
weiter Flur . Aus dem hinteren Felde rückte Stahlhelm auf ,
der aber nur noch Menes II das zweite Geld entreißen könnt «

Der Lieger auf dem Nürburgring
Der Engländer Seaman gewann siir Mercedes den „ Großen Preis "

Ausnahme : Wörn «

Kleine Motorsport -Run
21 . Sechstagefahrt in der Tschecho -Slowakei ?

Durch die neue Bestimmung des Internationalen Motor -
radsportvexbandes (FJCM ) , daß ein Siegerland der Sechs -
tagefahrt nur zweimal als Veranstalter auftreten darf , ist
eine ganz neue Lage in der Vergebung der Veranstaltung
eingetreten , denn obwohl England auch diesmal Sieger der
Fahrt war , darf es nach dieser neuen Bestimmung im näch -
sten Jahr nicht mehr als Veranstalter auftreten . Für die
nächste Veranstaltung käme also nun die Tschecho - Slowakei
in Frage , die nach England den zweiten Platz belegt hat .
Die endgültige Entscheidung darüber wird auf der nächsten
Sitzung der FJCM sallezi .

Lechs DKW beim Großen Preis von Europa
Die Auto -Union Hat für den Großen Preis von Europa

am 7 . August ans dem Sachsenring bei HoHenstein - ErnsttHal
sechs ihrer DKW -Maschinen gemeldet , wovon vier in der
250er - und zwei weitere in der 350er -Klasse starten . In der
250er - Klasse wurden als Fahrer Ewald Kluge und Bernhard
Petruschke genannt , zu denen noch ein dritter ( Gablenz ? )
bisher noch nicht feststehender Fahrer kommt . Weiter will
man in dieser Kategorie dem Engländer E . R . Thomas auch
noch eine Maschine zur Verfügung stellen . Tie 350er steuern
dann noch Walfried Winkler und Siegfried Wünsche .

Die Strecke um den Großen Bergpreis
Für den Großen Bergpreis von Teutschland 1938, der

aus Anordnung von Korpsführer Hühnlein zum ersten Male
am 28. August auf der Großglockner - Straße ausgetragen
wird , wurde die Rennstrecke festgelegt . Der Start befindet
sich in Ferleiten und das Ziel am Franz -Jofephs - Haus . Das
Rennen führt also über 33.500 km.

Herxheimer Sandbahn -Rennen am 31 . Juli
Die am 31. Juli zur Durchführung gelangenden 15 . Herx -

heimer Sandbahnrennen haben auch in diesem Jahre wieder
eine ausgezeichnete Besetzung gefunden , haben doch wieder
die besten deutschen Sandbahnfpezialisten ihre Nennungen

abgegeben , unter ihnen auch wieder Meister Gunzenhauser
(Reislingen ) . Aus der deutschen Ostmark erwartet man in
diesem Jahr Hödlmeier und Schiefermüller (beide Linz ) und
Ranb ( Wien ) . Auch aus Schweden , Holland und der
Tschecho - Slowakei werden verschiedene Sandbahnspezialisten
am Start sein .

Badischer Sportwagenfahrer auf dem Nürburgring
in Front

Lrauchitlch ritt dem Uttglutfemagcn R». 1 i» d»r Sur »« tdjid Nuvolari am Steuer de« AntonnIonWage ««
M .B . -Water ).

Toni Neumeier -Bnseniach , der 2. in der Sportwagen -Klasse (bis zu 1»«« erm)

Ostpreußen -Fahrt 1938
Nach den motorsportlichen Gruppenveranstaltungen im

Frühjahr und Sommer in Ostpreußen erreicht die Rennzeit
1938 in den Tagen vom 14 .—16 . August ihren Höhepunkt mit
der Ostpreußenfahrt 1938 . Sie gehört zu den wichtigsten
Prüfungen und wird auch diesmal als national ausgefchrie -
bene Veranstaltung den nötigen Widerhall im Reich finden .
Die Ostpreußenfahrt ist in diesem Jahr als reine Zuver -
lässigkeitsfahrt geplant , es findet also keine Vermischung
von Fahrtgattungen statt . Am 13 . August wird die drei -
tägige Fahrt mit einem Fahrerappell eröffnet , am 14. , 15.
und 16. August werden täglich etwa 300 Kilometer gefahren .

Alpenfahrt auf neuer Strecke
In den letzten Tagen wurde die gesamte Fahrstrecke der

Deutschen Alpenfahrt 1938 geprüft , wobei einige Fahrzeuge
der vorgesehenen Wertuugsklassen verwendet wurden . Die
Besahrnng bezweckte die Ermittlung der Grundlagen für
die Fahrzeiten in den einzelnen WertungSgruppen , die dies -
mal nicht für die gesamte Strecke gleichmäßig hochgehalten
werden . Die Fahrtstrecke würde vielmehr in Abschnitte zer -
legt , auf denen verschiedene Geschwindigkeiten einzuhalten
sind . Die Probefahrten haben auch die Notwendigkeit einer
Aenderuug in der ausgeschriebenen Streckenführung ergeben .

Großer Auiopreis der Schweiz
Zum fünften Male wird am 20. und 21 . August auf der

Bremgarten -Rnndstrecke in Bern der Große Autopreis der
Schweiz veranstaltet . Das Hauptrennen für Rennwagen bis
zu 1500 ccm wird in zwei Vorläufen über 14 Runden und
einem Endlauf über 21 Runden ausgetragen .

Tie Rennwagen unterstehen keinerlei einschränkenden
Gewichtsbestimmuugen , wie es sonst bei der Grand - Prix -
Formel der Fall ist . Tie Strecke der beiden Vorläufe be-
trägt etwas über 100 km , der Endlauf führt über 152.8 km.
Als nationaler Schweizer Wettbewerb wird der Preis von
Brcmgarten über 24 Runden ausgefahren .
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Heerschau der Segelflieger
Die „19. Rhön" aui der Wasserkuppe eröffnet - 60 Teilnehmer beim größten segelfliegerischen Wettbewerb

Auf dem „Berg der Flieger " , der Wasserkuppe in der
Rhön , nahm am Sonntag die „19. Rhön "

, die große Heer -
schau der Segelflieger , ihren Anfang . Für zwei Wochen
wird nun die Wasserkuppe im Blickfeld aller Freunde des
Segelflugsports stehen und den Fliegern Sprungbrett sein zu
großen Leistung «». Betreut von der mustergültigen Orga -
nisation des NS . - Fliegerkorps , sind nach der feierlichen Flag -
genhissung 60 Wettbewerbsteilnehmer in diesen
größten segelfliegerischen Wettstreit « ingetreten . Obenan in
fter Zahl der Teilnehmer steht das NSFK . Nur acht Wett -
bewerbsteilnehmer sind Angehörige d« r flugtechnischen Ar -
beitsgemeinschasten , der deutschen technischen Hochschulen und
starten in der Gruppe Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt .
Die übrigen Teilnehmer sind Segelflugpiloten aus der Lust -
waffe und der Lufthansa . Noch keiner der letztjährigen Rhön -
Segelslugwettbewerbe wies ein« so erstaunlich große Zahl an
vollwertigen Neukonstruktionen auf , die aerodynamisch erst-
klassig durchgebildet sind, wie der diesjährige Kampf , der
durch NSFK .-Gruppenführer von Eschwege im Namen des
verhinderten Korpsführers Generalleutnant Christiansen er -
öffnet wurde .

Gegen 10 Uhr begannen gleichzeitig an 2 Startplätzen ,
auf der Bergspitze mittels Gummiseilstart und auf dem Mo -
torflugplatz mittels Schleppstart , der Betrieb . Schwach und
zudem sehr schwankend waren die meteorologischen Voraus »
setznngen. Die Tagespreisausschreibung bedingte «inen Strek -
kenflug von 250 Kilometer . Die zahlreichen Zuschau«r wurden

Zeugen eines zähen Ringens d« r Teilnehmer um Höhen -
gewinn oder Wolkenanschluß , die Voraussetzungen zum
Ueberlandslug .

Die ersten Landemeldung «n erwiesen , daß die Flugrich -

rung durchweg in nördlicher Richtung lag . Zahlreich kamen
die Landemeldungen von der Weser , dem Harz und Kassel.
Der Berliner Ludwig H o f f m a n n hatte bis zur ersten
Abendstunde mit einem 187 Kilometer langen Fluge nach
Hildesheim die größte Weiter erzielt . Beachtenswerte Lei-

stungen vollbrachte noch der Stettiner F i ck (NSFK .-

Gruppe 2) , der nach Esbeck <130 Klm . ) kam und Pet « rs
(NSFK . -Gruppe 8) , d« r Brakel (Kreis Höchster) mit 148 Klm .
erreichte . Der Breslauer Steinig von der NSFK .-

Gruppe 6 flog genau soweit , ging aber in Holzminden (We-

ser ) nieder . Von Treuberg ( München ) von der NSFK .-
Gruppe 14 flog bis nach Hameln (Weser ) und schaffte dabei
171 Kilometer . Auf 140 Kilometer kam der Berliner H a a f e,
der sich bis nach Eisdor ? im Harz brachte.

Die Leistung des Berliners Hoffmann wurde in den
Abendstunden der „ lg . Rhön " jedoch noch wesentlich über -
troffen . In der Klasse der Einsitzer flog der Dresden «!
Segelflugpilot Bräutigam 27s Kilometer weit und kam
bis nach Celle bei Hannover . In der Klasse der Doppelsitzer
kamen Oberfeldwebel Barthel/Mundin (Berlin » bis zum Flug -
platz in Lippstadt ( Westfalen » und hatten dabei eine Strecke
von 173 Kilometer zurückgelegt . Zahllose Flüge bewegten sich
weiterhin noch an der 200 -Km,-Greuze . Weck (NSFK .-Gruppe
13 Stuttgart ) ging in Osnabrück nieder .

Kurze Sportnach
Gros schwamm 4 :48.6 . Ter ungarische Mittelstreckler Ed -

« und Gros gewann am Samstag abend in Budapest die
Landesmeisterschaft über 400 Meter Kraul in der ausgezeich -
neten Zeit von 4 :48.6 Min . I Olympiasieger Ferenesik kam
wieder nicht unter 60 Sekunden , holte aber in 1 :00.8 die 100-
Meter - Kraulmeisterschaft ganz überlegen . Der zweite Tag
brachte neuerlich eine ausgezeichnete Leistung von Gros , der
die 200 Meter Kraul in 2 : 16.6 vor Lengyel ( 2 : 19.8 ) und dem
jungen Ellmer (2 :20 .8) gewann . Das 200-Meter -Rückenschwim-
men holte sich Lengyel in 2 : 41.6 und über 200 Meter Brust
war Engel in 2 :31 siegreich.

Ambrosiana Mailand wurde wegen der g :0-Schlappe im
Mitropapokalspiel gegen Slavia Prag vom italienischen
Verband zwei Monate für Auslandsspiele gesperrt .

Italiens Fußball -Verband hat folgende Länderspiele fest
abgeschlossen: 23 . Oktober in Bologna gegen die Schweiz ,
13. November in Budapest gegen Ungarn , 4 . Dezember gegen
Frankreich und 26. März gegen Deutschland , beide Spiele auf
italienischem Boden .

Alfred Dompert (Stuttgarter Kickers ) wird seinen Titel
im 3000 - Meter -Hindernislauf in Breslau n i ch t verteidigen
können , da er durch eine Blutvergiftung außer Gefecht
gefetzt ist. Auch die 4mal I30l>-Meter -Stassel der Kickers er -
fährt dadurch eine erhebliche Schwächung .

Beim Düsseldorfer Tennisturnier stehen bei den Frauen
bereits die letzten Acht fest . Frau Fabian konnte die Ameri -
kanerin Cootes besiegen.

I « der süddeutsche« Meisterschaft der Tennislehrer in
Garmisch -Partenkirchen wurden bereits zwei Runden gespielt .

Badische Rollschuh -Meisterschaften in Mannheim
In der Mannheimer Rhein - Neckar - Halle be-

gannen am Samstag die Badischen Roll ? chuh - Mei -

st « r s ch a f t e n mit drei Schnellauf -Wettbewerben , die alle
eine gute Besetzung erfahren hatten . Das Interesse sür die -

sen nun auch in Mannheim aufstrebenden Sportzweig »wir an
diesem Tage allerdings noch nicht groß . Der Mannheimer
Mayer gewann beide Männer - Wettbewerbe , während bei
den Frauen der Titel an Sieglinde Beck (Konstanz ) siel .

Im Kunstlaufen der Frauen siegte am Sonntag die ba -

dische Eislaufmeisterin E . G a l l (Freiburg ) , während bei den
Männern W. Wernz (Mannheim ) zum Siege kam. Werirz
gewann zusammen mit Frl . G e i s l e r auch den Paarlauf -
Wettbewerb . Im Schnelläufen siel die Meisterschaft an E.
Mayer (Mannheim ) .

Ruderregatta in Würzburg
Die 3 6. Fränkische Ruderregatta in Würz -

bürg brachte am ersten Tag bei heißem , windstillem Wetter
auf einer 1900 Meter langen Mainstrecke auf der ganzen Linie
spannende Kämpfe . Süddeutschlanüs bisher bester Jungmann -

Achter vom Mannheimer RC . war nach seinen verschie-

denen Siegen in diesem Rennen in Würzbura nicht mehr
startberechtigt , wurde dann aber in einem frei vereinbarten
Rennen , das nach Schluß der Veranstaltung gerudert wuröe ,
von den Würzburger „Bayern " mit einer halben Länge ge -

schlagen. Vorher hatten sich die Mannheimer im Junior -

Achter hinaer Kitzingen und Würzburg mit dem dritten
Platz begnügen müssen.

Der zweite Tag wies als wichtigstes Rennen den Senior -

Achter auf , in dem die Rüffelsheimer Renngemeinschast zu
einem klaren Sieg über die Jungmannen des Mannheimer
RC . kam . Der Z w e i e r „o h n e " wurde leider nicht gefahren ,
da Hellas -Offenbach wegen Erkrankung eines Mannes ab -

sagen mußte . Die Mannheimer Olympiasieger Eichhorn /

Strauß bekamen so den Preis kampslos zugesprochen . Die

Abwicklung des Programms klappte am Sonntag nicht so gut
wie am Vortag , da es in einigen Rennen Zusammenstöße gab .
öie Ausschlüsse und Wiederholungen zur Folge hatten .

Frankfurter Sieg und Niederlage bei der
luzerner Ruderregatta

Von der Luzerner Ruderregatta kehrten die Frank für -

ter Germanen mit einem Sieg und einer Niederlage
heim . Während der Doppel -Zweier in 7 :10,8 Min . vor Etoile

Biel klar gewonnen wurde , unterlagen die Frankfurter im

Großen Achter gegen Livorno , das im Achter-Länderkampf

auf der Mainzer Regatta vom RK . am Wannsee geschlagen
worden war . Die Italiener blieben im Endspurt mit 6 :24,7

siegreich, während Germania in 6 :26,3 Zweiter wurde . Nep¬
tun K o n st a n z belegte im Junior - Achter einen ehrenvollen
dritten Platz . Als bester schweizerischer Skuller erwies sich

wieder der Züricher Rusli .

Es gab durchweg Favoritensiege , u . a . von Kautz. Goritschnig ,
Richter pnd Benz .

Das Davispokal -Jnterzonenfinale ist für die Tage vom
18.—2V . August nach Boston angesetzt. Die Herausforde -
rungsrunde findet bekanntlich vom 3 .—5. September in Phi¬
ladelphia statt .

Die Fraue « des Dresdner SC . kamen in der Vereins -

Meisterschaft auf 489,3 Punkte und dürften sich damit für die

Endkämpfe am 28 . August in Berlin qualifiziert haben . Käthe
Krauß lief dabei die 100 Meter in 12,2 und Luise Krüyer ge -
wann die 80 Meter Hürden in 12,3 Sek .

Beruhard Gre « lich (TV . 46 Mannheim ) warf am Sonn -

tag bei einem Sportfest in Brühl den Hammer 33,03 Meter
weit .

'

Ga« Niederrhei « gewann in Oberhausen den Repräsen-

tativkamps im Schwimmen gegen Luxemburg mit 40 : 23
Punkten . Im Wasserball siegten die Rheinländer 6 :0.

Raymond Sommer , der französische Rennfahrer , ist nach
seinem Sturz bei den Versuchsfahrten mit dem neuen Alfa
beim Großen Preis von Deutschland nicht versügbar . Som -
mer hat öas Handgelenk gebrochen und wird erst am 14. Au -
gust beim AcerLo - Pokalrennen in Pescara starten .

Gustav Wcinkötz fprang am Samstag in Köln beim Kampf
um die Deutsche Bereinsmeisterschast 1 .98 Meter hoch .

Der Mannheimer Hildevrandt erreichte beim Tennis -
turnier in München durch einen 2 :6 , 6 : 1, 6 : 1, 6 : 1-Sieg ' ^ r
Sturm die Schlußrunde , in der wahrscheinlich Bartowiak der
Gegner ist. Bei den Frauen bestreiten Rost und Wolf das
Endspiel .

VsR . Mannheim , Badens Fußballmeister , eröffnet die neue
SPielzeit mit einem Freundschaftsspiel gegen den in der sran -
zösischen Berufsspielerliga spielenden Racing - Club
Straßburg .

Bartkowiak (Berlin ) wurde beim Münchner Tennistur -
nier dreifacher Sieger , im Männer - Einzel , mit dem Mann -

heimer Hildebrandt im Doppel und mit Trude Wol ' ,
die das Frauen - Einzel gewonnen hatte , im gemischten Doppel .

Italienisch « Siege gab es in der ersten Vorschlußrunde
zum Fußball -Mitropapokal . Juventus Turin schlug Ferenc -

varos Budapest 3 : 2 und Genua 93 fertigte Slavia Prag
4 :2 ab.

Hradefyky Doppelreiher
Die Deutschen Kanu-Meisterschalten

Auf dem Baldeneyfee bei Essen begannen am Samstag
bei wunderbarem Sommerwetter und in Anwesenheit zahl -

reicher Zuschauer die deutschen Kanu -Meisterschasten über die
10 000 -m-Strecke . Der Düsseldorfer Kleckers war der ein -

zige Borjahrsmeister , der an diesem Tage seinen Titel er -

folgreich verteidigen konnte . Im Einer -Faltboot kam

Olympiasieger G . Hradetzky zur Meisterwürde , allerdings
hatte der Wiener große Mühe , den Breslauer Nowa ^ i

knapp abzuschütteln .
Auch am zweiten Tage hatten sich bei strahlendem Son -

nenschein wieder zahlreiche Zuschauer eingesunden , die Zeu -

gen spannender Kämpfe wurden . Ueberaus erfolgreich schnit-

ten die Kanuten aus der Ostmark ab. Olympiasieger Georg
Hradetzky , der schon am Vortage bei der Langstrecken- Mei -

sterschast erfolgreich gewesen war , sicherte sich im Einer - Kajak

auch die Meisterwürde auf der kurzen Strecke . Mit dem

Hamburger Cämmerer und dem Mannheimer Noller lieferte
sich der Wiener einen fabelhaften Endspurt . Sein Klub -

kamerad O . Neumüller holte auch die Meisterschaft im Einer -

Kanadier nach Wien . Allerdings konnte der Hamburger We-

demann erst nach schärfstem Kampfe überwunden werden .
Reichssiegerin im Einer -Kajak der Frauen wurde Lehmen -

kühler (Lippstadt ) vor E . Rieger (Mannheim ) , die zunächst
die Führung hatte , aber auf den letzten 10 m nicht mehr
genug Kraftreserven hatte . Die Meisterschaft im Zweier -

Kajak fiel an Schnecke- Linz , während im Zweier - Kanadier
die Wiener Weinstab - Proisl zur zweiten Meisterschaft kamen .

Im Vierer -Kajak verteidigte Wanderfalke Essen die Mei -

sterfchaft mit Erfolg , allerdings gab sich Schnecke -Linz erst
nach großem Kampf geschlagen. Reichssiegerinnen im Zweier -

Kajak wurden Lehmenkühler -Kropp (Lippstadt ) vor Scholz-

Marach (KC Mannheim ) im zweiten Rennen , nachdem Nie -

ger -Groh (PG Mannheim ) im ersten Rennen wegen Behin¬
derung disqualifiziert werben mußten .

Tri. Enger besiegt Tri. Couquerque
Pforzheimer Te «»is -T «r»ier beendet

DaZ Internationale Pforzheimer Tennisturnier wurde
am Sonntag zu Ende geführt . Auch der letzte Tag brachte
wieder durchweg spannende Kämpfe . Bei den Männern hielt
sich von den deutschen Teilnehmern der Frankfurter Pfaff
am besten , der im Endspiel dem holländischen Spieler Hug -

han nur knapp unterlag . Erfreulich ist bei den Frauen be-

sonders der Sieg unserer Berliner Nachwuchsspielerin Frl .
Enger über die Holländerin Couquerque . Allerdings hatte
sich Frl . Enger in diesem Spiel anscheinend doch etwas zu
stark ausgegeben , denn in dem entscheidenden Spiel gegen
Frl . Hamel unterlag sie dann glatt in zwei Sätzen . Einen
weiteren deutschen Sieg gab es im Männerdoppel durch die
beiden Südwest -Nachwuchsfpieler Psass -Kaiser , die das ba-

bische Doppel Dr . Buß -Wetzel besiegten . Ergebnisse :
Miinnereinzel (um den Hindenburg -Pokal ) : Psaff -Frank-

furt — Dr . Buß -Mannheim 6 :0, 6 :1,' Hughan -Holland —

Pfaff 6 :3, 8 :6, 6 : 1, 7 :3. — Fraueneinzel : Frl . Enger -Berlin
— Couquerque -Holland 6 : 3, 3 :7, 6 :3 ; Frl . Hamel -Berlin —

Frl . Müller 6 :2, 6 :0 ; Frl . Hamel — Frl . Enger 6 :3, 6 :4. —
Männer - Doppel : Pfafs/Kaifer (Frankfurt/Ludwigshafen ) —
Dr . Buß/Wetzel (Mannheim/Pforzheim ) 6 :8, 8 :6, 6 :2, 6 :3. —
Gemischtes Doppel : de Bormann/Hughan (Holland) — Frl .
Couquerque/Reydt (Holland ) 6:2, 6 :4.

Der Sternflug zum Deutschen Turn• und Sportfest
Der Sternflug des NSFK . zum Deutschen Turn - und

Sportfest wurde am Sonntag durch einen Flug durch Ober -
schlesien fortgesetzt . Nach einem Reiseflug von Breslau über
Gleiwitz nach Neisse wurde der gesamte Wettbewerb mit
einem Luftrennen von Neisse nach Breslau beschlossen . Sie -
ger wurde HJ - Bannsührer M a d e tz k i -Berlin mit Specht -
Stuttgart vor Nestle r -Oldenburg (Orter Baumann -Olden -
bürg ) . *

Der Nationale Degen -Mannschaftspreis von Pyrmont sin-
det am 20 . /21 . August zum fünften Male statt . Teilnahme -
berechtigt sind Städte -Mannschasten , solche der Wehrmacht , der
Polizei und der Formationen der NSDAP . Verteidiger ist
die Berliner ^ -Sportgemeinschaft .

Rheinklub Alemannia zweimal siegreich
Mannheimer Jugend -Ruderregatta - Gebietsmeisterschaiten Saarpfalz entschieden

Zu der im Mannheimer Mühlauhafen ausgetragenen tra -
ditionellen Jugendregatta , in deren Rahmen in diesem Jahr
auch die Gebietsmeisterschaft im Vierer m. St . und im Achter
des Gebietes Saarpfalz entschieden wurde , hatte 16 Vereine
über 300 Meldungen abgegeben und auch eingehalten . Vor
etwa 1000 Zuschauern und bei idealem Regattawetter gab es
prächtige Kämpfe in allen Klassen , wobei die Jugendruderer
durchweg mit reifem Können aufwarteten . Die Gebietsmei -

sterschast im Ersten Vierer m . St . über 1000 Meter sicherte
sich nach hartem Kampf mit dem Ludwigshafener RV die RG
Speyer in einem prachtvollen Endspurt . Dafür erkämpften
sich die Ludwigshafener dann aber im Ersten Achter die Ge-

bietsmeisterschast vor Undine Saarbrücken und RG Speyer .
In den übrigen Wettbewerben zeichnete sich wieder Rhein -
klub Alemannia Karlsruhe , der badische Gebiets -

meister , aus , der im Ersten Vierer m . St . und Ersten Achter
siegreich war . — Ergebnisse :

Erster Vierer m . St . (Rennboot ) , Gebietsmeisterschaft: 1.
RG Speyer 3 :09,2 ; 2. Ludwigshafener RV 3 : 17,3 ; 3 . Lud-

wigshafener RV (2. Boot ) 3 :19,3. — Erster Achter (Renn -
boot ) , 1 . Kl ., Gebietsmeisterschaft : 1 . Ludwigshafener RV
3 :44,1 ; 2 . Saarbrücker RG Undine 3 :48 ; 3 . RG Speyer 3 : 49 .
— Erster Vierer mit St ., 1. Kl. (Herausforderungspreiy :
1 . Alemannia Karlsruhe 3 :07,6 ; 2. Heidelberger RK
3 :12,3 ; 3. Mannheimer RC 3 :23,6. — Renn -Gig -Vierer m. St .,
2. Kl . : 1 . Mannheimer RG 3 : 12,6 ; 2. Heidelberger RK 3 :24,5 . j
— Anfänger -Renn -Gig -Viercr : 1 . Mannheimer RV Baden
3 :27 ; 2. RG Heidelberg 3 :31,- 3 . Mannheimer RC 3 :34,0. — i

Leichtgemichts-Gig -Vierer m . St . : 1. Heilbronner RG Schwa- j

ben 3 : 31,2 ; 2. RG Heidelberg 3 :33,3 ; 3 . RG Eberbach 8 :63,4. - -

Reun -Gig -Achter, 2 . Kl . : 1 . Mannheimer RV Amiciatia 3 :48 ?
2. HI der RG Schwaben Heilbronn 3 :48,1 ; 3. Mannheimer
RG 3 :53 . — Pimpsen -Bierer (Stilrudern ) : 1. Ludwigshafe¬
ner RB 54 Punkte ; 2. Mannheimer RV Amieitia 41 P . —

Zweiter Renn -Gig - Bierer m . St . , 2 . Kl. : 1 . RG Ludwigs -

Hafen 3 :23,7; 2. Mannheimer RV Baden 3 :27,3 ; 3. Heidelber -

ger RK 3 :21,5 . — Erster Achter (Rennboot ) 1 . Kl . 1 . R h e i n -
kklub Alemannia Karlsruhe 3 :43; 2. WSV 26 Of-

fenbach-Bürgel 8 :55. — Dritter Renn -Gig -Vierer , 2. Kl .,
Abteilung A : l . Mannheimer RG 3 :32,5 ; 2. Ludwigshafener
RV 3 :34,8 ; 3 . Ludwigshafener RG 3 :35,8. — Abteilung B : 1.
RV Rhenania Germersheim 5 :51,3 ; 8 . RC Saar Saarbrük -
ken 3 :53,5; 3. RG Everbach 3 :54.5. — Alle Rennen über 1000
Meter , nur die Achter jeweils über 1200 Meter .

Motorboot - Regatta in Starnberg
Auch der zweite Tag der Internationalen Motorboot .

Regatta auf dem Starnberger See brachte fesselnde Kämpfe .
Da das Wetter ruhiger als am Vortage war , steigerten sich
auch die Gefchwindigkeiten . Das deutsche Boot „Matthea m "
erwies sich dem französischen Boot „Rafaele n " mit der größ¬
ten Geschwindigkeit des Tages von 80 Km./Std . überlegen . In
den beiden Länderkämpfen konnten di » führenden Briten unH
Schweden ihren Vorteil weiter ausbauen . Im Rennen der
Antoboote bis 1000 cem siegte der Schweizer Schiler vor Dr .
Richter (München ) . Den Preis der Kriegsmarine gewann in
der SOOer-Klaffe der Franzose Emile Galopin vor seinem
Landsmann Candoll «,
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Ein uBergt « ., packendes Filmwerk

ff WWMIÜIl
(Die Sünde wider dos Leben )
mit : Ingrid Bergmann

Lars Hansen u. a .
Beginn ! 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Jetit müssen Sie sieh beeilen '

Letzte Tage I

„ Jugend "
nach dem gleidinam . Drama
von Max Halbe
mit : Eugen KISpfer
Kristina Söderbaum u. a .

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

Heute u . morgen letzte Tage

Borneorang
Eine Wunderwelt in zauber¬
haften , spannenden , aber
auch humorvollen Bildern .
Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen !

Suche auf fof. ooer
spät , ein zuverläss .

Mädchen
z, Mith . in Zimm .
und Haushalt .
« Obel , Zirkel 11.

verreisenlSie können
unbesorgt
Im Tisrheim am Flugplatz , Telefon Nr . 4655
sind Ihre Lieblinge , Hund , Kotze , Vogel gut versorgt

Tierschutzverein Karlsruhe e . V.
Voranmeldung erwünscht .

Zum T i e r h e i m jetzt über Funkerweg .

KONTINENT- ENGLAND
NACHT - uno
TAGESDIENST

" HOENGEN -HARWCH
DURCHGEHENDE KORRIDOR -,
SCHLAF - UND SPEISEWAGEN

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweisel .» 2. und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr¬ausweise 1., 2. und 3. Klasse nur über Vlissingengültig . - Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Mädchen
ober Tagesmädchen
mit guten Koch-
kenntniss., in Hei -
ncn Geschästshaus -
fialt gesucht , Ange¬
bote unt , K 37241
an die Bad . Presse .

OlelnAnzeigen
helfe» immer !

Lmpfehlungen

Vorn 25 . Juli
bis 6 . August

übernimmt und be¬
sorgt Firma

A . Reimann ,
Hausverwaltungen .

Kaisersir 21J
Tel . 22S0

danü 'zen Sie die günstige Gelegenheit für

billige Damen hüte
im Spezial - Modehaus

Gesdiwisfer Hoffwia MM
Karlsruhe , Kaiserstraße 122

Dr. med . A . Braun
Homöopath . Arzt
Leopoldstraße 49

bis 28 . August 1938 verreist !

Sommer- Schluß - verdaut
vom 25 . Juli bis 6 . August 1938

StoffCenormbillig

Mehle & Schlegel
Waldstraße , Fcke Amalienstr., Ratenkauf

kleine
Anzeigen

OvoHe
Wirkung

lllllillllllllllllllllllllllll

Heute qehts los !r
Bedenken Sie , daß Sie Ihren Bedarf an wertvollen Bekleidungs¬
stücken nicht preiswerter und besser ergänzen können . Lassen
Sie 'die Gelegenheit , die stadtbekannte Kl eiber - Kleidung so
preiswert zu erstehen , nicht ungenützt . Unsere Auswahl ist so
groß , daß Sie nach Herzenslust aussuchen können 1

Einige Serienangebote :
Sacco Anzüge '
29 . - 34 . - 42 - 48 .- 55 .- 61 . - 68 .- 75 . - 86 —
Sport - Anzüae
19. — 25 . — 3 ^ . - 39 . - 44 . - 49 — 54 . - 59 . - 65 .
Sport - Saccos
15 . — 20 .— 25 .- 30 . - 33 . - 35 . - 38 . - 40 . - 42 . -
Sommer Hosen
7 .— 11 .- 13 . - 15. - 18 . - 20 .— 23 . - 25 .— 28 . -
Leinen - Saccos
7. - 9 - 11 . - 13 . - 15 . - 17 - 19 . - 21 . - 24 .-
Trächten - Janker
8 . - 9 .- 11 . - 12 . - 13 . - 15 - 17 . - 18 . - 21 . -
Leder - Hosen 17.— 19. - 22 - 28 .—

Knaben - und Jünglings - Kleidung haben wir
besonders stark herabgesetzt . — Nützen Sie das aus .

kommen Sie sofort zu den zuverlässigen Kleiderfachleuten

fHERREN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER & Co
KARLSRUHEKAISERSTRECKEKREUZSTR ^

gegenüber der Kleinen Kirche

> MSbe! aller
> in bequemen Monatsraten od . ge >
■ gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer> Wohnung ausgestellt . Katalog mit
I Preisen od . Vertreterbesuch ünoer .
I bindlich. Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

■ Achern 18 Kirch strafte 2 — 4 — 7
I Seit übet 50 I bauen wir Möbel .

Die schnell wirkende
Schönheitspflege:

Ebels Klassik Balsam dringt sofortin die Haut ! er stärkt das Gewebe ! gibt
der Haut den nötigen Säuremantel !
glättet rauhe , rissige Hände und der -
hütet ihr Rotwerden ! hält die Haut
weich und geschmeidig: schützt sie vor
Sonnenbrand ! ist sehr ausgiebig , da>
her sparsam im Verbrauch .

Erhalten Sie die Jugendsrische IhrerHaut ! Pflege » Sie täglich und nach
jeder Arbeit Gesicht, Hals , Hände ,Arme und Beine mit dem vorzüglichenEbels Klassik Balsam ! In guten Par ^
sümerie -Geschästen vorrätig .

C. pj I Lernen Sie Ebels Klassik -Vallim . sam kennen ! Verlangen Sie
kostenlos ein Probefläschchen vom Her-
steller : Ludwig Ebel , Badenweiler .

Eine große Einkaufs -

Gelegenheit für

Damen - Kleidung
Herren Artikel
bietet unser

Sommerschluß¬
verkauf .
vom 25 . Juli bis 6 . August

Mändle
Kaisetstraße 191

In einem bekannten Höhenluftkurort
von 1200 Einwohnern gemischt. Konsess ,m . aufblühender Industrie ist ein alt
bekanntes , fett 60 Jahren in gleichem
Familienbesitz befindliches

O Gasthaus O
in best. Verkehrslage d. Ortes wegen
vorgerücktem Alter des Besitzers bei
einer Anzahlung von ca . 25 000 Mark
preiswert ju verlauft n.
Reichhaltiges Inventar von ca . 12 volll
ständig eingerichteten Fremdenzimmern ,Wirtszimmer , Nebenzimmer . Speisesaal
Gartenwirtschaft , Autogarage , Tank -
stelle, sowie geeignete Räumlichkeiten für
einen Nebenbetrieb JcgI . Art . Vorzllgl ,Existenz , auch f. einen Metzger, da nur
einer im Ort vorhanden ist . Offerten
von Selbstreflektanten unt . K Z7ZS1 an
die Geschäftsst. der Badischen Presse ,

Sonnigen Berghalden - und Waldblumen¬
duft enthält das erfrischende neue

Parfüm >

. Schwarzwälder Ginster
In guten Parfümerie -Geschäften zu haben

Ularzen
+

alle läsligen Haare , Leberflecken
Mitesser , Pick ei , Sommersprossen
iowie Hühneraugen , Hornhaut .riosiDeulen u. s . w. eniferni lür immer

G . Bornemann , Ä
'
» , .9—19 Uhr , in Durlach , Ad .- Hifieislr 76a

ied . Samstag ; 111Rastatt , Roonsir . o . jed .
Donnersiag ; in Btuchsal , WilderLhs ' r . 09
ieden Dienstag ; in fctllingen , ^ chöil -
bronne ' S ta t 9 . ie ien Moniasr

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beim Friseur , im Gasthaus
oder Hotel
dann lassen Sie sich
die „ Badische Presse "
brinqen die werden
mit ihr zufrieden sein

Immobilien

tvttdvad
im Gchwavzwald

Wohnhaus mit Zentralheizung , drei 4.
Zimmer -Wohnungen und Wirtschafts¬
raum , für Pension geeignet , preiswe '. t
zu verkaufen . Angab . unter I . 22««
an Ala , Stuttgart t .

in Karlsruhe, Kaiserstraße
an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute alsbal¬
digst zu verpachten .

Angebote unter K 37363
an die Badische Presse .

Stdlen-Sngebotc

JDno .
Hocn

per sofort gesucht.
Hotel Deutscher Kaiser ,

Villingcn , Baden . Tel . 2014 .

Schmiede . Kesselschmiede
und Former

zum baldigen Eintritt gesucht .
Zur Arbeitsausnahme ist die Zu -
stimmung des zuständigen Ar -
beitsamts erforderlich . Bewer -
Hungen sind zu richten an
Lokomotiu - Fabrik Kraufl Malfei U. S.
Allach bei München , Brietfach

Angeln Sie jefzt
aus unseren großen Beständen das
Beste . Nützen Sie die wirklich günstig «
Einkaufsmöglichkeit während des

Sommer - Schluß -Verkaufs
um Lücken in Ihrer Garderobe wie .
der auszufüllen .

Sportanzüge mit Knickerbocker, aus er¬
probten , ktäftigen Sportstoffen , flott ge¬
arbeitet 49 . - , 43 . — , 33 . —

Sport - AnZlige mit zwei Hosen , einer langen
und einer Knickerbocker , für Straße Sport
und Reise 68 .—, 59 .—, 53 . —

Fresco -Anzüge mit langer Hose, aus luftig
porösen , kräftigen Zwirnqualitäten in mo¬
dernen Farbtönen « 63 - 53 .—

SpOrt -SaCCO s in al !en mod. Farben u. sportl.
Formen in reichst . Auswahl , 39 .— 33 . — 25 . —

Leinen -Sacco S in sportlichen Formen , von
der einfachen bis zur
besten Ausstattung . . 22 . 50 , 17 . 80 , 11 .80

Sommer 5 Hosen Fresco -, Flanell - od . Kamm¬
garn - Qualitäten in
allen Modefarben 17 . 80 , 15 . 80 , 11 . 80

Trachfen -Janker in allen Variationen, ein¬
farbig,groß od .kleinkariert,16 . 50,9 80,6 .90

Knickerbocker aus guten strapazierfähigen
Anzugstotfen , vollweit
und lang geschnitten . . 13 .80 , 11 . 80 , 9 . 80

Sport -Hemden aus guten Oxford - , Popelin¬
oder Polostotten ,
moderne Musterungen . . 4 .90 , 3 .90 , 3 . 30

Herren -Übergangs -Mäntel aus fiott
gemusterten , strapazierfähigen Cheviots ,
ein u . zweireihige Formen , 59 .—, 49 . —, 33 .—

Herren - Gabardine -Mäntel aus unse¬
ren wetterfest imprägnierten Stammqua¬
litäten . . . . . . . . . 63 . —, 59 —, 49 .—

Sportliche Reisekostüme aus guten
Herrenstoffen in erstklassigen
Werkstätten hergestellt 39 .—

Leinen -Kostüme in sportlichen Formen
und bekannt guter Verarbeitung . . 19 . —

Sportliche Wollkleider mit langen Aer-
meln aus feinen weichen Wollstoffen , 26 .—

Sportliche Seidenkleider m it Halb¬
ärmeln , gute reine Seide in aparten Streifen¬
mustern und einfarbigen Pastelltönen . .

DirndUKIeider In unseren bekannt schönen
Modellen und Musterungen . . . 9 . — , 5 .50

Charmeuse -Blusen mit Halbärmeln, sport¬
liche Formen , fesche Streifen -
und Schottenmuster 4 .90 , 3 . 30

Damen -Pullover aus guter Wolle , teils mit *
' U Arm , teils mit ganz . Arm , 9 .80 , 7 .90 , 6 90

Damen -Wollwesten mit ganzen Aermel,
darunter Einzelstücke in ganz hochwertigen
Qualitäten 9 .80 , 8 .90 , 7 .90

Damen -Badeanzüge aus woiie gestrickt
Größtenteils Einzelstücke der bekanntesten
Markenfabrikate 6 .90 , 4 .90 , 3 .90

25 .-

43 .-

49 .-

19 .-

7 8 °

9 .80

4 .90

7 80
' m

2 .95

29 .-

39 .-

29 .-

13.—

19 .

19.
4.

50

50

50

2.50

S .
9 °

6 .
90

1 .
90

Praktische Schulkleidung für Jungens
können Sie jetzt billig kaufen . Sport - und Westenanzüge ,Janker , Kniehosen aus Stoff oder Wildledertuch sind im
Preise außerordentlich stark ermäßigt . Daß wir nur Bestes
führen ist stadtbekannt . Nutzen Sie deshalb diese Ge¬
legenheit aus , Notwendiges zu ergänzen .

^ -
KARLSRUHE

Dauer des Sommer - Schluß -Verkaufs vom 25 . Juli bis 6 . Aug .

Ämtliche Anzeigen
( Hu # amtl Bekanntmachungen enlit . : )

Bühl.
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am

Dienstag , den 20. Text .
9 Uhr ,

1938,

im Rathaus in Bühlertal dst Mrt»,

stück bzw. den Miteigentumsanteil von
Vi des Grundstücks Lgb .-Nr . 338«, Mit -
eigentum der Karl Ganter . Altgemein -
derat , Witwe , Theresia , geb. Arm -
bruster in Bühlertal auf Gemarkung
Bühlertal .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 15. Februar 1038 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte,
' die zur selben Zelt noch

nicht im Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in der Versteigerungvor der Ausforderung zum Bieten
anzumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden tonst ,m geringsten Gebot ntch ,uns bei der Erlösverteilung erst Nack
!>em Ansrruch des Gläubigers und nach
den übrige » Rechten berücksichtigt. Wci
ein Recht gegen die Versteigerung Hai ,mnfo das Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einstellen
lassen ! sonst tritt sür das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Nach 8 Z Abs. 2 der Grundstücks -
verkehrsbekanntmachung vom 20 Ja -
nuar 1937 ( RGBl . I S . 35) und der
Ausf .VO . dazu vom 22 . April l»37
( RGBl . I S . 534 ) ist zur Abgabe vonGeboten die Genehmigung des Land -
ratz einzuholen .Di - Nachweise über da« Grundstücksamt Schätzung kann jedermann ein -

Grundstücksbeschriei :
Lgb.-Nr . 3386 : I ha 08 ar Wald ,

Gewann Wolfertsbach , hiervon Mit -
eigentum »/-.

Schätzung 1200 MM .
Bühl , den 19. Juli 1938 .

Notariat II Bühl
als Vollstreckungsgericht.

Enorme Auswahl

ID0BR7

EHRFELD ]
KARLSRUHE
Erbprinzenstr . Nr . 1

• m Rondellplatz

Zahlungserleichterung
E h • 11 a n d s d a r I e h • i
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